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Dr. Jarres in Sluilgarl und Karlsruhe.
Stuttgart , 23. März . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Fahrt des Sammelkandidaten des Reichsblocks , des Duisburger
Oberbürgermeisters Dr . Jarres , durch das Reich glich einem
großen Triumphzug . Ueberall in der Ostmark , an der Wasserkante ,
in Hannover bei Hindcnburg , in München und gestern hier im
Schwabenland wurde er von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt .
Nirgendwo reichte der größte Saal , um den ungeheuren Zustrom
derer zu fassen , die den Mann hören wollten , der die stärksten Aus -
sichten hat , der erste volksgewählte Präsident des Deutschen Reiches
zu werden . Der Leitgedanke seiner politischen Auffassung entspricht
dem Sehnen der überwältigenden Volksmehrheit .'

Heraus aus den Parteien !
Mit diesem großen Richtwort und dem Bekenntnis zur E r-
Neuerung des Staates âuf nationaler , christlicher
und sozialer Grundlage fand Dr . Jarres auch gestern in
Stuttgart wieder rauschenden Beifall . Auch in Stuttgart wiederum
reichte der große Saal der „Liederhalle " nicht aus , um die Menschen -
menge zu fassen , die Dr . Jarres hören wollte . Es mutzte auch dort
eine zweite Versammlung in Dinkelackers Saalbau angesetzt wer -
den , die ebenfalls eine Stunde vor der angesetzten Zeit schon zum
Brechen überfüllt war . Dr . Jarres führte aus , daß seine bisherige
Fahrt durch Deutschland weniger dem Ziel gegolten habe , Stimmen
f,ti fangen als der Aufgabe , die Stimmung zu fest igen . Diese
Stimmung sei überall die gleiche gewesen . Ueberall habe er den
Willen gesunden , daß ein Mann an die Spitze des Reiches treten
solle , der den großen nationalen Gedanken zu verwirklichen strebe
und auf Grund seiner bisherigen Tätigkeit verspreche , über den
Parteien zu stehen und übervarteilich zu wirken . Der Präsident
des Deutschen Reiches müsse ein unabhängiger Sachwalter des
deutschen Volkes sein und sich bemühen , das deutsche Volk heraus
aus der Parteiwirtschaft zu führen . Die Erneuerung des Staates
auf nationaler , christlicher und sozialer Grundlage denkt sich Dr .
Jarres nicht als eine Restauration im Sinne der französischen Bs -
deutung des Wortes , nicht als Wiederkehr des Vergangenen , aber
man müsse dem deutschen Volk die Möglichkeit geb^n in Ehrfurcht
auf das Gute in der Vergangenheit zu blicken . Roch weniger sei
bei dieser Erneuerung an das gedacht , was die Gegner als Geld -
iackrepublik bezeichnen . Sein Streben würde dem sozialen
Volksstaqt gelten . Gerade diejenigen , die auf der Linken ständen ,
sollten sich nach den Enthüllungen der letzten Monate sträuben , das
Wort Geldsack überhaupt in den Mund zu nehmen . Dr . Jarres
ping auch dann in Stuttgart wieder auf den Vorwurf der V er -
fackungspolttik ein . Was er gegen die Vorwürfe , die man
gegen ihn macht , die einzigen , die man gegen ihn zu erheben ver -
Prag , vorbrachte , mußte wieder auf jeden Unvoreingenommenen
als mingende Beweisführung wirken Dann wandte sich Dr .
Jarres den außenpolitischen Fragen zu : „Sie muß national sein ,
nicht nationalistisch , sondern würdig und besonnen . Wir sind be-
reit , im Frieden zusammen zu wirken mit den anderen Völkern ,
« ollea keine Störenfriede sein für den Weltfrieden . Wir sind grund -
sätzlich berei ». in den Völkerbund einzutreten , aber nicht bedingungs -
ilos . <Sterke Zustimmung .) Der Kampf um fremde Interessen darf
sich nicht auf deutschem Boden abspielen .

" Dann ein kraftvoll mann -
Uches Wort gegen die Kriegsschuldlüge , das stürmischen Bei -
fall auslöste . Die Einstellung von Dr . Jarres zur Verfassung ?-

und Flaggenfrage ist aus seinen früheren Reden bekannt :
Achtung vor der Verfassung , aber auch Achtung vor
der Vergangenheit . Die gegenwärtige Verfassung gibt ihm
die Glunöi '

ag », an dor vieles auszusetzen ist, und von der aus auf
dem We2 e der organisatorischen Weiterentwicklung
sortzusch:e »1en ist. Die gegnerische Kritik gegenüber dieser Ein -
stellung ist Herrn Dr . Jarres der Beweis dafür , daß er sich im
richtigen Fahrwasser befindet , wenn er die Absicht hat Ärucken
e u schlagen zwischen einst und heute . Eingehend be-
faßte sich Dr . Jarres mit dem sozialen Problem , mit der Aufgabe
nach der Erhaltung des Mittelstandes , die weiterhin zusammenfällt
mit einer gerechten Lösung der Aufwertung bei einer vernünftigen
Steuerpolitik . Und dann schloß Dr . Jarres mit einer ihm unver -
i- eßlichen Erinnerung an den Grafen Zeppelin , den er einst nach
dem Echterdinger Unglück besuchen durfte , um im Namen seiner
rheinischen Heimat mit ihm über Hilfeleistung zu beraten . Wie
damals Zeppelin den Mut nicht verlor , so soll es auch heute mit
der deutschen Zuversicht in unserer eigenen Sache sein .

Auch in Stuttgart hat Dr . Jarres
ein höchste Achtung und volles Vertrauen einflößendes Gesamt -
bild und den Eindruck hinterlassen : Das ist ein Mann , wert
das höchste Amt des Reiches zu führen . Dr . Jarres fährt heute '
nach Karlsruhe , wo er um Z Uhr eintrifft und in zwei Versamm -
hingen sprechen wird . Auch Baden wird ihn sicher begeistert
empfangen und wie in Stuttgart werden auch in Karlsruhe und
Mannheim unter dem Eindruck seines Wesens die Führer mit
gutem Gewissen es in Stadt und Land hinaustragen , daß in ihm

ein berufener Führer für das Deutsche Reich gefunden sei.

Die Ankunft in der Landeshauplfladt.
Der Oberbürgermeister von Duisburg Dr . Jarres rst heute

nachmittag mit dem kursmäßigen Zug 2 .51 Uhr von Stuttgart in
der badischen Landeshauptstadt eingetroffen . In seiner Begleitung
befanden sich Reichstagsabgeordneter Spickernagel und Kapi¬
tänleutnant a . D . Trevoraus . Zur

Begrüßung von Dr . Jarres
hatten sich die Mitglieder des Geschäftsführenden Ausschusses des
Reichsblocks auf dem Bahnsteig eingefunden . Dr . Jarres wurde be,i
seiner Ankunft von Dr . W a g e n e r in Badens Hauptstadt will -
kommen geheißen und den einzelnen Herren des Ausschusses vor¬
gestellt . Auf dem Bahnhof , in der Vorhalle und vor dem Bahn -
Hofsgebäude hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden . Als
Dr . Jarres mit seiner Begleitung aus der Sperre die Bahnhofs -
Halle betrat , brachte das anwesende Publikum

lebhafte Hochrufe auf Dr - Jarre »
aus . Dr . Jarres begab sich mit feiner Begleitung und den Herren
des geschästsÄhrenden Ausschusses nach dem Schloßhotel , vor dem
sich sehr rasch ein zahlreiches Publikum versammelte . Dr . Jarres
wird , wie wir hören , nach Schluß der zweiten Versammlung im
Konzeröhwus , die voraussichtlich um 6K Uhr beendet sein durfte ,

am Bismarckdenkmal einen Kranz
zu Ehren des Reichsgründers niederlegen .

Die Erörterung des deutschen Angebots .

Am Deutschlands Ollgrenze .
Pariser KuhhandelsverZüche .

F .H. Psris , 26. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lieber die Auffassung der englischen offiziellen Kreise in der Frage
des deutschen Slcherhsitsangebotes liegen heute in zwei Pariser
K - orgenblättern sehr bemerkenswerte Aeußerungen vor . Der Lon -
doner ..Matin " -Berichterstatter drahtet ,

dag die deutschen Vorschläge wegen der Westgrenze bei den eng -
tischen Minister « sympathische Aufnahme gesunden hätten ,
bezüglich der Ostgrenze sei das englische Kabinett der An -
schauung , daß die deutschen Vorschläge außerordentlich interessant

« c-ren , weil die Anregung gegeben werde , daß eine Berichtigung der
deutsch - polnischen Grenze durch Schiedsspruch , durch ein gegenseitiges
Abkommen oder durch andere Mittel vorgenommen werden soll.
Thesen Vorschlägen gegenüber würden einzelne Vorbehalte gemacht ,
Deutschland soll vor allem um seine Zulassung in den Völker -
bund ohne Bedingungen nachsuchen , und dann würde das Abkom -
men wegen des Westens leicht abgeschlossen werden . Wegen des
Ostens stünde das englische Kabinett auf folgendem Standpunkt :
Wenn Deutschland neuerlich in hie Gemeinschaft der großeuropäischen
Völker eintrete , und wenn es alle Verpflichtungen erfülle , die es
auf sich genommen Habs,

dann könnte es den Artikel lg der Völkerbundsakte anrufen und
hervorheben , daß die deutsche Ostgrenze der wirtschaftlichen Lage

Deutschlanss wenig entspräche .
Es könnten allerdings im Osten Zwischenfälle eintreten , und wenn
diese nicht lediglkch provoziert würden , wäre es möglich , daß der
Vclkerbundsrat , dem auch Deutschland angehören würde , die An -
regung gebne könnte , daß einzelne Bestimmungen des Versailler
Zkertrahes einer Revision unterzogen werden sollen . Man ist
in englischen Regierungstreu «.« überzeugt ,

daß die französisch-polnische Allianz heute nicht mehr denselben
Wert besitzt, wie 1319.

Damals hätte sie eine Berechtigung gehabt , nunmehr aber habe es
sich gezeigt , daß die Allianz durch die Franzosen , ruhig aufgegeben
Verven könne . Einzelne Länder würden,damit die deutschen Vor »

schlage angenommen werden könnten , Opfer bringen müssen , aber
Deutschland selbst bringe ein beträchtliches Opfer , indem es Elsaß -
Lothringen endgültig Frankreich zuerkenne .

Der Londoner Berichterstatte ? der „Petit Parisien " will die
Hossnung nicht aufgeben , daß England sich doch entschließen würde ,
wenn oer deutsche Sicherheitsoertrag nicht zu Stande käme , bloß m : t
Frankreich und Belgien einen Pakt abzuschließen .
Sollten die deutschen Angebote ernst sein , so wäre dies ein Vorteil
für den europäischen Frieden , weil der vorgeschlagene Pakt nur
innerhalb des Rahmens des Völkerbundes abgeschlossen werden
könnte . Wenn aber die Verhandlungen über die deutschen Anträge
den Beweis erbringen sollten , daß Deutschland nicht den ernsten
Wunsch habe ( !) , die Friedensfrage endgültig zu regeln , dann müßten
die Alliierten dies allein tun ohne die Mitarbeit Deutschlands Nach¬
dem Ehamberlain erklärt habe , daß die Engländer gegenüber Frank -
reich Verpflichtungen haben , dürfe man hoffen , daß das englische
Kabinett noch einmal den Artikel lg der Völkerbundsakte bekräftige ,
und daß dem Artikel 44 des Versailler Vertrages jene Auslegung
gegeben werde , die Frankreich schon seit Wochen fordere ,

daß nämlich jede Verletzung der Bestimmungen der Paragraphen
42 und 43 des Versailler Vertrages von England mit einer

Kriegserklärung beantwortet würde .
Der Berichterstatter des „Petit Parisien " in London glaubt mit -
teilen zu dürfen , daß sich das englische Kabinett auf diesen Beschluß
festlegen lassen wird . ( ?)

Generalstreik in PaWlina .
Opposition der Araber gegen Lord Balsour .
v.0 . London , 26. März . lDrahtmeldung unseres Berichtersta rers )

Anläßlich des Einzuges von Lord Balsour in Zerusaiem
brach nicht nur in dieser Stadt , sondern in ganz Palästina der
General st reik aus . Nicht ein einziger Ar «ber arbeitete ge-
stern . In Jerusalem wird vom arabischen Komitee das Gerücht ver -
breitet , daß Lord Balsour als König der Juden regieren werde .
Trotz aller Anstrengungen gelang es den Behörden nicht , beim Ein -

zug Lord Balfours eine Sympathiekundgebung zustande zu bringen ,
nur e .

'wa 50 Juden begrüßten ziemlich schüchtern Lord Balsour .

Umschau .
Karlsruhe , 26. März . 1925,

Die günstige Aufnahme der deutschen Sicherheitsvorschläge durA
ten englischen Staatssekretär des Aeußeren , Ehamberlain , und
das Echo seiner Rede in Paris , läßt wieder einmal erkennen , wie
es> um die englisch -französische Freundschaft in Wirklichkeit steht .
Für uns in Teutschland ist es zunächst einmal bedauerlich , daß sich
dieser Gegensatz in den englisch - französchen Anschauungen auch im
interalliierten Militärkontrollkomitee des Marschalls Foch zeigt ,
wo man zu keiner Einigung über die weitere Behandlung des Kon -
trollberichts kommen kann . Unterdessen bleibt die erste Rheinland «
zone, 0 ' e vertragsgemäß am 10 . Januar hätte geräumt werden
müssen , weiter besetzt, und tausende deutscher Volksgenossen müssen
weiter die seelischen Qualen erdulden , die das Leben unter dem
Druck feindlicher Bajonette mit sich bringt . Wie groß diese Qualen
lmmec noch sind, das zeigt die eben veröffentlichte dritte Denkschrift ,
rte dein Reichstag über die Ausschreitungen der Besatznngstrnppen
Zugegangen ist. Trotz allen Umschwungs in der öffentlichen Meinung
der Welt hat sich das Verständnis und die Einsicht noch nicht ge-
nügend durchgesetzt, wie kulturwidrig diese ganze Besetzung doch
überhaupt ist und wie sehr sie eine wirkliche Befriedung Europas
verhindert - Man darf es daher nicht überdrüssig werden , die Leiden
der deutschen Bevölkerung am Rhein immer wieder der Welt vor
Augen zu halten und ibr Ende zu verlangen . Solange ein großer
Teil unseres Volkes unter der Fremdherrschaft schmachtet , können
wir uns eine friedliche Zusammenarbeit der Völker nicht denken .

Auch aus einem anderen Grund müssen uns die englisch - franzo »
suchen Auseniandersegungen mit Sorge erfüllen . Wir hoben gestern
un dieser Stelle die Entwicklungstendenzen des britischen Imperialis »
mus in Bezug auf die Vorgänge in Aegypten beleuchtet und dar -
getan , wie sehr das Schicksal der großen europäischen Probleme
von den Vorgängen im Orient bestimmt wird Fast stets , wenn
irgend eine der großen europäischen Fragen akut geworden war und
vor ihrer Lösung stand , ist von Frankreich und England mit beson -
derem Eiier im Orient gearbeitet worden , und die Einigung ging
bisher immer auf unsere Kosten . Da liegt nun auch die Gefahr ,' aß das Ringen um den Siche ^heitspakt , um die Räumung der Kölner
^ one und oie militärische Kontrolle des Rheinlandes nicht
vom Gesichtspunkt der Gerechtigkeit und Billigkeit , sondern vom
Gesichtspunkt der englisch - franzöüschen Orientinteressen entschieden
wird . Frankreich hat sich entschlossen^ im Orient aktiv vorzugehen ,
und mit einiger Besorgnis verfolgt man in England die Reise des
französischen Unterhändlers Franklin Bouillon , der in „privater
Mission " nach Angora geht und bereits mit großen Ehren in Kon »
stcntinopel empfangen worden ist. Es wird versichert , daß Franklin
Bouillon die Einwilligung Frankreichs für die Türkei mitbringt , die
nordsyrische Bahn zu besetzen, die teilweise durch türkisches , teilwersa
durch französisches Gebiet läuft . Man will auch wissen , daß Frank ?
reich einer Grenzabänderung der türkisch -syrischen Grenze zustimmen
werde , die derart durchgeführt werd "N soll , daß bestimmte nördliche
Distrikte mit Alerandrette und Antiochia und französisches Mandats -
gebiet in türkisches Gebiet einbezogen würden und daß diese dann
eine lokale Autonomie erhalten . Damit würden die Türken die Kon-
trolle über d

'ie außerordentlich wichtige Bahnlinie ausüben . In
England haben Niese Pläne eine ziemlich starke Beunruhigung ver -
ursacht , und englische Blätter wollten bereits wissen , daß die enalisch «
Regierung einer solchen Erenzabänderung , die bei Mandatsgebieten
nur mit Zustimmung des Völkerbundes erfolgen kann . Widerstand
entg " gen !etzen würde . So weit , daß England in dieser Frage sich an
den Völkerbund aewendet hätte , find die Dinge offenbar aber noch
nicht gediehen . Man wird vielmehr vorerst versuchen , sich auf dem
Verhandlungswege mit Frankreich über die Fragen zu einigen , und
es ist außerordentlich naheliegend . da & dies Problem nunmehr bei
der Erörterung der wichtigen europäischen ^ r „ aen eine sehr wesent »
liche Rolle spieen wird . Unter diesen Umständen wird man die
weitere Entwicklung der Dinae im Orient mit besonderer Animerk -
samkeit verfolgen müssen , da Frankreich ofi -nbar bemüht iit . sich durch
sein Zusammengehen mit der Türkei ein Gegengewicht für die Ver -
Wandlungen über die Räumungsfrage und den Sicherheitspakt Dh
schaffen.

Bei all den Verhandlungen in Genf und Paris über die Frage
der Sicherheit ist man mit einer auffallenden Nichtachtung an der
Haltung der russischen Regierung , die doch zum mindesten
für die Sicherheit Polens , des Schmerzenskindes Frankreichs , von
Bedeutung ist, vorbeigegangen . Die Haltung Rußlands wird jetzt
in Form einer recht heftigen Kritik der zur Erörterung stehenden
Lösungsversuche bekannt . Die russischen Bedenken gegen den Abschluß
eines Garantiepaktes unter Eh -beziehung Deutschlands - richten sich
vor allem gegen das Bestreben Großbritanniens , durch Zusammen -
schluß aller Westmächte ein so starkes Gegengewicht gegen Rußland
zu schaffen , daß dieses im Laufe der Zeit zu grundsätzlichen Konze >
sionen gezwungen würde , die es jetzt auf das entschiedenste ablehnt .
Daß man es aus diesen Gründen in Sowjetkreisen bedauert , daß
Deutschland ohne Fühlung mit der Moskauer Regierung die Jntiative
in der Frage des Eintritts in d -n Völkerbund ergriffen hat und
in der Earantiefrage Vorschläge unterbreitete , ist ohne weiteres klar .
Das zeigt eben auch recht deutlich , wie sehr man in Moskau in außen -
politischen Dingen real denkt . Die Verfolgung kommunistischer Pro -

pagandaziele . die mit besonderem Nachdruck in Deutschland betrieben
wurde , vermochte der Moskauer Regierun « offenbar nicht den Blick
dafür zu trüben , daß sie als Vertretung eines isolierten Staates
gegenüber einem einigen Westeuropa und gegenüber einer vorwiegend
rußlandfeindlichen Kleinen Entente in eine auf die Dauer unhalthars
Defensivstellung gedrängt wird Erstaunlich ist allerdings , welche
psychologischen Rechenfehler die russische Politik begeht , wenn sie
glaubt , daß ihre zügellose Propaganda ohne Einwirkung auf die po-

litische Einstellung ihr gegenüber bliebe . Auf einem anderen Gebiet

liegt die Frage , inwieweit Deutschland an einem Westpakt und an
einem Ostpakt ein Interesse hat . oder inwieweit die durch die Frie -
densverträae geschaffene Lage handlunasfreiheit nach beiden Seiten
ratsam erscheinen läßt . Die deutsche Regierung bat starke Oitinte -

ressen zu vertreten , sie wird sich aber für die Ratschläge einer Regie »

rung bedanken müssen - der vertragliche Abmachungen nie ein Minder -

nis bedeuteten , dem Vertragspartner Knüpp ? l zwischen die Beine z«

werfen . Auf jeden Fall zeigt aber auch die Haltung R " ß ?ands , w'.e

sehr die großen weltpolitischen Geslchtepuu
'te bei der Regelung de*

Sicherheitsfrage mitspiele «.
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Genugtuung tn London.
Eine günstige Atmosphäre zur Lösung der StreU -

fragen .
FJJ . Pc » is , 26. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Nach einer Meldung des „Newyork Gerald " aus Walhington ist
die Rode Ehamberlains Wer das Protokoll und die deutschen
Sichevheitsvorschläge in offiziellen amerikanischen Kreisen mit grosser
Genugtuung ausgenommen worden . Man erklärt dort , dag Eng -
land itber das Protokoll dieselbe Anschauung habe , wie Amerika
si« immer hatte .

Man hofft , daß es z« einer nenen englisch -amerikanischen
Zusammenarbeit kommen könnte ,

die auf der Gemeinsamkeit der Interessen ausgebaut wäre . Die
offizielle Erklärung zu Gunsten der deutschen Vorschläge
wird in Washington als ein Anzeichen dafür betrachtet , daß die

französisch-englischen Erörterungen weiter vorgeschritten seien , als
man zugeb ?n wolle . Man glaubt in Wassb'

ngton , daß die Erklä -

rungen Ehamberlains ein bedeutender Schritt zur Befrie -

düng Europas bedeute , und daß nunmehr eine günstige
AtmospSre zur Lösung der Ruhr " -, der Kölner - und
der deutschen Abrüstungsfrage geschaffen würde .

Opposition öer Pariser Presse.
F .H. Pxris , 26 Mär ^ . lDrahtmeldunq unier - s Be ' Iibterstatters .)

Zn der gesamten Pariser Presse zittert auch heute noch die Er -

regung über die Unterhausrede Ehamberlains
«ach. Am gemähigsten drückt sich noch das „Petit Journal "

aus . das aber dem englischen Staatssekretär seinen Optimismus vor -

wirft . Der „M a t i n" führt aus , daß , wenn Herriot auf die Rede

Ehamberlains antworten sollte , er sicherlich erklären würde , daß

Frankreich bereit sei, die deutschen Angebote zu prüfen , das; es aber

Polen nicht preisgeben könne , das England als den „Sün -
denbock" ( ! ) hinstellen wolle . Ehamberlain habe zwar behauptet , daß
die Angebote Deutschlands ernst und ehrenhaft seien . Frankreick habe
aber sehr positive ( ? ) Gründe zu der Annahme , daß dies nicht der

Fall sei. Die weiteren Verbandlungen würden beweisen , daß man
in Paris mit seinen Zweifeln recht Hobe. Diese Andeutung des

„Matin " wird vom „Eclair " nach Erkundigungen auf dem Quai

d 'Orsaq etwa « verdeutlicht .
Danach hätte das französische Kabinett seit drei oder vier

) Tagen bestimmte Gründe für die Annahme , dah in den deutschen

f Vorschlägen sich eine »Falle " befinde , allerdings dürfe man die

! Gründe , d«e zu dieser Anschauung führten , vorläufig n i ch t ( ! !)
' veröffentlichen .

Daß die gesamte Pariser oppositionelle Presse die Rede Chamber »

lains ablehnt , ist nicht weiter verwunderlich Am nachdrücklichsten
werden die deutschen Sicherheitsanträge und damit im Zusammen -

hang die Rede Ehamberlains in den Blättern der Partei

Herriots abgelehnt . „Rappel " schreibt , daß vor . während

und seit dem Krieg » Deutschlands Ernst mit Recht ( ? ) in Zweifel

gezogen worden sei . Ein Volk , das sein Wort oft verleugnet habe ,
das keine seiner Verpflichtungen erfülle , könne kein vorbehaltloses
Vertrauen einflößen . ( !)

Zuerst Räumung Kölns
dann Eintritt in den Völkerbund .

1 , Eine Aeußerung des Reichskanzler ».

F .H. Pari » , 26 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

? er Berliner Berichterstatter des ..Matin " erfährt a^ s der sichersten

Quelle , daß Reichskanzler Dr . Luther in den letzten Tagen im

Laufe einer diplomatischen Besprechung (also wohl gegenüber dem

französischen Botschafter ) erklärt habe . Deutschland würde auf

keinen Fall in den Völkerbund eintreten , solange die Frage der

Räumung Kölns nicht zu DeutschlandsVorteil gelöst

wäre . Er sei der Anschauung , daß die Ausstellung dieser Bedingung

nichts anderes ist , als die Forderung , die Verpflichtungen ,
die im Versatller Vertrag enthalten sind , durch die Alliierten er -

füllen zu lassen . . Das Zeugnis des „Matin " ist umso wertvoller , als

tic französische Presse in den letzten Tagen nichts unversucht ließ , um

die Reichsreglerung mit allen möglichen Verleumdungen zu be'

decken , um auf diese Weise Einfluß auf den Ausgang der Präst -

d- ntenwahl auszuüben .

EngmnSs GLMaupotttttt m
Aegypten .

Auflösung des Senats . — Beschränkung des
Wahlrechts .

" ,v . London , 26. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » )
Nach dem ägyptischen Unterhaus wird nunmehr auch der Senat
aufgelöst werden . Die Maßnahme ist die Folge der W ah Ire -
form , die ĝegenwärtig im Auftrag der Regieruirg von einer eige >
nen Kommi ^ion ausgearbeitet wird . Das Wahlrecht wird ziem
lich eingeschränkt sein . Wähler und Kandidaien müssen gowiss«
Bedingungen in ihrer Erziehung und in ihren finanziellen Ver -
Hältnissen erfüllen . Infolgedessen werden auch neue Wählerlisten
ausgearbeitet werden müssen , und es ist wahrscheinlich , daß das neue
Parlament nicht vor nächsten Novem -ber zusammentreten wird .

Erneute ANqrifse der Wahabiten .
vD . London . 26 . März . (Drahtmeldung untres Berichterstatters ) ,

Nach einer Meldung aus Kairo e.ri f?n die Wahabi », e „ Akabx.
an . wo der frühere König von Hedschas Hussein seinen Wohnsitz
au 'goschlag.̂ n hat Die atypischen Behörden sandten sofort Panzer -
autos ab . um die Angreifer am Ueberfchreiten der Grenze zu »er -
hindern .

Neform des englischen Oderhauses .
v.v . London , 26 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Zaghlul Pascha erklärte dem Reutervertreter in Kairo , daß das Ka -
binett alles mögliche getan habe , um ihn bei den Wahlen zu be-
siegen . Er habe einen ungeheuren Sieg bei den Wahlen daoonge -
tragen . Die Auflösung der neuen Kammer sei ein« Verletzung
der Verfassung , denn das Parlament könne nicht zwei Mal
aus demselben Grunde aufgelöst werden . Es gäbe jetzt in Aegypten
keine Verfassung mehr und dies habe eine ernste Situation
herbeigeführt ZaMul Pascha erklärte , daß er nicht den Wunsch
hätte , Ministerpräsident zu werden , aber als Führer der Mehrheit
oder wenigstens der stärksten Partei im Unterhaus hätte er vor
der Auflö '

ung befragt werden sollen . Jedenfalls wolle er dafür ein -
treten , daß Gesetzlichkeit und Ordnung herrsche.

Um die Washinyioner Konferenz.
(E 'gener Kabcldienst der „Badischen Presse ". )

•T.VS. Washington , 26 . März . Zwischen Präsident Eoolidge
und Senator B o r a h fand eine Besprechung über die vorge

'chla-

gene Abrüstungskonferenz statt . Senator Borah evNärte .
daß die Abrüstungskonferenz voraussichtlich nicht vor dem Herbst
oder Winter einberufen werde .

-fteta Kurswechsel der deutschen
Anszenpolilik .

Zurückweisung der Angriffe öer „ Börsenzeilnng " .
T .U . Berlin . 26. März . (Drahtbericht .) Die „Zeit " schreibt in

ihrer Donnerstagausgabe zu den Angriffen der „Berliner Börsen -

zeitung " gegen öie Außenpolitik Dr . Stresemanns folgendes :
Herr Dr . Oesterreich glaubt , die Zurückhaltung , die er sich

bisher in dieser Frage auferlegt hat . ausgeben zu müssen , nachdem
der englische Außenminister Ehamberlain in London über diese
Frage gesprochen habe . Er behauptet , die deutsche Oesfentlichkeit
würde üb ^r die deulichen Vorschläge überhaupt nicht unterrichtet
worden sein , wenn man nicht in England , Frankreich . Belgien und
Italien darüber gesprochen hätte . Herr Dr . Oesterreich scheint nichts
davon zu wissen , oaß die Rede , die Außenminister Dr .
Streseniann vor dem Reichstag und Auswärtigen
Ausschuß des Reichstags gehalten hat , durch W .T . B .
!n größter Oesfcntlichkeit verbreitet worden ist und daß sie über die

Frage weit mehr Aufschluß gegeben hat . als es durch dii
Rede Ehamberlains geschehen ist . Wenn Dr . Oesterreich in seinem
Aufsatz behauptet , daß die Erwartungen , die die deutsche Reichsregie -

rung inbe »ua auf die Konsequenzen des Sicherheiispaktes hege ,
ebensolche Illusionen sein würden wie beispielsweise die Räumung
des Ruhrgebietes am 15 . August , so dürfen wir gegenüber dieser An ^

zweiflung darauf hinweisen , daß der französische Ministerpräsident
Herriot noch in allerletzter Zeit wiederholt Veranlassung genommen
hat , zu erhären , daß die französische Rezierung selbstverständlich die
in London getroffenen Abmachungen inbezug auf die Räumung des
Ruhrgebietes am IS . August unbedingt einhalten werde . Von
einem Kurswechsel der deutschen Außenpolitik , der

sich zu einem furchtbaren Verhängnis auswachsen müsse , ist bei de «
deutschen Anregungen ebensowenig die Rede wie von einer Dne »
kennung des Versailler Diktats , und ein einziger Blick in die pol -
nische und franzosische Presie könnte Herrn Dr . Oesterreich davon
überzeugen , wie wenig man von diesen Stellen in den deutsche»
Anregungen eine freiwillige Zlsjerkennung der Ostgrenze erblickt .
Wie mitgeteilt , hat es die deutsche Regierung ausdrücklich abge ?ehnt.
inbezug aus die deutsche Ostgrenze irgendwie eine Garantie zu über »

nehmen . Gerade diese Ablehnung ist ebenso wie die Voraussetzung ,
die die deutsche Regierung an ihren etwaigen Eintritt in den Völ «
kerbund geknüpft hat , Gegenstand heftiger Angriffe , nicht nur in
Polen , sondern auch in Frankreich gewesen . . ^

Verbot von Kitterversammlungen.
Redeverbot für Hitler .

T .U . Berlin . 26. MäiA (Drahtb .) Die „Deutsche Allg Ztg ."

ineldet aus München : Die Polizeidirektion hat nationalsoziali¬
stische Versammlungen , die für den heutigen Donnerstag geplant
waren und in denen Adolf Hitler über das Thema „Die nationale
Opposition und die Reichspräsidentenwahl

" sprechen sollte , ver »
boten .

V . München , 26. März . (DrahtelduNg unseres Berichterstatter ».)
Die Völkischen kündigen in ihrem Organ an , daß sie auf das Verbot
der Hitlerversammlungen hin die Gültigkeit der Wahl am 29. März
anfechten wollen . Uober dieses Verbot dürften folgende Einzelheiten
von Interesse sein : Die Nationalsozialisten haben am gestrigen Tage
dr Polizeidirektion ein Plakat vorgelegt , auf welchem zum Besuch
von vier Massenversammlungen in verschiedenen Sälen Münchens
für heute abend aufgefordert wird , in denen Adolf Hitler sprechen
werde . Daraufhin wurden von der Münchener Polizeidirektion
sowohl der Anschlag der Plakate , als auch die Versammlungen ver «
boten , vobet ste sich auf den Erlaß vom 8. März berief . Versamm -

lungen seien , so heißt es weiter , nur unter der Bedingung erlaubt ,
daß Adolf Hitler nicht spreche.

Es läßt sich darüber streiten , ob dieses Verhalten politisch klug
und notwendig war . Sicherlich wäre es besser gewesen , im jetzigen
Augenblick nicht mit einem neuen Versammlungsverbot für Hitler
hervorzutreten » nd sich auf diese Art mit dem Odium der Unduld¬
samkeit zu belasten . Tie Beschwere . Hitlers über das von der
Polizei Über ihn verhängte Redeverbot bei der Regierung in
Oberbayern ist bereits am 24. März verworfen worden .

aus

Cisenbahnwaggons auf Reparattonskonlo .
T .U . Berlin , 26. März . (Drahtb .) Die Morgenblätter meldS«
Paris : Die Reparationskommission hat ihre Ge»

nehmigung zur Erteilung eines Auftrags von 3360 Eisenbahn «

waggons an zwei deutsche Firmen erteilt , die an die Paris »
Lyon - Mittelmeerbahn auf Reparationskonto geliefert werden sollen .
Die Lieferung von 1560 Waggons ist den Eockelwerken in Neuwied ,
von 1500 Waggons der Eisenbahnbedarfs -A .G. in Darmstadt über ,

tragen worden .
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Allgemeine Witterungsuberstcht . Das Tiefdruckgebiet verlagert
ick nach Südeurpa . In seinem Bereich dauert das meist trübe We *ur

Znseln und der Nordsee stark steigt , nimmt der Einfluß des westlichen
Hcchdruckgebietes zu . Es steht meist noch trübes SBaicr mit nur
unerheblichen Niederschlägen bevor .

Wctteraussichtcn für Freitag , den 27 Mär , 1925: Meist trüb ,
doch nur unerhebliche Niederschläge , Temperatur wenig verände ^
HochMwarzwald noch leichter Frost : östliche Winde .

»va »:» ritanl > Ott « hrin * -

Tchusterinsel , 26 . März , mprzens 6 Uhr - 33 (gest 3) Ztm ,
Kehl , 26 , März , morgens 6 Uhr : 148 ( gef. 2 ) Ztm .
Maxau . 26. März , morgens 6 Uhr : 317 (gef . 2 ) Ztm ,
Mannheim , 26 . März , morxens 6 Uhr : 223 (gef , 5) Ztm .

Der Einbrecher.
Von

£ rnsi Joseph .

und die Maus nagt weiter in der Wand . trat/ , bohrt .
Knabbert — und nun knirscht es — knittert — splittei »

' Ici ;e und be-

hutsam » nun hc^ ste die Holztäfelung durchbrochen — xied^t fcas

fiteie — zwängt sich durch — verschnauft — ruht . —

—
'
und kratzt — knabbert — nagt still ! am BeX .?fosten

• - — raspelt — sägt — leise , vorsichtig , rastlos —

Unsichtbar , aber sicher grau — unsichtbar im grauen Tag ?
— sagt -
Stille , „
— mm muß die Axt den angeschnittenen Baum fallen —•

« — tack ! hauen die Zähne ein !
. — er fuhr hoch .

. ah . Traum !
Kühl weht glimmende Nacht herein .
Nun wird sie lauschen , angespannt , das kleine Her , trommelt . —

Wo sitzt sie auf ihrem Wurmschwäinchen ? Ueber die spitzige , witzige
Schnautze äugend aus funkelnden schwarzen Glasperlenaugen .

Jetzt ! raspelt —
— das ist ja im Nebenzimmer — ist wer - >
Ginbrecher !
Friedrich stockte das Herz —
Er sprang aus dem Bett , ans Fenster — Hili >e rufen ?
Feucht rauschte die Nacht ihn an . Hoch hinter Wolken ging der

Mond , Tief , fremd , unheimlich abgcwandt der Garten , hinweg in
die Nacht <ru>fgetan .

Wen da rufen !
Er horchte fegen die Nebenwand Etwas tastete durch Rascheln -

des : er durchwühlt den Schreibtisch !
Da war Friedrich kalt , ruhig , entschlossen
Entnahm dem Nachttisch den Rerwlver . streifte die Hofe über ,

knöpfte forgfält !,i und Shn? Hast den Hosenträger fest. schluo
'
«> in

die Hausschuhe , schlich zur Tür vorsichtig ohne Geräusch sie öffnend ,
stieß die danebenliegende des Schreibzimmers auf und schon hatte er
Licht angedreht , hinter der oorgestrei5« ,en Waffe befehlend : „Hände
ht.ch !"

Etnia » rasselte Boden klirrte dumpk metallen auf den Teppich .
Gcstilt eines Mannes schnellt » h> «,' r dem Schreibtisch auf . aber

die einen Moment gespannten Schultern sanken sofort in si* zu¬
kommen . ver Kopf bev ^t.e sich müde Schielte ab -r noch einmal hinter
sich zum F -n ^ er . d' ' Hände an der TiWk " - », - Abstoß buchend

Friedrich bea ^ fk - Stehen bleiben !" u nd dann wieder »
bolend . Mxnrf- doch!"
Da ttlahrit der Erfch^ fung r+KTinff fei r« er"«* ihm L "nq .
*am . ergeben « Sklaven , hoben willenlos die Arme sich über
r ?n Kopf .

Aus dsn unten si* « lklch' -benden Augen fragt « stumpfe Ab »
wesen^" / zu 5?ried -rich : was

..Nicht schieben !" stieß es heiser hinter fein *« Lippen hervor .

Friedrich hatte sich den Verlauf des ganzen Auftr >>ts wesentlich
anders gedacht . Trotz einer tief verborgen in ihm flatternden Er -

rciFUNg , otettdi ?! , sogar Angst , hatte er gehofft , der andere , den er

sich , bevor er ihn gesehen , als stämmigen und verwegenen Burschen
r-orgestellt , werde sich zum Aeußersten entschlossen auf ihn stürzen .
Er aber , hoch und unb -ewegt stehend wie eine ehern ? Köwigsstatite
und wie diese kühl und gelassen , das geduckt an«pringende Tier nieder -
strecken, nur durch ein unmerkliches Krümmen des Zeigefingers der

gebieterisch ausgestreckten Henscherhand .
Und wie ganz anders wdr es nun Der dort hi ^ tt dem Schreib -

tisch sich mühsam aufrecht hielt , mit erhobenen Armen , die unter
ihrer eigenen Last schwankten ha >«Z, weiß Gott , weniger als nichts
von einem spruneibereiten Tiger .

Ein schäbiger Rock hing wie ein Sack in Falten über arme Schul -

krn und eine eingezogene Brust Und aus einem Hemd ohne Krogen
hervor suchte ein magerer , furchiger Hals das Knochengerüst eines

ausgmergelten Kopfes zu halten . Die Ohren gar drohten von do>n

scharf einschneidenden Rand einer zu großen und zu schweren Kappe
vom Kopfe getrennt zu werden .

Aus den Höhen eines kühnen , romantisch -n Himmels war Fried -

rich herabgestürzt in eine graue und kahle Einöde .
^Jammergestalt !" dachte er ernückVerd, und Mitleid quoll in ihm

auf
„Setzen Sie sich dort auf den Stuhl !" wies er . seiner Stimme

nur mit Müh ? eine angemessene Festigkeit gebend .
Der Andere schreckte wie aus einem Krampf . Seine Kleider

sfMiViterten scIPom , als flögen , gescheucht, aus Ackersurchen kloine
Vog »l auf . Gefällte Bäume brachen die Arme herab Ein Haufen
G:rümvel fiel der gan ?e Mersch in den krachenden Rohrsessel Drang
das Stöhnen aus diesem , oder aus dem vernichteten Leibe , oder tief
herauf aus unterirdischen Kerkergewölben ^

Friedrich war es unheimlich Am liebsten mär - er davongelaufen
Sein noch iimmer vorgehaltene Revolver brachte ihn zur Besinnung .

Aber er fiiftVe . n " r mit überlegener Ironie werde « der Lage
oswachsen bleiben Setzte sich daher bequem in einen gegenüber -

stehenden L^bnstuhl
Se ' n nach»,cher Gast schien ihn vergessen zu haben . Dia Aug «n

weit offen . Aber nur sch ^ ' nbar auf den Boden starrend , di etwas
iuchend Auf die aus faltigen Liedein her ^ usgewölbten strich von
feitmö '/s durchs Fenster ged" mnste « Mondlicht , und w ! e - infame
Weiher , darauf der ble - ckv näch^iche Sclein tronft . so verriet ihr wech¬
selnd a » «glimmendes Weiß nichts vSn dem Leben in ihren versun -
kenen Tieen

Friedrich , beklo ^ m -n damit etwa « ge' a^ sei . stieß gewaltsam
hervor : ..Warum sind sie hier eingedrungen ? ''

Da scholl , ob"." daß das schlafende Beri ?lan > des zerklüfteten
G -sicht' s d^'" b ?n lich bem ^ te . o*ne daß di " m' lch ^-llbsn Svieael der
erstarrten Se ' n sich hai ' f^ ' N . a " s den vnaus ^ «nkb - ren Abaxlird ^ i
« in »« b- bten wie die Stimme eine « Orakels in sich selbst
zurückballend : „Not !"

wa " ein Va " " „»b'--' ^>-n . Tl * Wtm * « nd Sifi 'r" * , eTt de«
Gfsi ^itjg erfi ^Üten in schilferndem . T« ' B «^ n dt -
der A >' " enteiche zer' plitterte . daninter schwor, « Flt ^ :n herausquollen ,

Schritt eines Riefen stamp > e heran .
G knechtet unter das Gewicht eines lebenverdunkelnden , alles

verlöschenden Weltgewölbes , schwarz wie der Marmor des To .ea «

reiches , finster dröhnend wie die Glocke des jüngsten Gerichts :
der die limtlose Nacht trägt , blutdunklen Dampf auf die krachend«

Brust niederkeuchend Doch röchelnden Wankens : noch drohend iin

Srolz des Beladenen ! Verzweiflung umklammernd furchtbar « Last
wie einen Ball , bereit ihn zurückzuweisen d ^m unsi '

»charen Partn !r
im tödlichen Spiel . Und der Mund öffnet sich schwarz heraus : Po "

saune der Klage , des Schmerzes , der Krankheit , des Hungers , der
Trauer und des mitternächtigen Schicksals . Fluch der Anklage stöhnt «

heraus , wie unterirdische Donner daheriollend —
Friedrich schleude « .? auf und ab . wie eine Nußschale i» orka »

zerwühltem Ozean .
Fetzen von Land jagten um ihn hinab . Vorbeitaumelnd erkannb »

er sie Bild .' r des Elends und der Rot , gelesen in Romanen , selbff
von ihm . de>m l>ejubelten Tragöden gespielt schrumpften zu k^igsich - n,
sinnlosen Klümvchen zusammen . Kinderspielzeug Wa ? er für Leben
gehalten , fruck » bar , wenn auch blutend , grinste tot ihn an . Maske «
aus Pappe und Schminke >

Tanzte wie Seisenblasen aus dem nächtigen Feversturm , der

ans der schwarzen Posaune des Msnschenmundes brach , der flo.fr ' a
wie die Wunde der Welt , rauchende Lava unendlichen Blutes er«

gießend — ..
Längst kauerte in dem leichten Rohrsessel wieder ein jämmerliche

Menschenhaufen . ,
Stumm und Zusammengesunken .
Friedrich tctutfi ' ,: wie aus einer Verzauberung empor .
Aus der erbrochenen Schreibtisch ! >. de raffte ' er . was er an G 'ld »

sckieinen firnd . Vor dem wie tot Dasitzenden auf di ^ Kni « niederge «

lassen , schob er es ihm in die klrffendz Tasche des Rocks, erschauert
und aufjzelöst , wie man ein Silhnopfer darbringt .

Dann ;» r Tür v-irückgeschlichen. flüsiernd :
„Ich lösche das Licht Steige zt. :n Fenter hinaus . Vergib uns .?

Knackend erlosch die gelbe , fremde Helle .
Da erwachte der Andere .
Mühsam schlur ».e er üfcr den Boden , erhob «in Bein über das

Gesims .
Der Mond trat aus einer Wolke bervor . In blaues S ' lb -' i?

ltisg der Mensch hinein . Der lüss' ae Glan ? u 'ib ^ühte seinen Ko 1' «
Wie allwissendes Lächeln . Süßer Opferduft stieg aus den Aliärerk
!<s Gartens . —

Da gleitet aus der Mauer des steinernen Haufes dr » Finsternis ^
Duckt sich hinter Friedrich der da in Anbetung versunken ste->»

Zieht sich zusammen , rollt sich ein .
Zu seinem Arrrt der unnütz herabhängt windet si » sich . Kriecht

hinein , wie di " Schlanze in den ' »eren Rock " rmel ^ Sch
'
e^ t si-b

" rn inn °n die Ha ' -»' stach ^ nd a :' ' reifend W " ' ' «* bi ^ in dl «
Blöbt lich auf . ihn ou - ?ülf »nd . ^ ann »n^ Bäumt sib d '-" -» h^ >
in ll^afk-'m Bogen lchnii^rende . tilgend ' B ' ner der Ar -n nch
erb »bt über ! br . Nn > k' ilmmt sich nun , urewigZr Feind , gierig und

: ückr<* in seinen Ringern — ^
zerbarst der leuchtende Mond in speiende gelbe uno

rote Flamm - n . .
Il .rth klatsch»',» leblos in die aufprasselnde Tiefe des Gartens h -nav ,
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Tyrannische Scherze
Ses TornaSos .

MV ✓ Von
J R Weisfort .

I

« In Wirbelsturm , wie er sich jüngst in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika abspielte, ist zweifellos ein sehr ernstes Ereignis
von erschütternder Tragik . Niemand wird den Opfern dieser furcht -
daren Katastrophe sein Mitgesühl versagen können . Unbeschadet
dieser Feststellung aber darf doch gesagt werden, das, sich auch bei
diesem gewaltigen Naturereignis wieder verschiedene Eigentümlich-
feiten gezeigt haben , die das Erauseir das die Schilderungen der
Katastrophe in uns erwecken müssen , abschwächen und uns gelegen»-
lich sogar ein Lächeln abnötigen , unv dag der Tornado mitunter ein
grausamer Wiybold ist.

Man bat dem Winde , „dem himmlischen Kinde"
, von jeher eine

gewisse Schalkhaftigkeit, Schrullen und Launen angedichtet. Der
Tornado wird freilich eher als ein „höllisches Kind" angesprochen
werden müssen , aber auch er hat seine Capricen , genau wie der
Blitz , mit dem -er gleichzeitig aufzutreten pflegt , ja den man seinen
ständigen Begleiter nennen darf . Es ist bekannt, welch merkwürdige
Wege so ein Blitz mitunter geht. Der Tornado gleicht ihm darin
rollkommen. In Murphysboro , einer der unter dem letzten Wirbel-
stürm zerstörten Städte, rettete sich ein Bankier dadurch , dag er in
einen Geldschrank kroch . Das ganze Gebäude wurde wie ein Papp-
tadon weggefegt, nur der Geldschrank mit »dem Bankier darin blieb
Unversehrt stehen . Eine zur Zeit der Katastrophe im Bett liegende
Zrau entging dem Tode nur dadurch , dah sich mehrere Dachbalken
des zertrümmerten Hauses wie eine Kasematte schützend um ihr
Bett lagerten . Es ist anMnehmen , dag derartige wunderbare Ein-
.lelfälle nachträglich noch an die Oeffentlichkeit gelangen werden, ist
?s doch Tatsache, daß ähnliche Mitteilungen fast nach jedem Tornado
bekannt geworden sind.

Die Dächer d«r Häuser werden gewöhnlich nicht herunterge
risse», sondern in die Höhe gehoben. Es ist aber auch vorgekommen,
daß der Tornado ein Dach abgehoben, die obere Etage des Hauses
weggerissen und dann das Dach ganz regulär auf das untere Stock-
werk gesetzt hat, wie es der Baumeister nicht besser hätte tun
vennen. Es ist weiter vorgekommen, dah ganze Zimmereinrichtung
gen total zertrümmert wurden , während der Regulator an der
Wand völlig ungestört blieb und ruhig weitertickie. unÄ vielleicht
flu? einem benachbarten Ziertisch die Basen und Nippsachen unbe-
rührt blieben . Es klingt fast wie eine Münchhausiade, ist aber
Notorisch verbürgt , daß ser Tornado oftmals Menschen total ent¬
kleidet Hai, ihnen selbst Schuhe und Strümpŝ auszog, sie abcr im
übrigen vollkommen unbeschädigt lieh . Man hat Hühner gesunden,
die der Wirbelsturm in oie Luft gehoben , total gerupft und dann
ßanz sänftlich wieder auf die Erde gesetzt hat . Und B . Falkenhorst
icllt alz durch Augenzeugen berichtete Tatsache fest , daß Katzen
und Hasen im Tornado buchstäblich ihre Haare lassen muhten , ohne
dag das Fell die geringste Beschädigung aufwies . Ganz besonders
viel an komischen Einzelheiten wurden nach der Heimsuchung von
Ct . Louis durch den Wirbelsturm vom 27 . Mai 1896 bekannt.

Albert Lingner , der lange Jahre in den Vereinigten Staaten
lebte, erzählt , wie der Tornado im Staate Nebraska eine hundert -
jährige Pappel „sauber und reinlich' ' abschälte , unmittelbar am
Boden abknickte , den Stamm etwa zwei englische Meilen fortführte
uns dann etwa 5 Fug über dem Erdboden mitten durch ein Land-
s'hulhaus stieg , das er im übrigen vollkommen unversehrt ließ. Es
Uar gerade Schulunterricht und der Lehrer wie die Kinder waren
aufs höchste überrascht, als sie plötzlich über ihren Häuptern eine
c '. r durch das Zimmer gehende gewaltige „Reckstange " sahen , die
:. - m Klimmziehen wie --ejchaffen erschien . Bei Beverly in West -
". . . .ssouri zerstörte der Torado ein Landpfanhaus, entführte daraus
das Pianino und setzte es dem Nachbarn in dessen Komposthaufen.
Aus der Holzkirche desselben Psarrerz aber entführte er die Kanzel-
bibel und legte sie aufgeschlagen dem Dorfschinied auf dessen Ambos.
Doch hat der Schmied sie nicht mehr lesen können, denn er war
vom Wirbelsturm entführt worden und ward überhaupt nie wieder-

gesehen . In der Rutgers Street zu St . Louis Mrde ein Holz-
gebäude total zertrümmert mit allem , was in ihm war. Sämtliche
Einwohner wurden getötet , nur dcix Nest einer Katze mit vier

Jungen blieb unversehrt . In einer Schantwirtschast begrub der
Tornado sämtliche Gäste unter den Trümmern des eingestürzten
Hauses. Einem der Gäste aber , der durch Balken gedeckt und un-

verletzt geblieben war, rollte er ein Branntweinfag zwischen die
Beine , zerbrach dieses / und der Mann mutzte buchstäblich in dem
Branntwein ertrinken . In der Stadt Shangai im Staate Illinois
lag der Kirche gegenüber ein Trinksalon , in dem viel hajardiert
wurde . Am einem Sonntag dcs Jahres 1893 raste ein Tornado
über die Stadt , während in der Kirche gerade Gottesdienst war .
Er deckte das Doch der Kirche ab , zertrümmerte den Triuksalon , ent-
führte die Hasardspieler in die Luft und streute sämtliche Poker-
karten auf die Andächtigen in der abgedachten Kirche herab , die
vöFig unversehrt blieben . Im Flecken Bijoll Hills im Staate
Dtt?ota wurde das Haus einer Farmersfamilie aufgehoben und
weggeführt , sodag nur der Keller übrig blieb . Das Brotmesser der
Hausfrau wurde , haarscharf über dem Kopfe des ältesten Kindes , in
die Lehmwand des Kellers gebohrt, und im nächsten Augenblicke
flogen in inniger Gemeinschaft ein Räucherschinken und eine topf-
lose, blutige Pferdsleiche in den Keller. Im Staate Missouri in
der Ortschaft Mexikd wurde ein Säugling aus der Wiege gehoben
Und vom Tornado ganz behutsam auf die Schutzplatte einer Loko-
Motive gesetzt, die gerade langiam in den Bahnhof einfuhr . In
Louisville im Staate Kentucky jagte der Wirbelsturm einem Manne
ein aufgeklapptes Rasiermesser mitttn durch den Leib und schleu-
derte seinen Hut in eine Baumkrone, nachdem er vorher das Hut '

futter aus ihm herausgerissen hatte.
Häufig geschieht es, dag Personen vom Tornado erfaßt , kilo-

weterweit fortgeführt und dann unbeschädigt Wiederaus die Erde
gesetzt werdê r . Dag alles vollzieht sich gewöhnlich so schnell, daß
das Opfer nachher an irgendwelche Einzelheiten seiner Luftreise
nicht die geringste Erinnerung hat . In den meisten Fällen freilich
» cht die Sache nicht so glimpflich ab Man hat Leute gefunden, die
durch die Gewalt des Sturmes geradezu in Stücke zerrissen , denen
der Leib aufgeschlitzt und sämtliche Eingeweide herausgerissen und
entführt worden waren . Vielfach wurden an den Leichen auch Er-

scheinungen beobachtet, wie bei Personen , die vom Blitze' getötet
waren , was durch die elektrischen Entladungen , die mit dem Tor -
nado einherzugehen pflegen, erklärlich ist . So sind auch Uhren,
Krawattennadeln, llhrketten und Knöpfe oft zerschmolzen .

Mit welch unglaublicher Vehemenz der Tornado daherrast ,
Zeigt sich besonders daran, daß nian oft Strohhalme gesunden hat ,
die wie Stahlnägel in harte Bretter oder Balken hineingespießt
worden waren . Ein großer Teil der leichteren Verletzungen, die bei
den Einwohnern einer vom Tornado heimgesuchten Ortschaft festzu-
stellen sind , besteht in Hautverletzungen, die dadurch verursacht wer-
den , daß Holzsplitter und Staubkörner tief in .die Haut hineinge-
bohrt werden. Diese Wunden sind äußerst schmerzhaft , rufen Eiter-

bildung hervor und heilen erst nach geraumer Zeit .
„Knieper, knasper , tnäuechen, wer klappert an meinem Häus-

chen?" so fragt die böse Hexe im Märchen von Hansel und Grete!.
Seien wir froh , daß unser altes Europa von ähnlichen Wetterkata -

strophen, wie sie soeben schaudernd die Vereinigten Staaten von

Ein 20 km tieser Schacht in die Erde.
Von

H . Kesse * Newyork .

^ Sir Charles Parsons, der britische Ingenieur, der im letzten
Sommer in Newyork Propaganda machte sür den Bau eines 20 Kilo-
meter tiefen Schachtes in die Erde , äußerte sich kürzlich zu den Kri¬
tiken, die sein Plan gefunden. Seine Kritiker bezweifeln nicht die
großen wissenschaftlichen Möglichkeiten dieses Planes , doch sind sie
nicht sicher, ob es ein praktisches Werk der Jngenieurkunst sein und
sich rentieren würde.

Der tiefste bestehende Schacht ist in Südamerika , und seine Sohle
liegt 1750 Meter unter der Oberfläche. Die Kritiker bezweifeln, ob
ein zehnmal tiefer Schacht sicher oder überbaupt möglich sein würde.
Parson äußerte sich über die wirUichen Schwierigkeiten, die seinem
Plan entgegenstehen, der seit zwanzig Jahren sein Steckenpferd ist.

Er glaubt , daß die technischen Fragen bereits völlig gelöst sind
und befürchtet nicht , daß der Schacht unter zu großem Druck und hoher
Temperatur zusammenbrechen würde .

Die wahren Schwierigkeiten erscheinen ihm vielmehr finanzieller
Natur . De ' Schacht würde vielleicht 400 Millionen Mark kosten und
der Bau 30—50 Jahre erfordern . Es würde eine Forschungserpcdi-
tion in ein neues Gebiet bedeuten — fast das einzige neue Gebiet
das dem Menschen heute noch geblieben ist. Es würde ein groß¬
artiger technischer Angriff auf geologische Probleme bilden — Pro-
bleme, die noch vielfach in tiefem Dunkel liegen .

Biel Geld und zahllose Menschenleben wurden der Polarforschung
geopfert. Aber hinsichtlich wissenschaftlichen Interesses und möglichen
materiellen Ergebnissen läßt die Polarforschung gar nicht mit diesem
unterirdischen Vorstoß der Wissenschaft vergleichen. In geschäftlicher
Hinsicht würde die Erforschung des Erdinnern grundverschieden sein
von der Anskundschaftung der Erdoberfläche. Eine Erpedition in ein
neues Land wird gewöhnlich in der Erwartung unternommen . Ge-
biets- oder Mineralrechte zu erwerben , und Kapital ist mit oder ohne
staatliche Unterstützung zu erlangen . Unterirdische Pioniere aber kön-
icn ihr Werk nicht mit den bekannten und fest umgrenzten Rechten
beginnen wie der Oberf' ächenforscher .

Der unterirdische Entdecker besitzt nur die Mineralrechte des
Bodens , den er über seinem Bohrloch gekauft hat und es ! >t unwahr¬
scheinlich daß er sich durch ein Patent von einigem praktischen Wert
schützen könnte . Selbst wenn er aus seine Methoden zur Erforschung
großer Tiefen Schutz erlonien könnte , so würden seine Patentrechte
unter den bestehenden Gesetzen lanae vor der Vollendung seines
Schachtes erlöschen . Und in diesem Unternehmen Erfolg zu haben ,
braucht er ein Kapital, wie es eine militärische Expedition erfordert .
Allein irgend eine Sicherheit für dieses Kapital vermag er nicht zu
leisten.

Sollte es ihm gelingen , eine reichere als bisher bekannte Ader
kostbaren Metalls zu entdecke» oder eine geologische Entdeckung von
aeschäftlichem Wert ' zu machen , lo kann er unter den bestehenden Ge-
setzen keinerlei ausschließliche Rechte beanspruchen. Irgend jemand
mag seine Erfahrung ausnutzen und andere Schächte bauen , wahr-
scheinlich mit gerinaeren Unkosten , und so den Wert des ersten Schach-
tes mindern oder ihn gar zwecklos machen .

Darin liegt nach Parsons Meinung die wirkliche Schwieriakeit.
Der Plan ist geschäftlich nicht »erlockend . Es müßte schon ein ftaai -
lichcs Mternehmen sein , und da seine Ergebnisse der ganzen Welt
zur Verfügung swhen würden , müßte es auf internationaler Grund -
läge beruhen . Allein was den Wissenichaktlern der Welt e >n Unter-
nehmen von höchst praktischem Interesse bedeuten würde , könnte den
Politikern als ein riesiges Loch in der Erde erscheinen , dessen Wert
nicht größer wäre als der einer Pbantasie Jules Vernes . Allein
Parson gibt sich keiner Phantasterei bin . obgleich sein Vlan äußerlich
mancherlei verstiegenen Ideen >ur Erforschung des Erdinnern gleicht .

Parson ist Ingenieur und Wissenschaftler , zwei Berufe , die aller
Phantasterei fern liegen . Allerdings bestehen feines Erachten? doch
Möglichkeiten, daß der Schacht sich bezahlt machen könnte. In Süd-
aftika würde er vielleicht leicht auf Go'd stoßen . In Enaland würde
er vielleicht eine neue Kraftauelle erschließen In der Tat machten
Bohrlöcher zu Lardarella in Italien aroße Mengen Hochdruckdampf
frei , der 10 000 Prerdekräste liefert . Die Sack? war so erfolgreich,
daß äbnlich ' Bohrlöcher in der Gegend von Solfatara bei Neaoel ge -
trieben werden , um die "Fabriken dartlelbst mit Kraft zu versorgen

.Letzten Endes sind wir in England gezwungen, neue Kraft -
quellen zu erschließen — ?aat Parlon — oder wir müssen unsere gegen -
wältige industrielle Position aufgeben . Im Gegevsat? zu anderen
Ländern verbrauchen wir unseren Kohlenvorrat viel schneller und so-
bald unsere Gruben erschövit scheinen , wird die Bevölkerung in
kohlenreichere Länder auswandern . Auf Wasserkraft können wir nicht
zurückgehen , denn davon haben wir nicht genug. Da neue Wissenschaft-
liche Entdeckungen wie etwa die Ausnutzung der latenten Energie
der Moleküle und der Atome auf sich warten lassen , so müssen wir
die Ausnutzunq der hohen Temperatur auf der Sohle der Tief-
schachte als Mittel der Krafterzeuguna auswerten , wenn wir unsere
gegenwärtige industrielle Position behaupten wollen.

"
Allein selbst die Möglichkeit, auf Gold zu stoßen oder Krakt zu

gewinnen , würde den Schacht wenigstens im Anfang nicht geschäftlich
verlockend machen . Er müßte eben unternommen werden als ein gro -
ßes Forsckmngswerk . Um es auf eine gesunde finanzielle Basis zu
stellen , wäre ein>> besondere Gesetzgebung notwendig , möglichst auf
internationaler Grundlage , denn auf dem Gebiete der internatio-

Nordamerika durchlebt haben , verschont zu bleiben scheint. Uns ist
der Wind , wenn er es nicht gar zu toll treibt, ein gern gesehener
Freund, wenn er, die Lüfte reinigend , durch die Zweige und die
Gipfel der Bäume rauscht und sein neckisches Spiel mit uns treibt,
indem er uns einmal den Hut entführt oder den Regenschirm um -
krempelt, was freilich weniger angenehm ist . „Doch furchtbar wird
die Himmelsmacht, wenn sie der Fesseln sich entrafft" , das hat aufs
neue die jüngste Katastrophe im nordamerikanischen Tornadogebiet
bewielen, und die unheilvollen Folgen solchen Geschehens können
natürlich durch die ' obengeschilderten neckischen Capricen niemals
aufgewogen werden.

Deutscher Luftverkehr in Persien.
Berlin, 26. März. Der von der Iunkers-Luftverkehrs -A .-G. in

Persien eingerichtete Verjuchsdienst wird auch im März auf der
Strecke Baku—Isfahan wöchentlich einmal ausgeführt . Die Flug-

zeuge verlassen Baku im Anschluß an den Zug von Moskau Dicns -

tag um 9 Uhr , treffen um 12 Uhr in Enseli und nachmittags um
4 .30 Uhr in Teheran ein . Mittwoch wird um 9 Uhr von Teheran
abgeflogen und um 12 Uhr mittags Isfahan erreicht. Rückwärts
wird von Isfahan Freitag früh abgeflogen und Baku Samstag
mittags 11 Uhr erreicht. Ab 1 . April wird die ganze Strecke an
einem Tage durchflogen werden ! auch ist dann eine Verlängerung
der Linie Bushir am Persischen Golf zu erwarten .

Doppelter Totschlag und Selbstmord .
Berlin, 20. März . Der Lokalanzeiger meldet aus Oppeln : Eine

chwere Bluttat ereignete sich am Freitag vormittag in Alt -Budkowitz ^
Dort sollte der Landjäger NikolaieM eine Wasfendlurchs-uchung bei
dun Arbeiter Ludwig Steiner vornehmen - S, .einer erschoß den Land
lager und sein« Stiefmutter, die dazu kam , um den Streit ZU

nolen Patente und Monopolrechte .herrscht große Konfusion.
' ~

In England läuft ein Patent vierzehn bis sechzehn Jahre , ein
„Copyright " gilt zweiundvierzig Jahre , und eine Gesellschaft , die
unter einem-Parlamentsakt eine Bahn baut , besitzt gewöhnlich ihre
Rechte für immer, mit Ausnahme einiger schützender Vorbehalte .
Gas- und Elektrizftatsgesellschaften finden ihre Rechte für zweiund-
zierzig Jahre gesichert . Es war in der Tat unmöglich , Kapital dafür
aufzutreiben , bis 188-t das Parlament die Dauer der Rechte von
einundzwanzig uuo zweiundoierz- g Jahre verlängerte . Sofern nicht
der Staat oder eine internationale Gesellschaft den Bau übernähme ,
würde die wirkliche Schwierigkeit darin liegen , Kapital für ein lang»
wieriges rnd kostspieliges Unternehmen zu finden, das außer Mine»
ralrechten keinerlei Rechte zu bieten vermöchte .

Bei passender Gesetzgebung mag es möglich sein , Kapital zu in¬
teressieren Würde das Unternehmen ein vernünftiges und einwand -
freies Monopol auf irgendwelche mögliche Entdeckungen haben , so
hätte es wenigstens etwas zu bieten für das angelegte Kapital. Doch
uur bei passender Gesetzgebung , möglichst international, könnte ein so
gigantisches Unternehmen geschäftlich anziehend gemacht werden.

Wo der Schacht zu treiben wäre , hätten die Geologen zu bestim »
men . Natürlich würden sie eine Stelle wählen die möglichst interes-
sante Ergebnisse verspräche . Soweit technische Erwägungen in Frage
kommen , würde man wohl eine Stelle aussuchen, die möglichst frei
von Wasseradern wäre , um die Arbeit des Pumpens zu vermeiden.
Es gibt keinen Grund , warum der Schacht größeren Durchmesser haben
sollte , als die gewöhnlichen Grubenjchächte. Er würde in Abteilungen
eingeteilt werden, jede etwa tausend Meter tief, um die Förder »
Maschinen nicht mit zu großem Seilacwichi zu belasten .

Auf jeder Plattform würden sich elektrische Förder - und andere
Maschinen befinden und jede drei - ode» viertausend Meter würden
eine abgeschlossene Luftkammer bilden Sa würde der Druck in der
oberen Luftkammer neutralisiert und Luftdruck und Temperatur in
der Abteilung unterhalb der Schatten würden in solchen Grenzen ge-
halten , dah sie ohne Schwierigkeiten zu ertragen wären . Das Ge»
wicht einer Luftsäule von 4000 bis 5000 Meter beträgt eben das Dop-
pelte des Luftdrucks auf der Erdoberfläche.

Um den Schacht unter erträglicher Temperatur zu halten , wären
Kühlanlagen erforderlich. Nach den Erfahrungen in Tiefschächten in
Südafrika würde die Temperatur des Felsens von 50 Grad Celsius
bei einer Tiefe von 3000 Meter unter dcr Oberfläche zu 133 ?<I Grad
Celsius bei 20 000 Meter steigen .

Die beste Kühleinrick,tnng würde vielleicht aus Rohren bestehen ,
einer aufsteigenden und einer absteigenden Leitung , die an dem un-
teren und oberen Ende jeder Abteilung von 1 Kilometer verbunden
wären . Dieser Rohrring würde mit Salziole zu füllen sein , die bei
natürlicher Zirkulation ein wirksamer Träger von Hitze wäre . Mit
Rachhilfe elektrischer Zentrifugalpumpen ließe sich auf diese Weiss
eine enorme Menge Hitze zur Oberfläche schaffen .

Mit jeder Abteilung würden die Rohre durch einen Avparat ver«
bunden sein , der die Hitze von dem unteren in den oberen Ring über»
führt . In den tieferen Abteilungen würden außerdem Gefriermafchi-
neu die Hitze bekämpfen. Es unterliegt keinem Zweifel , daß diese
Methoden den ganzen Schacht auf mäßiger Temperatur halten
würden .

* *
In größeren Tiefen würde der Schachtboden wahrscheinlich ebenso

zu küblen sein wie die Luft , in der gearbeitet würde . Hier würde
das Gefrierverfahren Anwenduna finden , dessen man sich bedient um
durch wasserhaltige Massen und Fliessand zu treiben . Es besteht da»
rin , daß außerhalb des zu treibenden Schachtes eine Anzahl Bohr-
löcher im Kreise getrieben werden und kalte Sole hindurchgeleitet
wird . Aus diese Weise friert die ganze Masse und ermöalicht es .
beguem hindurch zu arbeiten . Wahrscheinlich wäre dieses Verfahren
nicht nur an größeren Tiefen anzuwenden, sondern auch in den Schacht -
wänden , bis die umgebenden Massen in einiger Tiefe von der Schnitt»
fläche erkaltet sind .

Es würde also ein einziaer Schacht entstehen mit Förder - und
Kühleinrichtung jede tausend Meter , und Luftkammern alle drei - oder
fünftausend Meter. Der Schacht würde ein ganz neues gealogisches
Gebiet eröffnen bis zu einer Miefe poit 20 000 Meter. Und soweit
eine Voraussicht möglich ist . würden im großen und ganzen keinerlei
Abweichungen von gewöhnlichen Methoden des Schachtbaues statt¬
finden .

Welche Entdeckungen sich ergeben würden — das wissen wir nicht .
Wir haben die oberen Schichten der Erdrinde studiert , wir haben sie
an einigen wenigen Stellen bis zu einer Tiefe von 1500 Meter geritzt .
Wir haben soweit wie möglich Schlüsse aus Erdbebenstörungen ge»
zogen , allein im übrigen sind wir noch unwissend in allen Dingen ,
die in einiger Tiefe unter unseren Füszen liegen .

Daß der Schacht eines Tages in Augriff genommen wird , unter-
liegt wobl keinem Zweifel . Di<? Ecfabr des Zusammenbruchs unter
großem Druck und hoher Temperatur wird vielleicht überschätzt . Die-
selben Bedenken hatte man , bevor die großen Alpentunnel und aus-
gedehnte Tiefbahnfnsteme wie das Newyorker einfach eine Tatsache
waren . Wie man diese Bauten heute al§ „ganj natürlich" betrachtet»
so wird eine spätere Generation auch den Tiefschacht zwar als eine ge-
waltige technische Leistung, aber sonst als selbstverständlich hin»
nehmen.

schlichten. Er flü^ .-te in den Wald Die Schutzpolizei aus Oppeln
entsandte sofort ein Kommando mit einem Polizeihund an den Tat-
ort Der Polizeihund fand die Spur des Mörders. Dieser hty' tc j»ch
int Walde erschossen .

Die Todesfälle im Tvmadogebie ! in den letzten
zwanzig Iahren .

London, 20 . Märẑ Im Zusammenhang mit dem furchtbaren Tor»
nadounglück in den Vereinigten Staaten gibt dcr „ Daily Telegraph "

eine Zusammeustellung der in den letzten zwanzig Jahren über dies«
Gebiet hereingebrochenen Tornadokatastrophen :

Mai 1905 : 130 Tote in Kansas und Südoklahama .
Juni 1908 : 27 Tote in Nordkanasas und Südnebraska .
April 1908 : 500 Tote in Missijsipi und Louisiana.
Mai 1917 : 07 Tote in Missouri und Illinois .
Juni 1919 : 00 Tote in Oklahama .
Juli 1923 : 03 Tote in Jova .
März 1294 : 24 Tote in Kansas , Oklahama , Missouri und Ohio.
Juni 1924 : 100 Tote in Lorain und Skaydesky im Staate Ohio

NaMeilnietlißile Kneipp!
Die weltberühmten

WlM MW Pillen
das zuverlässigste , blutreinigend «

Abführmittel
Rheom 0 8apo le ü, Jnnip . 1, AJos 4

Za haben in alle Apotheken 1.— Mfc.

Prospekte aller K n e i p p m 1 < t e 1 «Jurcb
Kneipp - Centrale In WOrxburg

So urteilt ein Oberamtsrichter ! «Ich habe seit meinem 18. Lebensjahre an Haarausfall gelitten und

seitdem unzählige Haarwässer dagegen angewendet. Es gibt keins in

,
— Deutschland, das ich von den bekanntesten nicht versucht hätte . Vor

etwa einem Jahr versuchte ich es energisch mit Iavol . Nack) etwa dreimonatlicher Anwendung hörte der Haarausfall vollständig auf , nachdem ich jeden Tag unter Manieren

die Kopshaut mit einem, in Iavol eingetauchten Wattebausch tüchrig eingerieben hatte. Seitdem benutze ich ständig und ausschließlich Iavol . B . M . . Oberamtsrichter .
-

Iavol mit Fett . Iavol ohne Zeit . 7a Fl . 1,75 , 7i Fl . 2,50 , Doppel -Fl . 4,—. Iavol -Gold (besonders wohlduftend) 2,— und 4,—. Iavol -Gold -Kopswaschpulver, prachtvoll

schäumend , in Beuteln zu 0,20. In allen Fachgeschäften erhältlich.
Exteriwltur G . m. b. H ., Ostseebad Kolberg,

« n Larltruh « bestimmt «rWlttttS : » arwm . - l . » »»« «— « a . l Molfc » st * Met» Rnd . *8 , Lang . Trogerl - Wg «, lauch Filiale Badenia - » r »ger !»,.
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Pforzheimer Brief .
(Von unserem Korrespondenten .)

te . Pforzheim , 23. Zliärz 1925 .
Der Winter , den wir je alle zur rechten Zeit vermißt haben , hat

fich auch in Pforzhsirn nachträglich eingestellt . Doch bald tiHrd such
dieser Spuk vorüber sein , „es niug doch Frühling werden "

. Das
hat uns schon der letzte Dienstag angekündigt , als unter starkem
Schneegestöber Blitz und Donner das erste diesjährige Gewitter ver -
kündeten .

Eigenartig , wie das Wetter , ist auch die gegenwärtige Lage
unserer Industrie . Während die amtlichen Ardeitsausweise noch
sehr starke Beschäftigung feststellen , wobei die Zahl der kurzarbeiten -
den Betriebe gegen den Vormonat wieder von ü auf 3 zurückgegangen
ist und die völlig Erwerbslosenziffer noch 475 gegen 044 Personenim ganzen Bezirk aufweist , trügt der Schein doch . Diesen Zahlen
zufolge könnte man annehmen , dah wir hier in einem Eldorado
leben . Des ist aber leider nicht der Fall . Die Grossisten der Bijou -
tcriebranche wissen ein anderes Lied davon zu singen . Sie schreiben
von draußen oder kebren teilweise von den Reisen zurück und sagen ,
dajj die Geschäfte ganz miserabel sind . Ja , es wird von ihnen fest -gestellt , daß es teilweise noch schlimmer ist , als in den Sommer -
monaten des vergangenen Jahres . Des klingt zwar , gegen die storke
Beschäftigung der Bijouteriefabrikanten absurd , aber die Tinge -
weihten wi ^ en es besser. Trotz der Ileberbeschäftigung sieht man mit
Besorgnis in die Zukunft . Man hat von Seiten der Grossisten mit
Beginn des Acchres den Fabrikanten starke Aufträge mii kurzfristigen
Lieferzeiten gegeben , da man dachte , nach dem schlechten Geschäfts -
Lang an Weihnachten wenigstens das Ostergeschäst wieder erzwingenzu können , doch die Reiseberichte lauten anders - Kein Geld , das
ist die stete Klage der Detailleure . Die Fabriken aber sind stark de-
schüf t igt mit den Auslieferungen der kurzfristigen Aufträge und die
Grossisten haben an den Ablieferungen keine groge Freude , sie sehen
ihnen mit Besorgnis entgegen ! denn wovon soll man schließlich
bezahlen , wenn man selbst nur schwach absetzt oder seine Außenständenicht hereinbokommt . Was noch einigermaßen gefragt wird , sindgoldene Ketten , goldene Ringe und mittlere Goldwaren , aber nur
gegen lange Ziele , dagegen gehen versilberte Tafelgeräte und Be -
stecke nach wie vor gut . In Armbanduhren , auf die sich ein Teil
der Pforzheimer Fabrikanten stark eingestellt hat , werden jetzt teil¬
weise starke Enttäuschungen erlebt , da nun die Schweizer Grenzewieder geöffnet ist und die billig « Konkurrenz von »ort sehr auf
den Absatz drückt. Der Export liegt sowieso nach wie vor fast völligdarnieder . Man blickt, wie gesagt , allgemein mit Besorgnis in die
Zukunft .

Auch Gevatter Tod räumt unter den alten Kämpen auf dem
Arbeitsfelds unserer Industrie in letzter Zeit in erschreckendem
Ätaße auf . Kaum wurden zwei bekannte alte Pforzheimer Bijou -
teriefabrikanten ( Iourdan und Kuppenheim ) zu Grabe getragenund schon folgte ihnen Albert Hischmann im 77 . Lebensjahre . Er
war ebenfalls eine bekannte Persönlichkeit ! sein Ableben rief all -
gemeine Anteilnahme hervor .

Auf der . anderen Seite kämpfen die Hypothekengläubiger und
Sparer um ihr Recht . Sie hatten kürzlich eine machtvolle Protest -
ver anmrlung einberufen , in der eine Resolution gefaßt wurde , die
scharfen Protest gegen die ungerechte dritte Steuernotoerordnun «
erhob .

Auch in unserer näheren Umgebung ereignete sich in letzter Zeit
so manches Bemerkenswerte . So hat das benachbarte Eutingen ,man könnte es schon Borort nennen , seine gesamte Wasserleitung
vollkommen neu hergerichtet . Lange Zeit war die Hau ^ tverkehrs -
straße durch diesen Ort , die nach Mühlacker -Stuttgart sührt , ge-
sperrt und der gewaltige Verkehr wurde durch ka-um fahrbare Neben -
straßen geleitet , jetzt ist man soweit fertig damit . Es war aber
auch höchste Zeit , daß hier etwas getan wurde , denn bei den Aus -
grabungen stellte sich heraus , daß di ^ meisten Röhren durchlöchert ,
fast wie Siebe , waren - Auch der Auswanderertrieb in dieser Ge-
mcinde ist besonders rege . Schon im vorigen Jahr war eine An -
zahl Bürger nach dem „gelobten Land " Nordamerika ausgeflogen !
jetzt sind in einem Vierteljahr wieder sieben Familien ausgewandert ,
die sich Südamerika als den Hafen ihrer Hoffnungen auserkoren
haben . Hoffentlich werden sie nicht nach großen Enttäuschungen
zurückkehren .

Im W ü r m t a l soll neues Leben erstehen , das heißt , man will
dort eine Wasserkraftanlage errichten , die vom Bezirksrat genehmigt
worden ist. Man spricht ja gegenwärtig in Baden im allgemeinen
von der Erfassung der Wasserkräfte im Großen , hier soll anscheinend
im Kleinen schon etwas begonnen werden , zuin-al der Plan der
Stadt Pforzheim , ein Enz -Nagold -Würmkraftwerk großen Stils zu
errichten , gegenwärtig schläft .

Kehren wir nochmals kurz in die Stadt selbst zurück und sehen ,
was es auif dem Gebiete der Kunst gab . Viel war es zwar nicht ,
aber bemerkenswert ist doch das Gastspiel , das ein Pforzheimer
Kind , Anneliese Dittler , in ihren Tänzen im Schauspielhaus gab
Sie hatte ein ausveriauftes Haus und auch mit ihren Darbietungen
lonnte man recht zufrieden sein . Es schloß sich die nochmalige
Aufführung der Tanzpantomim « „Der Traum des Goldschmieds " an .

,die . oerfaßt von Prof . Bert Joho , seinerzeit bei dem Künstlermas -
kenfest so großen Beifall gefunden hatte unv die von Annelieft
Dittler , die eine Haupirolle inne hatte , einstudiert war . Unsere
einheimischen Kräfte des Theaters hatten für einige Vorstellungen
„Alt -Heidelberg " aus der Rumpelkammer hervorgeholt ; das Stück
verfehlte seine Zugkraft auf Backfisch « und Primaner auch dieses
Mal nicht . Die Karlsruher brachten „Kolporiage " als Volks -
ibühnenauffiihrung herüber . Wer einmal wieder herzlich lachen
wollte , konnte es dabei und die Opernkräste ließen uns im Saalbau
den „Barbier von Bagdad " sehen , dem „Pierrots Sommernacht¬
folgte . Beides gerade nichts Welterschütterndes , aber man nahm
es recht beifallsfreudig auf . Wir werden in dieser Hinsicht in
letzter Zeit sowieso nicht s«hr verwöhnt -

Erhaltung der Morgenoerbindung Mittelbaden-
Schwarzwalddahn -Golthardbahn.

Infolge d^r Bestrebungen Freiburgs auf Späterlegunz des
Eilzuges 384 <zreiburg - Ulm zu : HerstelUmg des Anschlusses an 1) 85
Schweiz —Franljurt —Hamburg/Berlin lag die Gefahr vor , daß der
Eilzug in Jm 'nendingen den wichtigen Anschluß an den Stuttgart -
Mailänder Schnelles I ) 38 mit Zweig nach Konstanz ( Eilzug 138)
nicht mehr erreichen würde . Damit wäre für den ganzen Schwarz -
wald nördlich Jmmendingen die einzige brauchbare Zufabrr in die
Schweiz . Gotthard via S .imffhausen —Zürich und auch die qute Ver -
biiidung nach Konstanz aufgehoben gewesen , weil Eilzug 384 in sei¬
ner bisherigen Lage den Anschluß von Zug 6066 von Offenburg her
aufnahm . In den Fahrplanbesprechungen vor allem in Villingen
wurde seitens der gesamten Schwarzwaldbahn cinmütia darauf ab -
gehoben , caß man sich mit der Späterlegung de? Eilzuges 384 auf
^esondereir Wunsch Freiburgs nur dann , einverstanden erklären

könne , wenn der viel wichtigere Anschluß des Schwarzwaldes an den
Zürich/Konstanzer Schnellzug in Jmmendingen erhalten bliebe . In -
zwischen hat Triberg nochmals in dieser Richtung bei der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe sich bemüht , mit dem erfreulichen Ergebnis ,
daß zwar der Eilzug 384 später gelegt wird , dafür aber die Zufahrt
mit Zug 6066 ad Offenburg beschleunigt und durch eine ent -
sprechend frühere Anbringung in Jmmendingen aus diese Weise der
Anschluß an den Schnellzug 1> 38/E 38 nach der Schweiz und Kon -
stanz sicher gestellt wird . Zug 6066 wird bei gleicher Abfayrt in
Offenburg morgens 6 .20 werktags ( 6,35 Sonntags ) unterwegs be¬
schleunigt , indem verschiedene Halte mit sehr geringem Verkehr auf -
gelassen und auch der Aufenthalt in Villingen gekürzt werden . Da -
durch wird es möglich sein , diesen Zug bis Jmmendingen um 22 Mi -
nuten früher anzubringen , so daß bei einer Ankunft statt 11 . 11 Uhr
um 10.49 Uhr der Uebergang auf den Schnellzug O 38, Jmmendingen
ab 10.55 vorbanden ist. Die Abfahrt des beschleunigten Zuges 6066
erfolgt in Triberg im Sommerfahrplan 8 .33 ( jetzt 6 .35 ) vorm ., in
Villingen 9 .53 ( jetzt 10 .00 ) . Mit der Erhaltung dieser Verbindung
wird den Wirtscha tsinteressen des Schwarzwaldes wie des anstoßen -
den württembergischen Gebietes ein großer Dienst geleistet . Jeden -
falls wäre ein Auflassen dieses Anschlusses , der eine Ankunft auch in
Konstanz bereits um 12 Uhr statt um 2 Uhr ermöglicht , bei der ge-
ringen Auswahl der Uebergänge über Schaffhauien eine empfindliche
Lücke geworden , die somit vermieden werden wird .
Das baöische Iaqögesetz von einem basischen Gericht

für ungültig erklärt .
Aus Säckingen wird uns berichtet !
„Das Landgericht Waldshut Hai in der Klagssache der Jagd -

Pächter gegen die Stadtgemeinde Säckinigen das badische Jagdgesetz
vom 18 . Dezember 1924 ftir ungültig erklärt " .

Landwirlschasllicher Gensssenschaflslag .
Der Verband bvdischer landwirtschaftlicher Genossenschaften

Karlsruhe wird seinen Verbandstag in diesem Jahre in der ersten
Hälfte des Monats Mai in Karlsruhe abhalten - Zu gleicher Zeit
werden die Generalversammlungen der badischen landwirtschaftlichen
Hauptgenofsenschast e . G . m . b . H ., der Bad . Landwirtschaftsbank
e . G . m . b . H . und des Bad . Molkereiverbandes e . V . in Karlsruhe
ftattsinden .

*

) ! ( Dorlach , 26 . März . ( Militärverein . ) In der letzten Ge*
neralversammlung gedachte der Vorsitzende der im abgelaufenen
Jahre verstorbenen 12 Kameraden , zu deren Mdenken sich^ die An -
weisenden von den Sitzen erhoben hatten . Da die alten Satzungen
der Ietzzeit nicht mehr angepaßt waren , wurden von dem Verw « l-
tungsrat neue entworfen , die von der Generalversammlung ein -
stimmig angenommen wurden . Auch die Sterbekasssse wurde ein -
gehend besprochen - Bis auf Weiteres wird das Umlageverfahren
eingeführt , bis wieder ein Reservefond vorhanden ist . Dementspre¬
chend wurden auch die Satzungen der Sterbekasse geändert . Zu er -"

wähnen ist noch, daß der Verein an die Stadtverwaltung den Be -
trag von 350 Mark überwiesen hat ftir das in unserer Stadt zu er -
stellende Gefallenen -Denkmal .

— Bruchsal , 26 . März - (Eeschiiftsjubiläum .) Die hiesige Leder -
und Häutehandlung Raphael Bär kann in diesen Tagen auf ein
I25iährlges Bestehen zurückblicken. Das Geschäft wurde im Jahre
1800 in Untergrombach gegründet und hat seinen Sitz seit 1852 hier in
Bruchsal . Seit ihrem Bestehen war die Firma immer im Besitze
der Familie Bär . — Die hiesige Fa . Schräg u . Söhne , Malzfabriken ,
hat die Malzfabrik M . Hirsch u . Co . , Sxeyer -Berghausen i . Pf . käuf ^
lich erworben . _W . Heidelberg 26. März . (Krankheiten .) Hier tritt zur Zeit
die unter dem Nirmen „M u m p s " bekannte Speicheldrüsen -
entzündung sehr stark auf . Nicht nur Kinder , sondern auch Er -
wachsene werden in vielen Fällen davon befallen . Außerdem hört
man viel über Keuchhusten klagen . Die mit dem Lehrerseminar
verbundene vierklassige Uebungsschule ist wegen ^ Auftretens
dieser Erkrankungen unter den Schülern . Lehrern und Seminaristen
geschlossen worden . In einem Fall waren z . B . in wenigen
Tagen in einer Klasse 19 Schüler und der Lehrer an „Mumps " er -
krankt . Ferner tritt hier eine anscheinend neuartige Darm -
entzündung mit Darmblutungen auf , die allem Anschein nach
gleichfalls ansteckend ist . Die Aerzte haben zahlreiche solcher Fälle
zu behandeln .

) ! ( Rohrbach b . Heidelberg . 26 . März . (Gemeinderat .) Der Ge-
meinderat hat beschlossen, den Veteranen von 1870—71 eine viertel -
jährliche Gabe von je 25 Mark zu bewilligen . — Ein Antrag auf
Einführung einer Getränkesteuer wurde wiederholt abgelehnt . Dem -
nächst wird den Bürgerausschuß die Einführung einer Feuerschutz -
abgäbe beschäftigen .

) ! ( Miesenbach, A . Heidelberg , 26. März . Eine Spar - und
Darlehenskasse wurde hier gegründet , nachdem Bürgermeister Brox
die Notwendigkeit einer solchen nachgewiesen und ein Vertreter der
Badischen Landwirtschaftsbank die näheren Erläuterungen gegeben
hatte .

r . Mühlhausen . 26. März . (Spar - und Darlehenskasse .) Hier
ist nach einem Vortrag des Bankbeamten Knopf -Wissloch eine
Spar - und Darlehenskasse gegründet worden , die auf baw' mäßiger
Grundlage mit laufender Rechnung und modernem Scheckverkehr
eingerichtet wird . Es wurde beschlossen, fich dem Genossenschafts -
verband des bad . Bauernvereins anzuschließen . Der Genossenisck»afts -
anteil ist 100 Mark , im Laufe von 10 Iahren mit je 10 Mark zu
zahlen An der Gründung beteiligt und in di« Liste eingeschrieben
sind 101 Personen .

^ Neckargemünd, Z6. März . (Sommertagszug .) Am Sonntag ,
nach Beendigung der beiden Gottesdienste , wurde der Sommertags -
zaig , der ein farbenprächtiges Bild bot , am Bahnhof aufgestellt . Die
Beteiligung von alt und jung war in diesem Jahre wieder sehr groß .
Sogar die Kleinsten , die auf dem Arm mitgetragen wurden , hielten
freudestrahlend den Sommertagsstecken in der Hand . In schönster
Ordnung bewegte sich der Zug nach dem Menzerschen Park , wo die
Kinder vor der Villa mit Brezeln beschenkt wurden .

— Kehl , 26. März (Tödlicher Unfall . ) Vor einigen Tagen
geriet im Rheinhafen der bei der Firma Dolfi beschäftigte 45 Jahre
alte verheiratete Maschinist Michael Schmidt aus Sundheim
zwischen den Auszug und erlitt schwere innere Verletzungen . Bald
nach seiner Einliefenmg ins Krankenhaus starb er .

— Opsenburg. 25. März . (Gausnngcrsest .) Das für den 26 . April
in Offenburg bestimmte Gausän -zerfest des Ortenauer Sängerbundes
wird wegen der ev>er»uellen zweiten Wahl des Reichspräsidenten aui
den 24 . Mai verlegt An dem Fest nehmen 41 Vereine im Preis -
singen teil . Und zwar im einfachen Volksgesang 28 Vereine mät
Soo Sängern , erschwerter Volksgesang 11 Vereine mit 600 -Sängern ,
Kunstgesang 4 Vereine mit 400 Sängern . Vereine außer Gau swü
nicht zugelassen .

+ Ottenheim (Amt Lahr) , 24 . März . Die Maul - und Klauen -
seuche in unserm Orte ist erloschen , die angeordneten Sperrmaß -
nahmen sind aufgehoben . Wir fallen jedoch noch in den um die
Seuchengemeinden Dundenheim , Nonnenweier und Kuhbach gebil -
deten 15-Kilometer -Umkreis .

-ch- Lahr, 26 . März . (Gegen eine neue Tabaisteuer .) Eine
außerordentlich stark besuchte Bezirkskonferenz des Zentralverbandes
christlicher Tabakarbeiter Deutschlands . Bezirk Oberbaden , nahmeine scharfe Entschließung an gegen die von der Reichsregierung ba .
absichtigte neue steuerliche Belastung , da nach Ansicht der Vertreter
der Tabak heute schon steuerlich über Gebühr belastet ist. Die Ein -
nahmen aus Tabaksteuern übersteigen schon jetzt nach 1j1 Monaten
mit 417,3 Millionen den Iahresvoranschlag um 56 .3 Millionen
Mark , sodaß mit einer Gesamteinnahme von 500—520 Millionen
gerechnet werden kann , mithin mit einem Mehrbetrag von sicher

156 Millionen . Würde trotzdem die geplante Mehrbelastung durch«
geführt , so wäre die unausbleibliche Folge eine weitere Verschlechte»
rung der Lage der Tabakarbeiterschaft . Die Konferenz billigte zum
Schlüsse die Haltung der badiichen Regierung in dieser Frage .

st . Freiburg , 26. Mär ; . (Tagung ver Kreisversammlung .) In
der Kreisversommlung des Kreises Freiburg , die gestern unter fast
vollzähliger Beteiligung der Kreisabgeordneten im Kornhaussaal
begann , wurden in etwa 056 stündiger Sitzung die vom Kscistat auf¬
gestellte .! Vorlagen und Anträge durchberaten . Der Hai shaltsplan
wurde im allgemeinen nicht beanstandet , nur das Projekt der Er «
richtung einer eigenen Bäckerei in der Kreispflegeanstalt wurde von
einigen Kreisabgeordneten abfällig beurteilt . Schließlich wurde der
gesamte Kreisvoranschlag mit den dazu gehörenden Anträgen , wozu
die Erhöhung der Kreissteuer von 4 auf 4 % Pfennig gehört , ange »
nommen .

— Stiihlingen ( Amt Waldshut ) . 25- März . (Unglücksfall mit
Todesfolgc . ) Gestern abend 6 Uhr kam der Fuhrmann Kehl von
Weizen , oedienstet in der „Post " in Weizen , unter den mit Schei -
terholz beladenen Wagen . Die Räder gingen dem Unglückliche«
über die Brust und drückten ihm den Brustkorb «in , sodaß der Tod
sofort eintrat .

— Villingen , 24. März . (Neubau einer katholischen Kirche.) Das
in den letzten Iahren sich vollziehende bedeutende Wachstum der Stadt
nach Süden hat den Neubau einer katholischen Kirche notwendig ge»
macht , da das Münster und die Benediktinerkirche nahe beisammen im
Nordteil der Stadt liegen . Da das Stadtbild infolge Abbruchs des
Niederentores in den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts sehr
gelitten hat , ist beabsichtigt , diese Kirche in der Nähe des frühereil
Tores zu erstellen , um so „ den drei anderen noch vorhandenen Tor -
türmen ein Gegengewicht zu geben und einen schönen Abschluß der
Niederenstraße , der Hauptverkehrsstraße von Villingen , zu erreichen ,
falls die Stadt einen entsprechenden Zuschuß gibt . Strittig ist noch
die Frage ob inzwischen eine Notkirche erstellt werden soll . Falls die-
ses Projekt zum Scheitern kommt , wird die katholische Kirchengemeind «
auf einem bereits früher erworbenen Platz die Kirche erstellen .

— Wolterdingen , A . Donaueschingen , 26. März . (RathauSver -
stejgerung .) Infolge der Eingemeindung des Ortes Zindelstein mit
Wolterdingen ist das Rathaus von Zindelstein entbehrlich gewor «
den . Es stand seit der Eingemeindung leer und war fast unbenützt .
Nun ging es bei einer öffentlichen Versteigerung um den Preis von
2500 Mark an den Fürsten von Fürstenberg über .

— Ueberlmqen , 26 . März . (Feuer .) Gestern abend gegen 9 Uhr
brach im Dampfsäqewevk von August Nothelfer Feuer aus , dem
das große Werk binnen einer Stunde völlig zum Opker fiel - Das
dem Werk gegenüberliegende Gebäude , eine Schreinerwerkstätte der
Witwe Mar Nothelfer , konnte noch durch die Feuerwehr gerettet
werden . Um 10 Uhr abends war das Feuer in der Hauptsache auf
seinen Herd beschränkt . Geschädigt sind außer dem Besitzer auch
mehrere Handwerksmeister . Holzvorräte und zahlreiche fertig « Ar -
beiten sind bei dem Brand zu schaden gekommen . _ i , S

Aus Sen Nachbarländern.
Kandel (Pfalz ) , 24 . März . (Gcsellenprüsung .) Am 18. März

hn ' Vi der Gewerbever -nn Kandels seine Frühjahrsgesellen «
p r ü fu ng ob , die von sämtlichen Pruilingen bestanden wurde . Di «
feierliche Verteilung der Gesellenbriefe im Beisein des Bürger -
meisters und Vertreter des Eemeinderats fand am Sonntag statt .
Nach einem Vo , rag d-: s 2 , Vorstandes des Vereins , Architekt
Kipvenhan , in welchem er Arbeitsfreude und Berufsstolz von der
idealen Seite beleuchtete und die jungen Gesellen aufforderte , nach
alter Handwerkersitte sich in der WeV unnnsehen . überreichte der
1, Bürgermeister Habersberger mit einer warmempfundenen An -
spräche die Gesellenbriefe , womit die eindrucksvolle Feier geschloffen
wurde ,

— Kaiserslautern , 23 . März . Die Ehrenbürgerin der Stadt
Kaiserslautern , Fräulein Kommerzienrat Lina P f a f f , hat an¬
läßlich der Ueberreichung der Ehrenbürgerrechtsurkunde der Stadt
100 000 cH zur Verfügung gestellt mit dem Wunsche daß die Stadt
die Erbauung eines Krematoriums zur Ausführung bringt .

— Schafshausen , 25 . März . (Kroßfeuer .) Heute früh 2 Ubr
brach in der Werkabteilung der Eisen - und Stahlwerk «
A .-G . vorm . Fischer im M ü h l e n t a l Feuer aus . Die elektrische
Abteilung und das Vorcatsmagazin , das sehr leicht brennbare Be -
stände enthielt , standen sofort in Flammen . — Das Feuer erfaßte
den Dachstnhl des 200 Meter langen Gebäudes . Der angerichtete
Schaden dürfte sich auf etwa 400 0 0 0 Franken belaufen .
Die Belegschaft der vom Brand getroffenen Betriebsabteilungen von
80 Mann ist mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt . Der nor¬
male Betrieb wird in etwa vier Tagen wieder aufgenommen werden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Calw , 2v. März . Seit Jahrzehnten wird das im württembergische «

Tchivarzwald gelegen ? Nagoldtal mit seinen rühmlichst bekannten Luft «
knrorten Bad Liebenzell , Bad Tetnach , Hirsau und Calir von ervolungS «
bedürftigen Großstädtern aufgesucht . Ganz besonders aber wird von vielen
um die Gesundheit oder das wissenschaftliche Fortkommen ihrer Söhne
besorgten Eltern die tm NagolMal vorhandene Gelegenheit gefchävl . ihre
Kinder in einer mit einem Schülerheim verbundenen höheren Schule
unierzubrtnaen . wo die jungen Leute nicht nur einen gediegenen Unter »
richt und eine gewineuvafte Erziehung erhalten , londern auch durch Auf -
enthalt und sportliche Betätigung in der frischen , staubfreien Lust . abfettS
von den Gefahren der Großstadt , Leib und Meist kräftigen und gesund er-
halten . Die bekannte , unmittelbar am Taunenhochwald gelegene Neue
Höhere Handelsschule in Calw , welche von Schülern ans allen Gaue »
Deutschland stets sehr stark besucht ist , umfaftt eine fechk-klasfigc Realschule
und . unabhüntg davon eine höhere Ha » delsfchule mit Halbjahres - und
Iahresknrfcn für alle Altersstufen . Die Verpflegung im Schiilerhetm
ist anerkanntermaßen eine recht gute . Die wissenschaftlichen Erfolge der
Schule find weit bekannt .

sieg !
und macht das

Rennen 1925

Die Weltmarke bürgt für Qualität !
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KünstlerhausMM
Mittwoch , den 1. April abends 8 Uhr

NORDISCHER sTgs

KOMPONISTENABEND
Konzertsflngerin A. Bienert -Boserup , Kopen -
haoen (Sopran ). Konzertmeister C . Tromp ,
St . Gallen (Viol .) . Muslkdir . K. Bteuert , (Kl.).
Werke von P . Heise , A . Backer -Gröndahl ,
R.Langgaard . E .Alnaes , E .Sjßgren , T . Kuula ,

E . Melartin , J . Sibelius , E . urieg .
Karten zu Mk. 5.—, 3. —, 2.— incl . Steuer in
der Musikalienhandl . Kaiser - Ecke Waldstr .

! Fritz Müller .

UNION - THEATER .
■■111■■UIj)II. i. i■111.11. i.■.1111. .iI.i1111J11■..1]11111HI.Hi.1111;1111h i

W» Ab heute ! 49 » » Die groBe Sensation ! 4K

Pfeperlcndespr.Talmadgc.
Ein weiteres Abenteuer von;

Stuart Webbs
in 6 Akten.

Außerdem : Beiprogramm . 5864

Mozart
Künstlerspiele

Kajsergtr ,
9^ K ftRLSRUHE Teletori 664

Heute Donnerstag abend 8 Uhr

Ehren -Abend
von Herrn Rudi Roiph

unier gütiger Mitwirkung
von Herrn Willy Eder u.
German Rostowsky . 6812

Besuchen Sie
die feschen lustigenRheiniondepinnen

Das best e Damen orchester
Täglich H Ihr : 6564

KONZERT
Im „ Elefanten "

•%

Rotes Raus
Waldstr . 2 Bes . W . Reichert Telef . 3024

Oute Freoilfenziniifier ♦ ZeoiraiiieizDog
Frühstücksstube 19576

Mittag - und Abendessen
Abonnenten werden angenommen .

Preiswerte Reelle Weine
Spedaausschank : Spatenbräu München.
Tätlich KOnsiier » Konzert.

Waldslrasse-
Ab morgen

ununterbrochen von nachmittags 3''s bis abends 11 Uhr.

Letzte Vorstellu ng 9 — 11 Uhr .

„Oer gepfändete Seehund"
Ein Schwank in sechs Akten mit Chaplin

sowie ein dressierter Hund .

ttrt 'vri -v.cnitr 23
Iclefon 1415

empfiehlt junge »

oder :
Ein Vorspiel und vier Akte. 5829

'
■
'

-

im Ausschnitt
Aehriicken, Schwege !
Biige und Ziogout
tt Mastkefliizk !
' IS lunae Hkhnen

P . ulcts Suppen ' » .
«> i icaffecbübner

Puter (Suteti
frnnj . Poularden n

Stbeinlaltn , i)lor66 . W
Luchs. ;5otifer

Rotz» nofit. tfabltau
(scbeflfifd e

lebende ftoteiten
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Renlenerhöhung der Kriegsopfer ?
Di« von den Organisationen dem Reichstag unterbreiteten For -

Gerungen auf Erhöhung der Rente , sowie die anderen sozialpolitischen
Forderungen werden 3. Zt . im Reichstagsausschuh für Kriegsbejchä-
digtenfragen auf das lebhafteste diskutiert . Der Referent im Reichs-
arbeitsmimsterium , Geh . Rat K e r s ch e n st e i n e r . hat im Laufe
der Verhandlungen zugesagt , dag die Reichsregierung bereit sei ,
mit dem Reichstag in eine Nachprüfung der Reichsversorgung
einzutreten und zu diesem Zweck eine Novelle zum R .V .G . vorzulegen.
Mit dieser Nooctle wird auch den Anträgen der politischen Parteien
entsprechend eine Erhöhung der einzelnen Rentensätze eintreten müs-
sen . Wie uns der Reichsbund der Kriegsbeschädigten. Kriegsteilneh¬
mer und Kriegshinterbliebenen , Gauleitung Baden , mitteilt , hat das
Reichsarbeitsministerium erklärt , daß die für die Verwendung der
Versorgung auszuwerfende summe auch nicht annähernd g .nannt
werden könne . Zu diesem Zweck müßten noch Verhandlungen
mit dem Reichsfinanzministerium geführt werden. 'Nach den Aus-
führungen des Regierungsvertreters kommt eine allgemeine
Rentencrhöhung nicht in Betracht , sondern ledglitf ) eine
Besserstellung der Beschädigten zwischen 50 und 80 Pro¬
zent ' außerdem soll die Einkominensgre?i,ze und damir der Bezug der
Elternrente und Zufakrente erhöht werden. Der Ausschuß für Kriegs-
beschädigtenfragen beschloß unverzügliche Einsetzung eines Unteraus -
Wusses , der die Richtlinien beraten JoH , die der Regierung vom
Reichstag für die Vorarbeiten zur 5 . Novelle mit auf den Weg ge-
geben werden sollen .

*

() Karlsruhe ass Tagungsort Der Verband bad . land o . Ge¬
nossenschaften Karlsruhe wird seinen großen Verdcmdtsag in diesem
Jahre in der ersten Hälfte des Mowats Mai in Karlsruhe
eAlyi 'u >n Zu gleichet Zeit werden die Veneralversamn -Iungen der
Bad . landw . Hauotgenosseirschaften e . E . m . b . H.. der Bad . Land-
wirtschastsbant e . G . m . b H„ des Bad , Moltereiverbande

'
s e , B.

in Karlsriche stattfinden . Die Tagungen werden von d .'n Landwirten
des ganzen Landes besticht

— Die Grenzerleichtcrungen nach dem Elsaß. Die in der letzten
Zeit wiederholt in die Oeffentlichkeit gelangten Andeutungen über
bevorstehende Erleichterungen im lörenzverkebr mit Elsaß-Lothringen
dürften , so wie die Sachlage sich zurzeit darstellt, als durchaus ver-
raiht zu bezeichnen sein . Frankreich hat bisher keine Reizung be-
kündet, sich aus Erleichterungen im täglichen Uebergangsvertehr ,
wie sie an der Slldgren . e des Reiches bestehen , einzulassen , obwohl
die beiderseitigen wirtschaftlichen Beziehungen der beiden Ober-
rheinangrenzer eine Erleichterung heischen. Es Icheint aber , als ob
man in Frankreich die wirtschaftlichen Interessen auch hier den
politischen opfert und die Wiederkehr normaler Beziehungen zwischen
den stammverwandten , aber politisch getrennten Alemannen am
Oberrhein . in Baden und Elsaß solange wie irgend möglich ver°
hüten möchte.

Sic Frage der Sommerzeit Die Handelskammer Berlin hat
»ine Ei ^ ab" an den Reichewirtschaftsminister gerichtet , jn der sie
sick für die Wiedereinführung der Sommerzeit einseht Die Kammer
sprach sich dafür aus . daß ein Gesetzentwurf iiir die Wiedereinführung
der Sommerzeit rr. 'i möglichster Beschleunigung den gesetzgebenden
Körperschaften voiWlvgt werden. Für diesen Beschluß war ausschlug -
a ?bend die Erwägung , daß »am allgemeinen Standvunkt au? die
Frühoerlepung der Stunden zu begrüßen ist und die für Handel und
Industrie zu erwartenden Vorteile die Nachteile we ? überwiegen.
Der Verschluß findet vielfache Zustimmung,

# Der Zuschlag für die Fernschnellzüge. Fernschnell,züg richtet die
die Reichsbahn, wie wir wiederholt mitgeteilt haben, mit dem In
krafttreten des Sommerfahrplans mehrfach jv einer besonders schnell
len und bequemen Verbindung zwischen den Hauptstädten ein , auch
zur Bedienung des zwischenstaatlichen Verkehrs. Für die Züge war
ein besonderer Zuschlag in Aussicht genommen, der jetzt festgesetzt wor-
den ist. Er soll dem Schnellzugsoerkehr der dritten Zone für Entfer -
nungen von mehr als 150 Kilometer entsprechen , in der 2 . Klasse also
3 Mark , in der 1 . Klasse 6 Mark . Für kürzere Entfernungen kommen
diese bevorzugten Züge in der Regel noch nicht in Betracht . Wo sie,
wie z . B . im rheinisch - westfälischei : Industriegebiet , auch benachbarte
Städte verbnden , sind die Züge für den Nahverkehr doch nicht be-
stimmt. Der Zuschlag wird aber eine Benutzung in dringenden Fällen
doch nicht verhindern .

— Die tägliche Turnstunde aus dem Marsche. Die Stadtver¬
ordnetenversammlung in Berlin hat am 19 . Februar d. I . fol-
^ende Entichließung gefaßt : Die Einführung der täglichen Turn -
stunde in allen Volks' , Mittel - und höheren Schulen ist das Ziel , dem
zuzustreben ist Der Magistrat wird ersucht , durch Vermek-rung
bezw . Instandsetzung der erforderlick .en Uebungsstätten (Turnhallen .
«Spielplätze . Schwimmstätten. Slbulhösc) die Grundlagen hierfür zu
schaffen.

" Der Magistrat unter Führung des für gesundheitliche
Einrichtungen mit vorbildlicher Energie tätigen Oberbürgermeisters
Döß hat sich dem Standpunkt der Stadtverordnetenversammlung an-
geschlossen und 'chon am 6 . März eine erste Vorlage auf Errich¬
tung von 14 neuen Turnhallen in Kroß - Berlin ein-
gebracht.

§ Veriehrsjtörung . Ein Motorradfahrer verlor gestern abend
auf der Kaiserstraße beim Restaurant Moninger das Rad seines
Beiwagens . Das Motorrad wurde hierdurch an den Randstein ge-
schleudert und stark beschädigt . Der Motorradfahrer selbst und der
Insasse des Beiwagens kamen mit dem Schrecken davon. Durch den
Vorfall entstand eine Menschenansammlung von etwa 100 Personen .

§ Unfall . Ein 23 Jahre alter Hilfsarbeiter von Bulach geriet
gestern vormittag auf dem Schuttabladeplatz in der Durmersheim «
Straße zwischen zwei aneinandergekuppelte , mit Schutt beladene
Wagen . Hierbei wurde ihm der Brustkorb gequetscht . Der
Verletzte fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

§ Ihren Verletzungen erlegen ist die am 22. d . M . in ihrer
Wohnung in der Waldhornstraße verunglückte Frau , die in einem
Schwächeanfall an den Ofen fiel und sich dabei schwere Brand -
wunden zugezogen hatte .

§ Festgenommen wurden : ein lediger Fuhrmann von hier
wegen Hehlerei, eine Dienstmagd von Straßburg wegen Betrug .
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Die städtische Knabenhandarbeitsschule veranstaltet vom 26 . bis
30. März in der Turnhalle der Eartenstraßenschule, Ecke Garten - und
Karlstraße , eine Ausstellung von Schülerarbelten . In
Anwesenheit einer großen Anzahl von Gästen, unter denen sich auch
Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t befand, wurde diese Ausstellung
heute vormittag 11 Uhr eröffnet . In einem interessanten Vortrag
gab Herr Stadtschillrat Dr . Heidinger ein anschauliches Bild von
dem Stand der Entwicklung, den der Handfertigkeitsunterricht an
der Karlsruher Volksschute erreicht hat . Er betonte dabei , daß
Karlsruhe auf dem Gebiete des Werkunterrichtes wohl die
erste Stelle unter den b a d i s ch e n S t ü d ' t e n einnehme.
Obgleich der Werkunterricht noch freiwilliges Unterrichtsfach sei , um -
fasse er die Hälfte sämtlicher Schüler der fünf oberen Schuljahren .
Es seien rund 2000 Schüler , unter denen sich 250 Schüler höherer
Lehranstalten befinden. Aus dieser stattlichen Zahl von Werkschülern
wurden 128 Abteilungen gebildet und 80 Lehrer teilten sich in den
Unterricht. Die Zahl der Werkstätten, die in 12 Schulhäusern unter -
gebracht sind, beläuft sich auf 25 . Ter Unterricht umfaßt Modellieren ,
Pappen , Buchbinden, Holzarbeiten und Schnitzen , sowie Metall -
arbeiten . Einen wichtigen Schritt auf dem Gebiete des Werkunter-
richts habe man in den letzten Iahren unternommen . Die Schul-
Kommission habe einen Schulplan angenommen, wonach in unserer
Volksschule vom fünften Schuljahre an zwei getrennte Klassenzüge
nebeneinander herlausen werden, nämlich ein fremdsprachlicher
und ein fremdsprachenfreier . Der fremdsprachenfreie Ast
werde nach der manuell -technischen Seite hin ausgebaut werden. In
ihm werde Handarbeitsunterricht in Verbindung mit Zeichnen ver-
kindliches Pflichtfach sein .

Der Werkunterricht fuße aus dem Grundsatz der Gründlichkeit,
der Pünktlichkeit, der Zuverlässigkeit und der Ehrlichkeit der Arbeit .
Das seien die Eigenschaften, denen das deutsche Volk einen wesent -
lichen Teil seiner wirtschaftlichen Erfolge verdanke. Keine Arbeit
dürfe so ohnehin gemacht werden. Denn ein solcher oberflächlicher
Unterricht verfiele mit Notwendigkeit einem spielerischen Dilletantis -
mus und ermangele des vornehmsten pädagogischen Werts , den man
mit dem Werkunterricht verfolge. Er stünde nicht im Dienste der

Willenszucht und der Charakterbildung . Die Sorgfalt , Zuverlässig-
keit und Ehrlichkeit des Arbeitens . welche den Schülern im Hand-

fertigkeitsunterricht zur Gewohnheit werden soll, werde sich unl

weigerlich auch auf ihre Arbeiten in allen anderen Unterrichtsfächern
übertragen und schließlich ihre Handlungsweise in Berufs- und bür-

gerlichem Leben kennzeichnen . Damit erhebe sich di« willensschulende
Tendenz des Werkunterrichts zur Bedeutung einer Schule der Cha-

rakterbildung .
Im Anschluß an die Ansprache des Herrn Stadtschulrats Dr .

Neidinger gab 5>err Inspektor Emmler eine kurze Uebersicht
über di « Entwicklung des Handfertigkeits -Unter -

richts in Karlsruhe . Nach seinen Ausführungen fallen die ersten
Anfänge in die 70 er Jahre , wo mit 2 Lehrern der Handfertigkeit?-

Unterricht begonnen worden ist . Vor Ausbruch des Krieges waren
es viele Abteilungen mit 1500 Schülern . Durch den Krieg und di-

ein Arbeiter von Opladen , der vom Amtsgericht hier wegen Betrugs
zum Strafvollzug gesucht wurde, serner 14 Personen wegen ver-
>chiedener sonstiger strafbarer Handlungen .
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Ä ora « zeiaen der Ve ranstalter . \

- JrU 'PtadcScow, »weifellos einer der bedeutendste» und gefeiertsten Tän¬

zer der Gegenwart . wird am 3 . April na » längerer Abwesenheit wieder im

Karlsruher Konzerihaus eine» vollständigen Tanzabend geben. Tas Pro -

gram M enthält nur 8 Wiederholungen von früheren Abenden , ist also vd lig

neu Der « ünstler wird bei dieser Gelegenheit -»m erstem Male gemein-

fiui mit seiner neuen Partnerin , der russischen Tänzerin jraa tf »

manova austreten , die wir auch in mehreren Solo tänzen kennen lerne -,

norden Wie uns die Komertdirekiwn Kurt Neuseldt miueilt , »t das

Interesse für den Gadeseoir - Abend bereits äufeeift lebhaft. Es / >t dahor

empfehlenswert , sich rechtzeitig ante Pläve »u sichern , die auch auf Äunsch

in bereitwilligster Weise bis 1. Avril zurliclgeleat werden .
— Kolosseum. Man teilt uns vom Büro mit . dah dieaNseits geliebte

Kölner Luftsvielgefellschast S ä>m l v - W e l tz w e i l e r als letztes .^
luck

den Zchwank „ T t e kann ' s nicht laffenl ' von Margret ^ tano,

herausbringt . Das Sittel gebt ab kommenden F reitag tn « jene . Jln

Turne» + Spiel + Sport .
# Die Auswahlmannschaft des unbesetzten Gebietes für das am

kommenden Sonntag , den 2 9 . Mälz , nachmittags 3 Ahr,
im Karlsruher Phönix - Stadion stattfindende Spiel

„Besetztes gegen Unbesetztes Gebiet" um den Pokal der ..Bad -jchen
Preise" wird nunmehr im amtlichen Organ des Süddeutschen Fuß-

ballverbandes „Dm Kickers" bekanntgegeben. Die Auswahlmannschaft
des unbesetzten Gebietes erhält infolge der geänderten Meisterschafts-

termine und des vom V .f .R . Mannheim nachholenden Pokalspiels
folgende Zusammensetzung: Tor : Peter (Sportklub Stuttgart ) !
Verteidigung : Klay (F .- G . Freiburg ) , Kutterer (Bayern ) ,
Läufer , Kurz , Niederbacher . Kurz (samtl Stuttg . Kickers ) .
Stürmer : Wunderlich (Stuttgarter Kickers) , Bantle . Nickel ,
' en (beide F .-E . Freiburg ) , Pöttinger ( Bayern ) . Riegel

~ " t) .
~ * ' ~ ' ' "I c Tl JUvUH ; r > v v * • •» » » » , . . " . ..

(Eintracht Frankfurt ) . Ersatz : Tacasz (Darmstadt ) . Das Interesse zur
das Repräsentativ -Spiel ist nicht nur hier sondern auch ,n den Nach -

barstädten außerordentlich groß , sodaß mit einem starken Besuch zu

rechnen ist . Zu dem Spiel sind auch die staailichen und stadtischen

Behörden eingeladen worden. Es wird empfohlen, sich rechtzeitig mit

Karten in den bekannten Vorverkaufsstellen zu versehen. _
Frühjahrs -Waldlausmeisterschaft des Badischen Polize, -Sport -

Verbandes . Am kommenden Sonntag treffen sich d>« Waldlaus -

Mannschaften der badischen Poli ^ i -Sport, »ere,ne zur Austragung

der diesjährigen Frühjahrswaldlaufmeisterschaft des Bläschen Poll -

zeisport-Verbandes . An dem Lauf beteiligen nch !> Mannichaiten
und 10 Einzelläufer , darunter die Mannschaft des Heidelberger
Polizeisportvereins , der es vor 14 Tc gen anlaßlich der unterbadischm

Vezirkslaufineisterschast gelang , den vorjährigen Landesmeister des

Badischen Leichtathletikverbandes MTG . Mannheim überlegen zu

schlagen Eine recht gute Mannschaft ist auch die Freiburger ,n der

die Sieger der 3 mal 1000 Meter Bszirksmeisterscknftsstastel des

Leichtathletikverbandes mitlaufen . Beide Mannschaften haben

Nachkriegszeit litt der Unterricht unter dem Mangel an Materialien «
der aber jetzt wieder behoben worden ist . Der Redner verwies ins»

besondere auf die Ausstellung von Buchbinderarbeiten , was hier f!^
leistet worden ist , kann daraus ersehen werden, daß in dieser Abtei '

lung mit Hilfe von 10 Mädchen ca . 150 Bücher der Bibliothek ft >i*

eingebunden und viele andere wieder geflickt und instand gebracht
werden konnten.

Den Eutwicklungŝ criig schilderte Hcrr Emmler wie folgt ' 3^
4 . Schuljahr werden die Knaben mit Modellieren beschäftigt , bei
dem sie Gelegenheit haben sich frei zu enthalten , im 5 . Schuljahr be«

ginnt die Papparbeit , vom 6. Schuljahre an werden die Schüler mit
Holz- oder Metallarbeiten beschäftigt . Es werden Arbeiten von den
einfachsten , bis zu den kompliziertesten Sachen verfertigt .

Die Ansprachen waren umrahmt von Eesangsvorträgen eine«
Abteilung der Gartenschule.

Die Ausstellung selbst gibt ein übersichtliches und treffliches
Bild von der außerordentlichen Leistungsfähigkeit der Handarbetts «
schule. Ein Gang durch die Ausstellung läßt das Auge bewundernd
ruhen auf mancher Schüler- und Lehrerarbeit , die in Art und Prä ^
zision ihrer Ausführung mustergültig genannt werden darf . Auf
langen Tischen liegen da die Arbeiten des letzten Jahres . Arbeiten
in allen Materialien , Ton , Holz , Metall , die auch der

'
Fachmann

als gelungen bezeichnen muß. Die Gegenstände in Ton , vielfach be«
malt oder von der Majolika gebrannt , bieten einen ungemein fa*'
bigen Eindruck in ihrer Mannigfaltigkeit . Das Holz fand natur«

gemäß die größte Verwendung . Von den einfachsten Gebrauchs
gegenständen geht es in methodischer Folge bis zur kunstschreincr

^

mäßigen Truhe . Die Schnitzarbeiten in Flach- und Reliefschnitt in ^
Zier- und Möbelstücke, verdienen größte Beachtung. Da fällt unser u
Auge auf die in schön « ! Stücken zur Ausstellung gelangten Arbeiten Mnsc
in Metall . Nicht nur die Lchrerarbeiten , angefangen von den selbst«
verfertigten Werkzeugen über Treib - und Reliefarbeiten big zuw fefc
kttnstgewerklichen Leuchter, erregen unsere Aufmerksamkeit, auch di«
Schülerarbeiten bestechen ob der sachgemäßen Behandlung . Papp '
arbeiten in Buntpapier , Gebrauchsgegenstände de« täglichen
Lebens, leuchten in ihrer Vuntfarbigkeit entgegen. Da liegen an* um
dem Buchbin,dunterricht in schmucken modernen Einbänden Büchel
die wegen ihrer schönen Einbandarbeit eine Zierde mancher Biblis
lhek sein werden. Blondere Erwähnung verdient die methodisch«
Darstellung des Werdegangs eines Bucheinbandes . Eine Reil)*

physikalischer Apparate , hergestellt von Lehrern , verdienen besonders
Beachtung. Daß der Handarbeitsunterricht auch für die Kinder dĉ

Hilfsschule , vielleicht für diese Armen ganz besonders, ein äußerst
wichtiges Mittel ist zur Ausbildung ihrer Fähigkeiten , beweisen d>2
Arbeiten in Ton und Papier . Es ist nicht möglich , in diesem
kurzen Rahmen der Reichhaltigkeit und dem Wert der Ausstellung
gerecht zu werden. Ein Besuch kann nur einpfählen werdM un»

wird mehr als Worte ein Bild von der geleisteten Arbeit ver«

Mitteln .
Die Ausstellung , um die stch Inspektor Emmler verdient

machte , in der Turnhalle der Garten st ra
bis Montag , 30 . März , täglich von 11—1 u
für jedermann geöffnet .

ule ist
3—6 llh <

allerdings in der Karlsruher Mannschaft einen erstklassigen Gegnsk«
wie der Ausgang der badischen Waldlaufmeisterschaf des Leicht'

athletikverbandes in Pforzheim vor acht Tagen gezeigt hat .
Karlsruhe vor Heidelberg und Freiburg durchs Ziel ging. Um d>°

weiteren Plätze werden Mannheim , Rastatt , Pforzheim und Walds«

Hut kämpfen und ist hier das Ergebnis vollkommen offen. Der La»>

beginnt um 11 Uhr vormittags . Start und Ziel ehemalige Grena'

dierkaserne. Br .
Städtewettkamps im Ringen Zuffenhausen — Karlsruhe.

nächsten Sonntag veranstaltet der 1 . Athletik -Sport-Klub Germania
Sportfreunde auf seinem im Wildpark gelegenen Sportplatz einen
Städtewettkamps im Ringen Zuffenhausens
Karlsruhe . Man ist von der Germania gewohnt , daß nur erst'

klassige Kräfte verpflichtet werden , so ist auch Zuffenhausen ?«!*

sehr gute Ringermannschaft , die in diesem Jahre bei den LigamanN'

schaftskämpfen in Württemberg an zweiter Stelle hinter Untertiirk'

heim kam . Die Karlsruher Mannschaft wurde im Mittelbadischen
Gau in der A -Klasse Zweiter. Die Mannschaft wird daher alle^
daransetzen müssen, um in Ehren zu bestehen . In der Karlsruhes
Mannschaft wird im Schwergewicht der am letzten Samstag in d»

Ländermannschaft gegen die Schweiz aufgestellte Rostock teilnehmen -
Mit Rücksicht auf das am gleichen Tage im Phönixstadion stattfin'

dende Repräsentativspiel wurde der Kampf auf J45 Uhr angesetzt '

Vorher ringt die zweite Mannschaft von Germania Sportfreunde
gegen die erste des Sportvereins Darlanden. Da sehr interessan»»

Kämpfe )U erwarten sind , so ist ein Besuch nur zu empfehlen .
Italien — Frankreich 7 : 0. Mit einer für den französische "

Fußballsport geradezu vernichtenden Niederlage endete der Ländel'

kämpf gegen Italien am Sonntag in Turin. Die Italiener brachten
den Franzosen die katastrophale Niederlage von 7 : v bei .

_ sctrotzen vor
Lüste « .

ftototchfn

Geschäftliche Mitteilunge « .
Die 2oune bringt es an de« Tag .

Ä. och verdüstern graue Wolken den Himmel , aber schon läßt uns 8'

erwachende Natur den nahen Frühling ahnen . Wenn dann die
uns die Fadenfcheintgkelt unserer Kleider im grellsten Lichte zeigt, und ,
nahe dabei sind , allen Lebensmut zu verlieren , weil unsere Geld« »'

>>lnicht dazu ausreichen , unsere ciuberc Hülle so aufzusrilchen , wie es ndt .
iväre , um standesgemäß auftreten zu können , da erscheint uns ein Jnset ^
der Deutschen BckletdungSgcsellschast Th . Lucas u . Co . . Karlsruhe .
nenftrahe 40 . (f-cle Markarafenftrahe wie ein glückverheifiendcr Stern ?
Himmel . Tie weift uns den Weg. wie jedermann sich ohne fühlbare ,
ta 'tung für feinen Geldbeutel neu einkleiden kann . Denn sie liefert r

mätziger Anzahlung Herren - . Damen - , Iugend - Begleitung und gewa>>

ein Ziel bis zu 6 Monate « .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .

G fsä Nl!t lang schon vth , dsß ich SB fn UMMM
'

lLMkMw
die Kalesbobak , als sie ihre vettümlitetten Kinder io der mehr als gemtschteu Gesellschaft voa
allerlei wertlosen Surrogaten und Packungen antraf, ia denen euch „Kakao am deu Ätettt

geworfen wird . - Ader ein Zreodenschiomer haschte «der Ihr txm &ti SefWt. als sie die Marke

. Tell-Kakao ' entdeckte , veno diese Jücrte hat alle « stNMlen der natüNichen Kalaobohae
veredelt in sich vereint . Sa » kräftige Aroma , der herch«Ke Geschmack, die 5cichtlSSlichkett
vad Keke SkZS» mlichkeit find ihre weiteren vorzöge . Sarvm wähle stets . Te0 >Kakao der

Sarwig & Vogel A .- K .» Dresden

Generalvertretung : Kerm . Wassermann , Karlsruhe , Kebelslraße il , — Lernrus 6J7.
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Moderne Frauenhüte
« Kirov . t' tiere und Geide iet (6 mit Band
«96 Marode garniert , in « rofcer ÄuSwadl .

PrriÄ : M » 5«. 10 .—, 12 .—. 15.- .
E . Bächtold , T menpub

flmoitenftr 47 bei i&tri <f>ftrofoe MO"

«tmsport olöenburgticher u. oWiesilcher

Pseriik
ift cinactcoffcn
und fteben foläi« «um
B >rkaui in meine »

Stallungen .
?für Landwirte vassende Gelegenheit —

Fran,̂ Ochs , Karlsruhe
SS (Saltesl . Aich -Wagnersir .) Telesvn 7>0.

ötellenllvgevot .
Gebe gutbezahlte ange.

netime Steiluna demjenv.
gen der mir ein Darlehen
von '-«0 hiv« iOOO Mar .
a to ^ lm . S ' cöerfjett und
AlttS. ZlnSführliche An-
groote unl.' r Nr . 918538
an bic S 'iNWw Preise .

Htinnllch |

Chemiker
chemilch-technischeS

.lonbaefdinft losort
Ml Anteressenein-
>- von Z- ZOOO M
JOnttfit . aber nicht
Lingimg ^

- Mebotc unter Nr .
- an die Badische
%

Vertreter
?• titm Verknirf meiner
ijmininm - Tür - und'»eilender aeq' ii 50 ' ^
«Vision R . « einicke.

^« en res .A'irldstr .lA ' IS.

l? ' fte Lersicheruna ?
'Ifffi - -
!-ti

« » vnenxer

. ll ' chaft iucht « Her »
itiiehtme . zuoeriäissge
^ treter .
lofb unt Nr 06lla an
« adische Presse '

Ncuwcrbung von
"Iben für

Frachten -
Kontrolle

Jen wir für den bot -
?°» Bezirk tebege»

älteren Herrn
B (aufm . Bildung . Ge-
Se« wird hohe «pro»
!tl!n . MonatSverdienst
' cmcin über 1000 M.
ltcu . öle bereits er-

i weich akguinert ha -
J . wollen ruSsührliche
Albungen einleimen
'" Isaie Yrachten-Prü .
IXSsielle , Inhaber Otto

^ »la>. Braunschweto.

Schneioer
welcher nocheinige « lein -
eventuell anchtNioßstucke
mitmache » kann , auf io«
lort aciudit .' 865

* . "iflttnd ».
Wärtftcr trttBt «5

Kaufm. Lehrlinge
mit abaeichl. Mittel ' chul >
biidung «Unier » . Ober »
lekun ^a . Abitur ! werde »
ge ucht . F>74ö

Ardciisaml SarUiulje
« vi . für Vediiiellenver -
mittla » . ^ erusederaig .
lönr ' enftr . B i 3unmerlM .

Weit » « ch
Solide « gewandte«

Scrvicrfrautein
in gut' s Lokal gesucht .
Angeb unter Nr . T8519
an die B<idische Presse.
Tü » tweS eftrich . Allein

wüsche» vas a » t hüraer .
licb kechm kann . liver
qutc Zeugnisse verwgt
» nd auf Dauerstellung
s.' hl oitf 1. oder 15.
April aef »<6t . ©6076

Krau Dr . Wenaler .
Vi'rr 'enstr^ fte 6 T.

Alleinmädchen
gesucht auf 1 . April , das

>schon in guten Häusern
in Stellung war u . nur
ante Zeugnisse best»».
Vorzustellen von 10 — M
Uhr 5755
Molttestrahe 15« . vart .

In unserer Spezial - Abteilung :

Kerren -
Knafoen-

Kinder - Mutzen
Das Neueste in Formen und Stoffen
in außergewöhnlich großer Auswahl

ganz überraschend preiswert !

Einige Beispiele d &rPreiswiirdigkeit !

Blaue Matrosen -Mützen Mk . 1 .80 2 .50 3 .50 4 .50

Weiße Matrosen - Mützen Mk . 1 .95 2 . 25 3 . — 4 .50

Blaue Knaben -Schildmützen Mk . 1 .80 2 .50 3 . 50

Knaben - Sport -Mützen . . Mk . 1 70 2 .25 3 . —

desgleichen in Gabardine u. Covercoat Mk . 1 .80 2 . 25 2 .80

Wasch -Südwester Mk . 0 .85 1 .25 1 .80 2 .80

Damen-, Touren- u . Fejentiöte
In Covercoat Mk . 4 .50 7.—

Weisse Tennishüte .
SSM Mk . 2 .80 4 .50

Bekannt gute Qualitä en -

Wiih .Zeumer
Kaiserstr . 125/127 Kaiserstr . 125/127

&m ?n Verdienst
t tsiclc »

^ vsierer . Kiindkr
" « nierem au » einge -

Tünnen
« aushaltungs -

, Arlikel.
'

' iMfteU ' n o . 1 '— 8 Übt
h , WtiiiiDiiittglödle" 'titr . 48. 4«W)77

. Fliseurgehiile
|3 aer Scrrenvedicner
CJJt auf 1. April a- .
S1- 1105a

n Bell Rrtfcui .
^ wn. n ti ^( ffprUriitlC.

EI,rl, «d«S . folid - S
Iii

cer I . ober tu. floril tür
kleineren Sau » d l» gc

?Nuk gu >e 3 »ii .̂ .
niNe wird besondere ,
Wertaelegt . Bor,ustei >en
bei ftrau 5Sll

K . Maier ,
7.

Bürofräulein
für Buchhaltung per 1.
AprU gesucht . Angebote
unter Nr . 575S an die
Badische Presse.

Tüchtiges
Sllleiitmädchen

aus 1. April ges. Wasch-
frau Vorhand^ 86066
Eiscnlohrstr 43 , S . Stock .

Schneiderinnen
ielbsländ . l Arbeiterin » «« , sofort oder ipäter
g e I u ch t. 5Ä/7

Modewertstätten
Emmy Schoch , § rrrrnftr 11 .

Ativiictcfnlfo darunter die feinsten Gabardine g%
AJlZUgSXOIIC , 19.M), 14 50« 11.50, 7.o0 3*50 Ä . OU

Hemdenstoffe J -w » >.7«, i .so 0 . 95

Kleiderstoffe *•» . < « , 2J» 1. 50

Damasten 3 .2». sj » , 2.« 2 . 30

Hableinen , t» cm breit, wsc , 3.00 2 . 50

Kreton »•><> 0 . 78

Kopikissen 3 .59 , z.70,2 .25 1. 95

Einsatzhemden 2^ 5,2 .» 2 . 20

Gedecke mit 6 Servietten » •» > 10 . 50

Zefir von 0 . 78 an

OH . Brender

Manufaktur - und Weisswaren &806

KalserstraBe 67 , Eingang Waldhornstr .

Tüchtiger
Schuhmachergesell «

im Alter Von 22 ? . , sucht
Stellung auf 1 . od . 15.
April . © rofsfiflbt Ba -
ben5 bevorzugt. Einge-
arbeitet bin ich auf seine
Maßarbeit , sowie auch
in Reparaturen u . An-
sertigung von ;wiegenäh-

ten Spvrtstiefeln . Offer»
ten an : G8443

Auq Neubrand ,
S » u» l»acher ,

in Stebdach/ t>. Eppin -
gen «Baden i .

Wohnungstaulch .
- « che Stimmer , ffiirfie

i . Raum zum Sch» " ern
^egen u Zimmer - Woh-
nun » . -> ttO-Si
Karl Gerlinger MSHIburg

iHbetnl'tr 87

Geschäftsmann
mit «ig . Geschäft ( Ko -
lonialwarenX sucht Re-
benbeschästigung, gleich
welcher Art . Angebote
unter Nr . W84S7 an die
Badische Presse .

Chauffeur
tüchtiger iuverlSfs. . mit
Reparaturen vertraut ,
sucht Stelle für Per -
io ' ciuvaa . Prima Zeug¬
nisse und Referenzen
sieben zur Verfügung

Ana . unt . Nr . U8495
an die Badiswe Presse .

Lehrstelle - Geich .
Suche für meinen Sohn

,Oberreal .schüler ) zuOsleru
passende kaufmännifche
Lev ' ftelle . EngroSgeschSft
bevorzugt . Angebote un-
t-r Nr . St8335 an die Ba -
difchc Presse.

I We ' bUch |
Iii. . 38 I . , ed .. reprSs.

^ rsch. . anpassungSs. iüch-
tige ArbcitSkr., in Priv .-
PenstonS i . In - u . AuSl.
gew ., sucht selbständigen
Wirkungskreis

in vorn . Hause. Frem -
deiiheim. Hotel. Angeb.
unter Nr . PS515 an die
Badische Presse.

Saub ' reS, ehrliches
Mädchen

vom Land« gesucht . 5740
Durlachcr .Allc- 40 . II . r.

Such ? ' üt iofort ehr .
liebe« fleihtge « SS2i >

Mädchen
für Küche » nd SauSbalt .

ipartholm «.
Bäuerlicher Ho ?

fi' iihi Imltr . SS.

Ml
ütedesütoonoie Serren

ijji J!"ien f' eiiebunaen ,u bell (»eieni (fiaft» frelfen
" Ojerretl . m Kol . gesucht , um Vertrieb von

nationalem Prachlwerk
I^.^ riuitellen Krettag . den 27 M « r, S— l und
VjUfK Hotel dlanouec Cef , Limmer 17. » ei" ' n Reuger * «. .■»»f6 <j78

ivtbe zum besuche von Private » und vürot

geschäftsgewandte

^ Kerren
Ebnendem -verdienst
^ n^ebote unt . Rr . ^ gn an die . Bad . Presse"

Elektromonteur
wit stachichulbiiduna >möglich» Meister »
° rlifuii « ) so ort hc » cht. Vlnaeboie mit
' ' ' unn ' snbirtirifwii u ler Nr . 572t) an die
• »«od Presse ' erbeten

» toefulM »um iviortigen Eintritt

«« ize « I« «
dauernde '̂ eichSktiaung. 5k9^

Kerdfodrlk E . « oepfer A . -T
»' « r ' flruh «' . .•z' POfli ftio « ' .

Orr 9 w

Es gibt viele Freunde unserer Fabri «

kate , die seit vielen Jahren ununter
brochen und ausschließlich unsere
Gelbe Sorte rauchen . Sic sollten
ab und zu mit einer Ova wechseln ,
damit sie nicht allmählich un¬

empfindlich für das Aroma ihrer

Lieblingssorte werden und sich da¬
durch Genuß und Kritikfähigkeit

verringern .

4 ZjinilierWhnul ! !!
modern , von kinderl. Ehe-
paar sofort , u mieten
besucht . 3 Zimmerwoh ^
nrng kann in Tausch ae-
geben werden . Gefl. An-
geböte erbeten unter
Nr . mw an die Ba .
bische Presse.

TllUlchWhllUW.
Schöne 3 Zimmerwoh -

nuirg mit Bad oder « <-.
riiumige 4 Zimmerwvh ,
nüiw a.n der Richard.
Wagncrstrafte Saii .-itelle
Mflcn 5—6 .Httn.rn.- r mit

tm Zentrum , mög¬
lichst parterre , zn tau-
Ze» gesucht . Angeboteunter Nr '>«? , an die

Badische Presse

Tausch .
Geboten : eine 2 ob . SZ .-Wovnung i . b . Süd -

stadt, Vorderhaus .
^ Gesucht : eine 3
Wobiig. (rnögi . Zentr . d .» tabt ) , n. Vorderh . llm-
Ä,5 >- vergilt . Ang . u.
QV516 an die Bad . Pr .

Laden
mit Nebenraum Nirhe
Miihlb Tor »» vermie.
ten. Zur WarenÜdcr-
nähme zirka
erforderlich. Adresse zu
erfragen mit Nr . ?I85'J4
in dcr B adifchen Presse .

Echgne
2 Zimmerwohng .
evtl. sofort zu vermieten
gegen ein Darlehen von
2 000 M und vordring -
lichkeitSkarte . Angebote
unter Rr . J850S an die
Badische Presse erbeten.

Geschäfts-LokaL
Kleiner Laden od . Par¬terre . Lolal . welch , sich alj-

Verkaufsraum eines still
Äeschafts eignet, am lieh*
ften mit anschliekeiidem
Zimmer von ruhigem u.
pllnkll. zahlendem Mieter
gesucht . Angebote u . Nr.
5404 an d . Bad . Presse.

Kleiner Laden
evtl . m . Wohnung so¬
fort zu mieten gesucht
Angeb. unter Nr . ZS500
an die Badijche Ptefse .

3 MmerMy !! !! !! !!
jtt vermieten iofort geg
Bauzu , chuft von ;!000
bis SCO) M ohne Vor«
drdikgilW - itSkarte . An-
tiebote unter Nr . 1135-30
nn die Badische Presse.

1 großes , leeres , heizb .
Lrnrner

mit Küche nebst Keller
an eins. Ehepaar oder
alleinstehende Person
sofort z« verm geg . ein
kl . Darleven von 250
Gm . Zu erfragen unt .
Nr . ©8533 an die Ba -
bische Presse.

Zimmer |
Gut milbl. Zimmer los .

od . später zu verm. : « »-
sienstr. 35. III . , r . « 6045
Schön matii . Zimmer fei .

evtl . 1 . April zu vermiei.« -> CTfr unt . Nr . BSS71
an die Badifche Preis e .

MSbliertes Simmer
mit elektr . Licht . Süd .
weilstwt billig zu vet iU.
Adiesse zu enraaen unt .
Nr . L818« in der ~
fckvn Presse.

Lehrling
mit outen Schulzeugnissen auf ein hiessges. grobes
Bersscherunglbiiro « « sucht .

Angebote unter Nr 5711 an dte « Bad . Presse "

Mtchlltls periefie

dcnoipifüii
iSt»r ' «er Praxi ? in Indnftri ' » od Sroi !<

ä'ori " nr> " IM baldipe » tkin «r t > « t Imlii , if&
" iio. " ,ir wirtlich erste Kräfte m t « itier
5i( | x mf ' " b ' l &ui' g und b ' ftei Smofehiunaen

? «" ■ ^Inu ' voie m , SruaniSabitbriften unter
au bit . Basische Pi . Ne ' ciueien .

Wir suchen zn « »glichst sofortigem Eintritt
fletpigj und tüchtige

Stenotypistin
möglichst « it gu ' en sra >' ,öss 'chen und enalisch : n
Spr . chkenntniiien . Angebote mit Referenzen UN ^
l»«holttanfvriich «n an

6ebr . Heinemann A.- G .
Werk «eugma !chinenfabrik

St » Georg « » lSchwariwall » 1057a

Tüchtiges , nicht zu
lunge!

Mädchen
das in allen Hausarbei¬
ten erfahren Ist , kochen
kann und aus dauernde
Stelle reflektiert, bei zeit¬
gemäß. Lohn ; . kl . ginn ,
ges. Waschst , vorh . Stäb.
Stein «» . 19, II . * 6063

WIMMS
| Männlich |

Buchhalter
mit Neueinrichtung so .
wie Nachtragen und Nn.
[taut'1twltun« von ®*«
cha«tLk>"chern tätig . J «

noch Swnden . . .
febote uiua Nr
an W« r

An.

Finanzinspektor
a. D . sucht Betätigung
auf irgend einem Gebiet.
Angebote unt . Nr . L8411
an die Badische Presse.

Tüchtiger, zuverlässsger

Chauffeur
iciernter Schlosser, mit
Führerschein I , II und
!IIk . sucht Dauersiel-
lung aus Last - , Liefe-
rungS - oder Personen ,
wagen.

Offerten unter Nr .
QZ466 an die Badische
Presse.

Existenz
evtl. Beteltgung Vit zu
UiOO , « iitmi jteibeiuufite
geschäftstüchtige Dame .
Angeb. unter Nr . X84V3
an die Badifche P ^cff «

Grob . Wobn - u. Schlaf-
8 >mmcr <2 Betten ) eleg .
movl., eleklr . Licht , berrl .
Lage fof . zu verm . Ama-
lienst, . 75 . . I Tr . B58!>5
Gut mBSI. Helles Zim

ntr.t m . elektr . Licht , zu
vermiet . Anznleh . 5 - 7
Uhr . B6023
Lstendstr. S. S . Stock , r.

Zwei elegant möbliert«
Zimmer

an besseren H."rin zu bnt.
Au erfragen unter Nr.
N5474 in der Bckd .

1 großes , möbl. Zim-
mer mit eleklr. Licht aiz
Taucrm . zu vm. B606S
<? ifenlohrftr . 45. 2 . St .
Sln Dauermiet . ein gut
möbliertes Zimmer

fof . u . ein Zimmer auf
6 . April zu verm . . elektr .
Licht und Ofen. « 6053
Sielkenstrafte 29, 4 . Stock .

Gut mgvl. Zimmer an
iolides Fräulein zu ver»
mieten. Herrenstrafte Z,
N .̂ ltt ^. Kuntz .̂ B6054'
Im Zentrum groß ., giü
möbl. Zimmer

IN. 2 Bett , aus 1. April
an 2 Herr , zu verm . sep.
Eingang . Zu ersr . unt .
Nr . i . b . Stb . Pt .

Mansarben ^ . .cinf .möbl..
mit Pension !" > b" >edb ..
zu v^nnset . Waldst'- 71 .
N ' . Slocl . B6074

cgen BordringlichkeitS'
Jliitte ijefucöt . Tauich.
wohnttug Vorhand. An-
geböte unt . Nr . £ 8398 an
Sie Badifche Presse.

Suche als Untermieter
in gut. Hause 2—3 teez*
Zimmer mit Küche . Be¬
vorzugt Ost . und Pttttel .
stadt . Angobote uuvr
Nr 5735 an die Badii « «
Presse erbeten

1 ZI rr » mer
2 größere , sauber«

möblierte
Zimmer

eventl. mit gering . Koch,
aclegenheit. in gutem
Hanse der Oststadt, für
Mitte April gesucht .

Gefl. Ang . m. PreiZ-
angäbe erbet u . M5512
an die Badifche Presse.
Junger solider Hand,

werker sucht einfache *
Zimmer

Nähe Ditt.stadt. Angeb.
unter Nr . DS404 an die
Bcdifchc Presse "rbeien ,
Suche ein grSftereS . um

möbliertes
7 Im in er .

mit Küche auf 1 . Apr«
zu mieten. Angebote tl.
Nr . WS422 an die Ba -
difche Presse.
Berusetät iu«S >frt . ' urfii

möbl Miniaroenzimmer
ob . Bedien , awf 1 . 4. 25 .
Angeb. unier Nr . W5 ' ?2
an die Bavilche P ress«.

Suche auf 1 . Mai
leeres Zimmer

mit Küche . HauSarb . w.
übernommen . Ang . u.
Nr . « 85,34 a. d . B . Pr .

Besseres kdl . Mädchen,
17 <zachre . sucht Stellung
al «

Kinderfräulein.
Angeb. unter Nr . S6MS
an die Badüche Presse.
Saud . , sebr zuverlässige

Person luchi TageSvlal»
in gut . tzom. für Äochen
und HaiiShalt Angebote
unter Nr . A ^476 an die
Bad ' fche Press' .

4 Jadre mit « it em (| ifol <« bei <« r » ßha » dlung out
ro und Re -fe tätig <utbt fi ' ver ' -" ort , u ver

-̂ 375 Fildern . Ofktllen unter Nr . V8423 a» die

mit Küche od . Küchenbe -
niivung per sof . gesucht .
Angebote nnt . Nra UP4'. 0
an bic Badische Presse.

Beschiagnahmefreie
Z-4 Zimmer - Wohnunq
mit **ad und sonstwem Zi ' b hör . bt? 1. Jnli lOiS
behebbar . »« ncctcn aesudit Vlnaeboie nrt
tiäh . rei ' ^ .igaben 4i^ aut »tennischuß sch I unter
Rr *l ' .̂ 4S8 n " die . •»' « (> vr >f' e " >rhe en .

Gut eingerichtete
2-3 Zimmer - Wohnunq
mit beionderer Kiiche von tunaem Ei>epaar l !>ika -
tiemiker «. au > 1 Sunt o >' er ul ' >e < >bbar
mieten «es» cht <» e » . Zufchnfien mtt nfiler . n

im ' . -Vi >ITif<f7 i- ' e ^ '" nh UteHe* >r " >t

1—2Jimmer
für Etaqenqe' chäN zu mi" en qe! lick>i . An
p böte unter Nr . Ub645 an die „Lad .jche
Presj?" erbeten.
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Bei mir finden Sie nur Qualitäts -Waren
zu auRergewöhnlich billigen Preisen .

tOolisfoüe
JdnwoS : Gabardine

fiin allen Farben 11.50 9.50
"

130 cm breite PinQP
reinwoll . schwere " ' " 3C

f. eleg . Kostüme u . Kleider Q CA
in modernen Farben 12.50

Reinwollene PoptliflC /- ja
in allen Farben 11.50 9.50 O . OU

105 cm breite SchOttCt !
mod . Karos . 3.91) 2.75

Reinwollene Ctl6ViOtS 4 qa
2.90 1 #

" "

Herr.- Anzustftoffe
Blau -Kammg ., darunt . die O CA
ist . Gabard . 16.5012.509 .50 O . «3 "

f^ Kleider -Samt
schw . und farbig 8.50 7.50

1 .95

6.50
100 cm breite

Eolienne -Seide
schwere Qualit ., schwarz f . QA
weiß und farbig 8.50 7.50
110 cm breite

Crep marocain
schw .Seide , i . all .Farb .9 .50 8 .50

Baumwllwaren
bSite1Bettdamaste

schw . Ware , wß . u . bordo f QA
2.90 2.25 1»™

15a
S ? ites Hausiuch

1 . 90

1.60 120

..58

extra schwere Ware 2.25

{SSchürzenftoffe
schwere Qualität .

HemdeniucheiX
und Bettwäsche - .85 - .68

AZ? Wäfche- Batift 1
für elegante Wäsche 1.45 1 *^ «̂

Sportflanelle Jz *. n 7 c
Auswahl . . 1.30 0.95 " « ' ö

Handtuchftoffe S;
® 0 . 35

1 Posten

Kissenüberzüge
m . feston . Kante . 2 .50 1 .85

Ein
Po
weiß u . farbig

PostenTifchtflcher
^

Zierfchürzen fo™ ,
aus Satin , extra groß 2.90 250

Kaiterttr . 100
575V»S . Rüben

Verkauf nur eine Treppe hoch .

EYLE 'S
KINDER¬
KLEIDUNG

Das prahti che OsfergesctiBnli l
Scul - und Sweater -AnzUge ,
Mädchenjumper , Faltenröcke ,

Sweater , Westen , Hosen
empfi ^Jilt in größter Auswahl

C. W. Keiler
Ludwigsplatz

© eatro* und Fahrradhaus
.. ................ Schützenstraße l4 .

Fahrräder und sämtliche Ersatzteil «
Berei ung, Oel, Carbid, Elektro -
Artikel , Birnen in allen Stärken.

Reparaturen .Uebeina cime sämtlicher

Flügel
Pianos
IN groker Auswahl ,
nur bestbew . ,> avri -
ka' e empfiehlt ankern

illia . auch bei Zah -
lunaserletchierung

Keinr. Müller,
Klavierbauer ,

Schllöensir . 8.
Teleion NM . BSMö

Villi . Instrumente
werden in Zahlung
genommen .

.Mercedes *
„Hars "-

Fahrräder
„Neander "
Motorräder

Zahiungserleichterung
W . Kaier

Mühiburg , Rheinstr . 59.

Unterricht
Deutsch Engländerin

unterrichtet ff . englisch
Näheres Kaiserstrafte 86^
2 . Stock , rechts . B6049

Alois Zanelli Aachs.
Jnh . Gustav Leonhardt

Allgäuer Butter - und Käsehaus Delikaiessen
Kaiferttrad « K4 T «leion 4« t1

empfiehlt
von frisch eingetroffenen Sendungen in nur prima Qualitäten :

( Wer probts . der lobtS »

Feinste dänische Taielbutler '/« Pfd . 70 Pfg . , Pfd . 2 . 7V M .
Allgäuer Tafelbutler 'u Pfd . 60 Pfg . , Pfd . 2.30 Mk.

Frische Landeier von 9 Pfg. an
» TrinK - Eier Stück IZ Pfg., 10 Stück 1 .23 Mk .

Vollfett - Käse
Echt Roguefort ' « Pfd . 53 Pfg . , Gervais , Ehester , Edamer
Echt Gorgonzola ' « Pfd . 30 Pfg . , Emmenthaler , Camembert

Münster ' /« Pfd . 35 Pfg . , Kräuter -, Frühstückskäse
Romadour '/4 Pfd 35 Pfg . , Jtl . Salamikäse

Itl . Rahmkäse
' Marke Del Bel Paese Pfd . 40 Pfg .

Feinste Wurslwaren l/< Pfd . von 40 Pfg . an
Obst - u. Gemüsekonserven in großer Auswahl.
Wein , Liköre , Kirschwasser , Weinbrand

sowie Tannen - u . Blütenhonig , alles in großer Auswahl .
Wiederoertäufer » Wirte . Kantinen und Großverbraucher
Bv ' zuasvrei t Lleferuna frei Hauß

BILLIGE!
FRÜHJAHRS

KLEIDUNG !
Durch vorteilhaften Einkauf sind wir in der
Lage, sehr billige Preise für nur gute und
geschmackvolle Ware einzuräumen. — Eine
zwanglose Orientierung unserer Konfektions-
Abteilung wird Sie von der Preiswürdigkeit

und Größe det Auswahl überraschen.

EINIGE BEISPIELE
Miintpl aus Tuch ' gute Q " alit ;] Vld .niCl Knopf- , Tressen - und
Biesen - Garnitur 58.— 39.— 33.—

Mäntel aus Covercoat' ° üriel
formen

formen und Herren-
38 .50 25.75

Mantel aus - ps u : 0ab.ar4ine
Futter

zum Teil mit und ohne
68 .— 49 .75

Mäntel aus reinwollenen , im¬
prägnierten Stoffen . . 49.75 39.75

Mäntel aus Donegal- und
Deutscher Wolle . . 26.50 16 .75

JACKEN -KLEIDER
f Jackenkleider Stoffen ,

6^ 1 f \ 75
1 Sport und Reise , . . 36.— 22.75 I V_/

| Jackenkleider 5 0/175
== und Tressengarnitur . 36.— 29.75 m i

Jackenkleider ESSSt A Q75
Farben und Formen . 68.— 55 .— ZJ

i Jackenkleider
aU

MouH «
°

AQoo
M kurze und lange Herrenformen, sehr y 7 = = =
— flott, viele Farben . . 89.— 78.—flott, viele Farben

TanL ^ nL - lpirW ,n ganz e,e g anter Ver " !
= = = jaCKenKieiaer arbeitung ?» sehr vor. 5
zzrzf teilhaften Preisen I

TAILLEN-KLEIDER
Ü Taillen - Kleider aus solid -

^90Stoffen
jugendliche Formen , z. Teil kurze u .
lange Arme . . . . 12 .75 9.75

Taillen ■ Kleider a
e7„won .

' 1075
Stoffen , flotte Formen . 46.50 24.75 1 £ *

Taillen - Kleider ofi e

25 50
Rips, Kasackform 48.75 39— 29.75

Taillen - Kleider
in sehr schöner Verarbeitung

98-
52 00

KNABENu MÄDCHEN
KU Mäntel , Kleider

und Anzüge
— In reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen

KNOPF

Das Matcrialamt
der Reichsbahndirektion
Karlsruhe versteigert
öffentlich gegen Barzah -
lung Fundsache » vom
4 . Vierteljahr 1924 und
unanbringliche Fracht -
güter , darunter 1 Kopf -
studie (Oel ) . 1 Photo -
apparat und Apparate -
teile , 1 Zither , 1 Hand¬
atlas , 2 große Weinfäs¬
ser . 5 Herrenfahrräder , 1
Faltbootgerippe , Brillen .
Schmucksachen und Uhren

am Dienstag , den 31.
März , Mittwoch , den 1 .
und Samstag , den 4 .
April 1P23, vormittags
8 Ulir und nachmittags
2 Uhr beginnend in
dem Versteigerungsraum
Karlsruhe L>auptbah »hof
(Eingang Maxauerbahn -
hof ) Die besonders ge-
nannten Gegenstände
werden am 31 . März von
10 Uhr vormittags ^ an
auSgevotn . 5772

Echt. Wolfshund
legen Motorrad zu lau -
schen gesucht . Zu erfrag .
unter Nr . ®J84fi2 in her
-Xsdijchcn Presse .

• Drilling
. ahnenloS . Kal 16 , gut in Stand zu ta « ' «n ge -
s >cht . Preisofferl . unter !>ir 7ÜU an öle Ägeninr
o r „ Bad Grefte * in dio <tott . liwsa

Hypotheken
und Darlehen

. » Hypoihekenform ver -
mittel ! diskret und reell
bekannter Immobilien -
Fachmann Offerten unt .
Diskretion Nr . 55fi8 an

iüie Ladische +>£C| jc .

Drohende 6274

zahlungsstickung
Gelchäsisaussich!
uuü Konkurs

beieitia ' bei rech«,e > ' acr' earbeituna dur » Äer -
le ' ch. Ereditberatnna ?e
M . Schubert

Bucherrevisor.
« a »l » r « be . äa »tit «. !i.

Kapitalanlagen aus :
w ? rive >» mü ^ delsichere

1 fjtjpoihrhfn u .
I pfandliriefk

Aug < d ) iuitt .
Bankt mm . - lÄelchSi»

Karlsruhe H>richstr 48
Telep '" ' " ZlI7 . 5747

— at i . IS79. -

Bodenwachs

E. 5.

ist der naturgemäße Fab - und Wtctispott
fflr alle Weichholz- und Hartholzböden.

Geruchlos, färbt nicht ab , feneht wischbtf .
Der „BOftel "* bOrtrt Mr Oosllt « !

gold
Verloren
. Armband

Samstag Nacht in der
steslballe . Abzug , g . gute
Belohnung . B6061
Putlitiitr . 14 , 2 . St . , r .

\mmg§
Lebensmittel -

Geschäft,
Kolonialwaren

in guter Lage , auch au §-
wärts zu raufen gesucht .
4 Zimmer -Wohnung vor -
banden . Offerten unter
Nr . 5566 an die Ba -
dische Presse .

MWWS
modernes , in bester .̂' aae der Ostktadi mit 2 !
eleltr . Licht Bad u !w . z« verkauien .

Off rt ? n unier Nr 5808 an M < . « ad Qt 'Z J.

Gebrauch e, gut erhaltene

Kolzbaracke
6 m breit , 30 m lang , ab Durl

Fichtebloch
40 ram , ca . 10 okm , 4 — 6,70 w

3 Jahre abgelagert

Mlleitte, Maiegel, 3eienf, Als
und alle übrigen

Baumaterialien
ab Werk und meinem Lager preist

abzugeben.

£ . Griesinger , Eggensteill
Telefon Karlsruh » 3986 .

Villa
sofort beziehbar , in
schönster Lage Baden -
Badens , sofort preis -
wert zu verkaufen durch

A . Roth .
Bermittlungsbür » ,

in Oos ,
Badenerftratze 92.

Verkauf .
Geschäftshaus

da ? fich zu Allem außer
Metzgerei eignet , zu ver -
kaufen . Dasselbe ist
laftnfrei in gutem Zu -
stand und sind dabei
8 ar 33 qm Gelände
(5 ar 34 gm schöner
Garten ) . Es kommen
nur zahlungsfäh . Käu -
fer in Betracht . Verm .
verbeten . R8442
Näheres Philippsdurg ,

^Kronenwerckstr . '21 .

Zigarren -
Geschäft

zu pachten oder zu
kaufen gesucht (evtl , auch
andere Branche ) .

Angebote unter Nr .
N8513 an die Badifche
Presse .

Kauigeiuctie I
Fahrbare

BenW
aevrauckt . aber sedr
gut erhalten , mit od .
ohne Spalier jit kau -
' en « e « cht

Anaevote unt . Nr .
M ^537 an die „ Ba -
oif e Presse " .

Bilsett Diwan Spiegel
schrank , Waschkommode m .
Spiegel . Flurgarderobe
zu kamen gesucht . An-geb .
unter Nr . X8523 an die
Badische Pr ess ?.

Kricgerswitwc sucht
für ihren 17jahr . Jun -
gen einen

Anzug
zu kaufen , aus gutem
Haufe , weun mögl . blau .
Offert , unter Nr . £ 8498
an die Badische Presse .

Fnmrmrcil
Eine gute neuzeitige

Oelmühl -
Einrichtung

zu verkaufen , auch Teil -
zahlung .

Angebote unter Nr .
1090« an die Badische
Presse .

4000 Mark
gegen ZinZ und Ge-
wiunbet ., bei entspr .
Sicherheit auf 4— 8Mou .
fof . gcs. Ang . u . R8517
an die Badische Prelle .

Komvlette

Oelmühlen -
Ei ^richAng

b steh , au » 2 nndroiil
vr klen k ' 5n mm
Kolben - D " rchmefsei
mi > lwt >r » I . Pumvk
ibenia oebraucht . >o
gut wie neu ' ofor '
zn oertouf * « oder
aeae » andeie Obiekte
z >, vertäu dien .

Ethri ' ti . 'in roaer
unt . Nr . V853 >an die

•̂ « ftitfie Prelle ".

Schlafzimmer
Speisezimmer

Eiche , in nur bester Schreinerarbei «. '***

billig zu verkaufe « . .̂ adlungSerleichierunti -

E . Schweitzer , K
'
he-WIt »li>

< ameyftr » ft« 6 >.

[
N . S. U . 4PS . 1

«Sc riebemaschine . Baujahr lSÄ4 , >n veiiew
Zustande mit Smtl . Schikanen auSae » ü >>e^
preiswert »« v «rt » » s« » . 108»"

Ettlinge » , « idsti - be ÄS. leletoi , lSS

Diwan
Mi« zwei YauieuU » . ge-
braucht , Diwan , Chaise -
longuc , Sola , 2 Paar
Zweispänner Chaisen -Ge¬
schirre , verschd . Kummete ,
Mädchen - u'

. Knaben -Bü -
cherranzen zu verlaufen .
Rudolfstrabe 19. Werk-
statt . B5978

! Büro -Möbel !
Altenschrk .m .RoUd . 1v0^
:» olld .- schrelbt >>ch 8l> .
Schreibt « ch- - esset 20 .
Sievoutt (Eichel . 25 .
AktengesteU . . 12 .

alle « noch wie neu .N » doli « r l». Än -u .Berl .
Armvermann . il ' KWü

m "vp >>rerni

Saiva - krammM
mti Pt » llen i« v ! ,, ? >i<z
in uettf . (itn » PM
M i -90 . - . neu
_ 9iuppuiHlÄ

Gebrauchter . I^ SJiV
Ehrcisrr -Hcrd m»d
Svariochcr zu verlauf
Schwab , « -irnerftl . ^
3. Stock .

Mod . Küche!
MJteU , Kredenz u , iilth
alles mit Linol , M

2 hodjboMpt . Betten
mit b' teil Miitr .. Kopi
keil . Waschkommode und
Nachtliiche . alleö iuEiche .
« rgi ^ S . U M und sonst
Möbel v lim . «HeuSü
ilji - u . Berl . Rndoisst . 19.

Nempermann .
Für

Brautleute
2 neue noch nicht in
Gebrauch geives . gleich-
mätzige eichene Bett -
stellen , solide Schreiner -
arbeit , preiswert zu ver -
lausen .

Zu erfragen umer
Nr . L8511 in der Ba -
dischen Presse .

Glaskasten
«kaltes Bülett »

iür Wirtict -aslen zu ver -
kaufen . Karl - Fnedri <b-
strafte 30. « 6075
Eine größere Anzahl

au « erhaltener
Risten

mit Packmaterial billig
abzugeben . Wilhelm -
strafte 70 . i . Laden . 5757

Milch .
Zentrifuge

90 Stundenliter best.
Fabr ., billig zu verlaus .
Berger , Kaiserstr . >45.
Eing . Lammstr . ©6068

ölbmvimWim
Werlaus n . Berl « thune

»

Ideal

Slvewer
Continental

Olga , neu . 135 M
>ndandere ? l>>teme low

Büromöbel
>clsweri , n oerkau >e >
a ^ InngKerteichieri » u «

K o f f » WaMr. e.

Piano
bekannt Kadrikoi,, .
btllia tu ocrtl .

3i " pp iittuti ^

» « war ». ve »v st
« tobe
oer aufe « . m/m J

Borvvxltr . 66. JJl-'—

Nähmaschine ,
gut erhall . , bill . zz.
lausen . RUppurrerI » H
parterre .

Sittoia -Kolff
"

Mod . 24 . ne» " >
preiswert zu »o?
Anzusehen nachm . ^v»
S - « Uhr . , f

Schivftbeztrl ^ v ^

Herrenfahrrad tvtt J
80 M Hetre «fa»rKi «5
erhalt . . 45 M - P
iaiutnö . wie neu % }Oj
Nähmaschine
45 M . S « re «ow »' >
gut erh . , 120 M , ß
Herd gut crvÄl . - ^
Fahrräder unD / • *

%&
schineu neue ßJUttf
zahlung .
Zähringerslr . 46^ -
Elegantes IawC ,fn3 ,!Herrenrad iwu .J ®

4»K
gebr ., wie neu . bill^ , 3
« eben .
2 . 2tod . rechts . —- - ,(!t'

Gut erhaltenes
Herren - u . neue « *■ . jt },
rad sehr billig
geben . .. . A ■

KronenstraURtolten nr sBS ^ '
.fi

ttindermaS .
cl-ßantei Kastens '
gen bereits ,
zu verkaufen . W » ■/ $
strafte 70 . II

Weißer , gut erV ^ ^L
Kinderwagen uno .„
Wäsche preiswert »
kaufen oder gegen
tofsel zu tauschen - ^
Z u erfr .
GM erhaltener v

liegwagen billig | A
Moltlestr . 20 D .
Wo hnung 17 .
Gehroclanzu » ' '

fia'jj
'

Gehroclanzun •> ' jif ' !.
anzöge für mittl . Ä
Figur für ^ fLütc },
mehrere S^ rre ^

ß
verkaufen .
im <̂ aMe
Kohler .

Abgebrochener

Pscri - stK .

breit , 11 vcrk . ^ureu
Neue Anlage 2ö-

{Uni
P' a
«!kU

Rwl
fUjt

Jffhi
i

°'tte
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SödwestdeutedieJndustrieundWirlschaffs - Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Hert 'rner « örse

. Ltrli ». 26. Mär, . sSunksvru » ,» An der heutigen Börse setzte sich Sie

^ »dlichcre Aussassung des gestrigen Tages sort . Die GeichastStätigkell
ollacmein angeregt unter Führung der Anleihen . Die Stimmung der

p ' uiation für diese Werte hat dadurch eine Stütze erfahren , datz der

^ wertungsentwurs der Reichsregierung . wenn auch die bisher erkannten

l
'^ slfietten nicht voll zutressend waren , eine H ö h e r h e w e r t u n g

^ deutschen Staatsanleihen erlaubt . Die Kriegsanleihe
r°ffnete daher mit ca . 0 .7 und wurde bald mit 0 .71 umgesetzt . Die Kurse
" übrigen Staatsanleihen bewegten sich entsprechend , sodah 23 er K.*

'letzten . Die Börse rechnet auch hier mit ei »er Erhöhung des Auf -

^ ungsjatzes der dritten Steuernotverordnung . Aus die Aktien -

i. 8t tte blieb diese Tendenz nicht eindruckslos . zumal

2 auch eine Reihe von anderen Anregungen vorlagen . So fanden ein -

? -u den heraufgesetzten Kursen Rückkäufe statt , während andererseits

^ 'Uationsberichte vom rheinisch -westsälischen Eiicnmarkt und weiterer

,
' "»erbezweige jetzt wieder optimistischer lauten . Die ersten Zt .' -

.Hungen bewegten sich daher teilweise beträchtlich über dem Nortaas -
'"«HU. _ de» Geldmarkt bleibt der herannahende Ultimo nach

Cl vor eiuslutzlos . Es werden weiter die bisherigen Sätze genannt , zu

reichliche Mittel vorhanden sind . Tägl ' ches Geld 7—9 Prozent , Mo -

." »Selb io— 12 Prozent . Prwatdiskonto 8 Prozent . — Der D e »> t s e n -

,
' rkt lag heute vormittag international still . Bemerkenswerte Ber -

Hungen sind vier nicht eingetreten .
. weiteren Verlauf der Börse wurde das Geschäft wieder ruhiger ,
' sich die Anfangskurse nicht durchweg behauvteten . Ihren Ausgang

die spätere Versteifung vom Markt der Kriegsanleihe , an dem der

J ' 8 von 0 .722 % auf 0 .(58 zurückging . Im Zusammenhang hiermit lies,

a«? das Interesse für Hnpothekenpsandbriefe und Staatsanleihen nach .
^ amtlichen Deviseuverkehr zeigten nordische Devisen Festigkeit .

26. März . (Funkspruchs Schlnv - und Nachbörse . An der

„Mörse konnte sich das gedrückte Kursniveau des Anleihemarktes nicht

JJjttn . z -ie Sveculation ging gleichfalls mit Abgaben vor . nachdem ein

Privaibankhaus durch gröbere Verkäufe den Auftoh für die Er -

M* n° des Rursniveaus angegeben hatte . Am stärksten prägte sich der

5j Gang bei 28 er K .-Schatzanweisungen aus , die mit 1.25—1.80 schlössen.

«n
ent ' M Reichsanleihe nachbörslich 0.072 , 8V4 prozeniige Konsols 0.9

W ,
V°rkriegspfandbriefen stockte das Geschäft vollkommen . Die Aktien -

,. ,
" te schlössen lustlos . Im einzelnen sind zu nennen Schubert u . Salier

^»oefeft 87,75 , Banken behauptet . Berliner Sandelsanteile 160 .
Bank 134.5 , Hapag 86 % , Gelsenberg 81.V5, Köln - S!euessen 90.75

" Phönix 61.
H ' -n der NachbörIe waren ferner folgende Kurse festzustellen : Mproz .
»? 5ain 8.Ü, Mazedonier 11.5. Baltimore —, Eanada 42.62, Nordd . ^ lond
C ' Kommerzbank - Aktien 109.5, Darm st. und Nationalbant 138, Dis -

q . ' ^ Gesellschaft 127, Dresdner Bank 115, Mittel » . Kredit 100 excl . Oesterr .
t ' r, , Aktie » 8 .87. Wiener Bankverein 5.81. Bochumer Guh 81.12 , Bu -
k ~s lß.75, Deutsch-Luxemburger 72 .37, Harpener J41 , Klöckner-Werke 58 ,
Ii,Ahütte 7 , Mannesman « 63.25, Ob - rbedars 11, Oberschl . Industrie
zz? - Rheinstahl S4 .S2 . Riebcck Montan 103, Salidefurth —. Westcregeln
W ' ^ adische Anilin 146.5, Ehem . Griesheim 27.37. Dnnamit A . Nobel
, , : Höchster Farbwerke 138, Rhenania 5.25 , Allgem . Elekir .- Gesellschast

Elektrische Lieferungen 100 .5, Elektr . Licht u . Kraft 7. Feiten Guil -
e 164 .5, Lahmever 12 .25, Schuckert 68.62, Siemens u . Halske 72.87,

5.6, Karlsruher 8.7 , « rauft —. Hirsch -Kupfer —, Rheinmetall
£ Zellstoss Waldhos 12 .37, PH . Holzmann 84.25, Junghans ' %

S,
®lHi «. 26. März . «Funkspruch .» Freiverkchr . Adler Kohle 7 .5 , AI -

>ien Deister 5L , Baqernwerk 1.50. Becker Kohle 7.12 . Becker Stahl 1.2S.
"Ja 4'87 ' Brown Boveri 64, Dt . Lastauto 3.37, Dortmunder Zement
bjT . * uEcr Porzellan 43, Elektro Osmvse 0 .095 , Elitewagen 6 .44 , Eva .

1 0 .225, Fraureuth Porz . 18.37, Frister Rotzmann 70, Glückaus
H.i)

" " fohle 1.75, Görlitz Zentrifuge 100, Grade Auto 0 .095, Grade Motor
5

'
sB

- 0chfreanerta 6.5. Kabel Rheydt 174, Lehringen Berg 15, Olea Mineral
S i ne «e Stahl 0 .85, Südd . Schebera 0.85, Schebera 2 .65, Julius Sichel
' Iii t !iwer Motor 102.5 , Terra Film 0.25 , Tiag 0 .32, Trier Walzen 21,

12 .87, Der . 66cm . Zeitz 8.75, Adler Halt 83, Benthe Kali 2.87.
' 1.5 c? ° " 81, Hannover Kalt 19, Heldburg Vorzug 54.87, Krüaershall
*Wf ^ derfachfen 9 .25 . Steinförde 11 .5, Ummendors 0.65, Wittekind 8,
Sol ,° 4.5, Sloman Salpeter 6.75 . Südsee Phosphat 50, Diamond 22 .25,
®tfn 0 »27. Hispano El . Arg . 327 . Hisp . Span . 6 Prozent Bonds 332,

Aktien 1282U , Api 1.4, Dt . Erdöl junge 58.75, Dt . Petroleum
'

Petersburger Intern . Bank 3.1 , Russenbank 6.9.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 26. März . (Eigener Drahtbericht .) Das Geschäft in

den deutschen Anleihen und Pfandbriefen bewegte sich heute wieder

ganz außerordentlich . Dadurch angeregt , und weil heute Elattstel -

lungen für Ultimo ziemlich unterblieben , konnte sich auch die Stim -

mung auf den Aktienmärkten freundlicher gestalten . Bevorzugt
waren wieder Montan - und Chemiewerte , die bis 2 Prozent an -

ziehen konnten . Auch die übrigen Gebiete des Industriemarktes er-
freuten sich einer freundlichen Tendenz , wenn auch die Kursgewinne
nicht besonders ausfielen . Für Deutsche Anleihen war die Nachfrage
ziemlich rege , Kriegsanleihen stiegen bis (1,715 . Stürmisch dagegen
war das Geschäft auf den Pfandbriefmärkten , auf den Frankfurter
Hypothekenbankpfandbriefe , Preußische Vodenkreditpsandbriefe ^

und
solche der Süddeutschen Bodenkreditanstalt und der Rheinischen
Hypothekenbank im Vordergrund des Interesses standen . Im Frei -
verkehr waren die Kurse unverändert : Api 1 .80, Becker Stahl 1,25,
Becker Kohle 7Vs, Benz 4 % , Krügershall 11,75, Kunstseide 340 und
Ufa 12,8.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 26 - März 1925.

Die heut . De Visennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

Amsterdam • • 100 G.
Buenos -A res 1Pes
Brüssel -Antw. 100 Fr
Oslo ■ • • • 100 Kr
Kopenhagen 100 Kr
Stockholm - 100 Kr .
Helsingfors 100finn .M
Italien • • • 100 Lire
London • • • tPfund
New -York < • • 1 Doli .
Paris • ■ • • 1C0Fr
Schweiz • • • 100 Fr .
Spanien • 100 Pes .

I Lissabon • 100 Escudo
] Japan 1 Jen

Rio deJanelro IMilreis
Wien - •
Prag . . . . . 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr.
Bulgarien • 100 Leva

; Danzig - ' 100 Gulden
Konstantinop . Itk .Ptd .

' Athen 100 Drachmen

26. 3. a . 26 . 3. 2f
Geld Geld Briet

1672 "/ 167 -41 h 0 .42
1 .655 1 .65 ! 1- 0 .0C4

21 .385 21 .41 ! 0 -C6
65 5? 65 .7 ? - 0 .16
76 42 76 -56 - 0 .13

113 .05 1130 ' • 0 .28
10 .56 ' 10.56 ! 0 .04

17 .08 7085 0 .04
20 .07t <0.( 67 - 0 .05

4 .19 ? 4-195 + 0 -01
21 97 91 .99 + 0 .06
80 89 80 .91 + 0 -20
59 7 ->975 h 0 .14

19 c 25 19 975 ■ O.O'S
173b 1.738 * O-OO/I
0 .46 0 .461 + 0 -005
59 -13 )9 -04t -1- 0 .14
12 .4 ) 12.4" » 0 .04

6 .62 6 .61 * 0 .02
5.815 5-81 1- 0 .02
3 .045 3 -065 r- 0 -01
79 .85 79 -73 ^ 0 .20

2 . 18 2184 0 .01
676 6-69 0 .09

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 26 . März -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Telegraphische Auszahlung

New -York • ■
London • • •
Paris » -
Brüssel • • -
Italien • > •
Madrid • • 1
Holland ■ • •
Stockholm -
Kristiania • •
Kopenhagen •
Prag • • • •
Deutschland
Wien - -
Budapest •
Agram • • •
Sofia -
Bukarest ■
Warschau
Helsingfors -
Konstantinop .
Athen • • • •
Buenos -Ares

25 . 3. 25
5 . 18%
248i

?7 .93 "e
26 .40
21 . 11
73 . >̂0

IC6 70
139 75
80 -'-O
94 30

' S .371/2
123.47 ■

:?11£
8 .17 «.
z.77 ><-
? .47i/2

100 00
13 .C5

2 .65
7 .90

' .05 >/2

26 3 . 2
a 18 ' /-
2481
2720
26 .bC
2111
73 9r

20680
13975

80 .90
9450

15. 37 »/:
l 2 "4 C

731t
- 72

8 .20
377 i/s
2 .47 ',:■1
lOO .OC

i3 -0t
2
_

6C

2.0t ' /s
Londvn -
London

Berlin . 2«; . März . ISunkfvrnch . I Devisen am Usancenmarkt ,
Kabel 4 .78^ , Kabel -Zürich ü .lS ' t , London -Amftcrdam 11.99%,
Oslo 80.50, London - Paris 91.20 , London Kopenhagen 26 .51 , Kabel - Auilter -
dam 2 .50% . London - Mailand 117.50 % .

* Lstdevisc » vom 26 . Marz . Warschau 80.50—80.90 , Riga 80 .55—80.95,
Polen 80 .10—80.90, ' Lettland 79.80—80.60, Litauen 40.89—41.31, Posen
80.50—80.90,

Unnotierte Werte .
tfltgeteüt von Baer A Elend , Baakgeschäft , Karlsruhe , Kaisarstraßi 209 .

Alles circa in Mark pro 1000 . —

Adler Kall » >
Api
Bad . Lokomotlvwk.
Baidur
Becker Kohl « ■ - -
Becker Stahl • - •
Benz
Trown Bovert • > -
Csntlnentale Holz¬

verwertung • •
ßeutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigairen
Groflkraftw. Wttbg.
Hansa Lloyd • • •
Heldburg Vorz.-Akt
nag
'tterkraftwerk • •'abel Rheydt - • •
k &mmerkirsch

340
15

0 .5
1

7C
13
48

65t°fc

30
160
17ü

tO 'ta
l .F
16

54 ;
I ? S
58 °/o
178".,
100»/o

Karstadt • • • • •
Knorr • • • • • • •
Krügershall - »
Landeswirfschaftst .
Melliand Chem.
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn.
Pax . Industrie - und

Handels -A.-G. • •
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon ■
Rod ! b. Wienenberg .
Russenbank • » -
Schuvag « ,• • • •
Sichel • • • • • •
Sloman
Tabak-Handels -A-G.
reichgräber • ■ •
Textil Meyer • • •
Turbo -Motor Stottg .

47
38

118

0?8
0 .8

440
300

0 .5
31

lßZ
>0

2t
70

0 .05
13

0 .7

Ufa
Zuckerwaren Speck
5°/o Bad . Kohlenw.-

An ' eihe • ■
6°;„Mannh.Kohlenw.-

Anfeihe
7°/o Sachs . Braun -

kehlenwert -Anl. ■
5"in Rhein-Main -Don .

Gold Anleihe •
i °i> Neckarwerke

Goldanleihe •
V>l« PreußischeKall

Anleihe pro 100 kg
5%Sächs .Roggenw.'
. Anleihe pro Ztr . -
5°/» Südd . Festwert -

bank -Obllgationen
6°/oFreiburger Holz-

Wertanleihe
pro Festmeter •

130
0 .8

10

11 .5

2 .2

t6

63

» 4

/ 3

1 .7

Der weitere Verlauf brachte fvivolil f !ir Pfandbriefe wie für Reich »«

anleilie eine kleine Eriitichternng , doch blieb die Haltung ziemlich wioer »

Itandösäbig . Am Aktienmarkt lam es zu neuen unbedeutenden Kurs »
senkungen bei stillem Geschäft .

Am (Seld markt wird Tagesgeld liegen des herannahenden Ultimo
höher bewertet . Monatsgeld hörte man mit 10—11 Prozent p . a . Km
internationalen Devisenverkehr bleibt das englische Pfund mtt 4,78 ^ für

Kabel Newyork unverändert . Der französische Krane toünte sich mit 91. 1K
in Pfund und 19 .04 in Dollarparität eine Kleinigkeit befestigen . Tie
Mark wird ans v!ewyork unverändert mit 4. 199 gemeldet .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 26. Mär ?. (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse .

Angesichts der Zurückhaltung der Käufer nahm das Geschäft einen ,

schleppenden Verlauf . Man verlangte sür die 100 Kilo Waggon frei
Mannheim . Weizen inl . 24—24,50, ausl . 29—32, Roggen itU. 22 bis

23,50, ausl . 25.50—2« , Braugerste 28—32 , Futtergerste 20—23. Hafer
inl . 18—21 , ausl . 181/»—22, Mais mit Sack 20,50 . Mehl sehr ruhig ,
fast umsatzlos , Weizenmehl Spezial Null 33.50—40, Roggenmehl 33
bis 34, Brotmehl 29—30 , Weizenkleie 13 .50 RM .

♦ Berlin , - tt. März . «Funkspruch . » Di « amtliche « Produkteuvreife
stellen sich ( sür Getreide und Oelsaaten je 1900 Kilo , sonst je 100 Kilo ad

Station »: Weizen : Ätärk . 248—251, März 270 , Mat 278—276 .50—275 , 3Uli
209 .50—272—271.50, fest ! Roggen : Mark . 2S4—288 , April 240—243 , Mat
246 .50—247—245, Juli 238 .50—239,50 —289 , fest ! Winter - und Suttergerste
205—224 , Sommergerste : Mark . 225—246 , still : Hafer : Märk . 185— 193, Mat
1^4—186,50—186, fester ; Mais , Mai 180— 181, still ; Weizenmehl 83 .25—36.
fester : Roggenmeht 31 .75—34.25. fest : Weizenkleie 14, stetig : Roggenklei ,
14 .50, fester : Raps 395— 400, stetig : Leinsaat 390—400 , stetig : Biktnria .

crbsen 23— 40 : ktetne Speiseerbsen 18—20 ; Fnttererbsen 18— 19 : Peluschke »
18—19 ; A -terbohnen 19—20 : Wicken 18.50—20 : blaue Lupinen 10 .50— 12 ?
gelbe Lupinen 18—15 .50 : Rapskuchen 15 .30—15 .60 : Leinkuchen 21.20—21 .70 ;
Trockenschnibel 10—10 .20 ; Torfmelasse 30/70 9.20 ; Kartoffelflo -ken 19—19.0.

* Zncker . Magdeburg . 26. März . Wettzzucker prompt . Lieferung in
10 Tagen 19% Mark . April 20. Mai 20Y*. Juni 20.50 , Juli 20%. Tenden ,

Baumwolle . Bremen , 26. Mär ». SchluhkurS : American fullv mldd «
ling good eolour 27 .98 Dollarcents per englisches Psund .

tfiehmarkt ,
Mannheim , 26. März . (Eigener Drahtbericht .) Biehmarkt . Zu «

heutigen Kleinoiehmartt waren zugeführt und wurden je 50 Kilo
bendgewicht gehandelt : 81 Kälber 50—82,37 , 37 Schwein « 52—65,
28 Schafe ohne Notiz , 533 Ferkel und Läufer pro Stück 18—36 . Markt «
oerlauf langsam , mit Schweinen lleberstand , mit Kälbern und ftet *
kein ausverlauft .

Metalle .
Berliner Metallnoiiernnae « vom 26. März . Elektrolntkupker 1Ä4,

Raffinadeknvfer 124—125, Originalhllttenweichblei 71.50—72.50, Original -

hiiitenrohztnk (Preis im freien Berkehr » 71 —72. Remelied - Plattenzink
von handetsü

'bltcher Beschaffenheit 63—64, Originalhüttenalumtnium 233
bis 240 , Ortginalhüttenaluminium in Walz - oder Drahtbarren 245—250,
Bankazinn , Straitzinn , Auftralztnn in Berk . Wahl 505—515, Hütenztn »!
495—505, Reinnickel 340- 350, Antimon Regulns 121—128, geinsilbe ,
(1 Kilo » 93—94 Rentenmark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Pforzheim , 26. März . ( Eigenbericht .) Edelmetalle notierten : Barrens
gold , das Gramm 2 .817 M (Gelds , 2 .822 Jl (Brief ». Platin , handelsüblich «
Ware , das Gramm 15 .50 Jl Meld », 15 .90 M (Brief », Feinsilber , dat
Kilogramm 93.25 M (Gell ») , 94 Ji (Brief ) . Tendenz ruhig .

Rodi it . Wienenberger A.-G . in Pforzheim . In Verfolg de«
GV -Beschlüsse vom 26. Februar 1925, wonach das AK . in der Weis «
umgestellt wird , daf > die Stammaktien von je 1000 PM . a-uf je 200
RM . abgestempelt werden , fordert die Gesellschaft nach erfolgter
Eintragung des Umstellungsbeschlusses im Handelsregister die Aktis -«
näre . wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ' ist . nunmehr mif , ihr «!
Aktienmäntel lohne Dividendenbogen ) mit einem doppelt cmsgeser «
tigten arithmetischen Nummernverzeichnis zwecks Abstempelung bis
spätestens Mm 30 . April 1925 einzureichen und zwar m Karls »
ruhe bei dem Bankhaus Straus u . Co ., in Pforzheim !
bei der G e s e l l sch a f t s k a s s e.

Berliner
vom 26 . März .

25. 3 . 26 . 3 .
91 .75 9lT75
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0 .935
0 . ^ 5

5 1
0 .4
0 -9-
0 -95
0 -94

Anleihen

I 4T4 I
l
4 4

1 6 . ii | 6 .6

^ Ifanielhe

T «
4„' u.Reioli»anl

K . ::

?

Q
Ä , i'aeb --

.

j ^ ertbesu
jol Kohle
i°, S! e"J -

Hoflgen , o. t . , o -
Ausiändlscne Werte

L s () est .Scti. 14
4, ° Goid -Ronte
^ «Kron .-Hente

I «r t adm
400 gaad . S .
,„

'« 8aad . S . .
IVon 1911
♦»- n Se
4u° " na- Gold-R .

4»° S e* . Am .
itr ?* • Anl •

' iodo do . do . -

<j . ,.^'^ nband -aktlen
sohaüV?,

re J . I 61 .6 I 60 . 5 !
WSah ollahn » - ' ? 4 .2'"1 I .' 8 . 12l 79 .87
. S, ;hliiahrts - Werte■ Australien -

78
lO .o

1 .1
a

10 .5
87
y-7

a . i5
» .26
1 .x

.4
10 .6

8
_

1

8?87
y b2

2i '
9

y ' Hl
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Hansa » »
Kosmos »
Nordd . Lloyd
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Uarn .er Bank » .
Ber . Hdl .- ties .
Commerz -Banl<
Oarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebeis .-Bk.
Oisk . -Kommand
3resd . Bank
Leipz . Cred .Anst
Mitteid . Creditb .
Qestr . Credit
Ostbank • •
Re chsüank
Südd . Disk .-Ges .
W/ener Bank»
Ind .- Aktien
» achen . Leder

Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler & 0ppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.- G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf . Pap .
Angio Uont. tiu.
Annener GuGst .
Aschaff . Zellst .
Augsb.Nürnp . M
Jlad . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Waizw
Basalt A.-G,
Bayr . Spiegelst .
Bera Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W .
Bl .-Anh. Masch
äi . Hoteigeseii .

25 3 26 . 3
11 .9 11 .4

92 5G 93 .5
3 3

l .F 1 5
Ih5 »i, E9.87
ICß .t 10T
13 « 138
40 V
134 134 .6
11 Cl'x IcO .
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/ Ii 3 / 11h
ICiO IOO "/
10b 5 Ii .«

8 . 7 8 . 7h
0 .97 1

141 U3 87
10 / 5 10/bG
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32 51
ü .4 0 .4

1/iü.öV 1 305
4 . 5 45 5
Li .PI, 140

362 3 h
27 .4 117 G
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11 4 tl . S

7 2 .- 7 . ^7
153 156 ' /.
11 II
lOb .t 107
2 ? 5 ^9 . 75
146 -1. 46 . :

2 .4 9 .5
!6 36 .4
ib .b . 5 . / !
5 .Ii n .2

9 . (1
141 . 41

7 . 18 . U
4 .4 4 . .1
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Bl .-Karisr . ina .
gl . Maschinenb
Berzelius Bw .
Beton Monier
Bing Nürnberg
Bochum Gull
Böhler Stah •
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Besigh
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam
Buderus •
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Grieth .
Chem. Heyden
Chem. Weiler

Uaimler
Oelmenh . Linol.
Otsch . Atl . Tel .

Otsch . Erdöl
i) tsch . GuBslah
Ot . Kaliwerke
Ot . Schachtbau
Ot . Spiegelglas
Ot . Steinzeug
Ot . Woilwaren
9t . Eisenhandi .
O'onnersmarck
Orahti .Uebersei
Oreso . Lara .
Oürkopp
üüssefd . Eisenb
Dynamit Nobe

Eisenw . Krafi
Eisw . Meyer& C
Elbert . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt .Licht u.Kr
Eis . Bad . Won.
Ernemann
Eschweil . Bgw

25. 3 26
116 1 .4 87
1 / 17 .12

68 . 7 25

4 4
81 25 11-37

114 1 . 3-/4
144 144
32 -9
33 -5 33 .9

139 144
17 . ' 17

69 9-/t
25 -9 ; 2 - -2^
27 -Ii 27 6

3 .6 3 .6
13b G 13
148 1 05).
J/ .5 40 .4b

56 6 -t2
21 / 5 21 .75
16 -1 1?
7 ^ .12 7 ^ .37

7 6 7 .3
o7 6 5a
131 -t 132
3j .r 3i .3
73 25

21521 .4
1475 14 .5
87 .37 85 -37
/ I / i -6t
103f iü4 6-
14 14 .4
8 8

16 16 .1
8 j9

108 5 11/9.6
»9 .5 - 1
65 63-?G

1 1 . 1
21 .7t 21 . / s

1 -3 L 3
' 7 -ö - 7 -7
100 " . Jl

. 6 M 6 . 's
/ ■6

3 -9 4
I4ö 1 « 4

25 -S 26 ü. 26 -i
Essen Stelnk . 7/ .2J / 8 .8 > Gritzner • • • 3fc -62
Faber Bleistift 15 15 ilackethal Dr. 95
Fein iute Spinn UO 132 Halle Masch . >2 7b
Feldmühle Pap . 82 .7 81 .6 Hammersen Sp . ^ 1
Feiten & Guill . 164 f I6_' . f Hanno» erMasch a9 . °i
Frankonia ■ L>L2 !̂ 0-67 Hannover Wagg 6 9
Friedrichshai . 120 120 Hansa Lloyd 1 .6i
Frister • • • 0 .5 66 HarkortBergbw 3 .B7
Gaggenau Eis . 6 .6 6 7 ! Harkori Brück . 23
Gebh . &. König 42 42 Harpen Bergbw . 138 1| ,
Gelsenk . Bergw . 81 -6 82 HartmannMasch 7
Geisenk . Gunst . 37 3 1 21 Heckmann Duisb 90
Gensch . Waffen 372 ; 37 .2 ' Hedwigshütte 19 .2t
Germania Zern. 1Ol "4 U2 . .7 Hilpert Masch . 6 -d
Ges . f . el . Ont 132 3/. Ij2 .i Hirsch Kupfer 121
Gildemeister 7o 4 .6 Höchster harbw 135.6G
Glockenwerkst . 70 b 70 5 Hoesch • • 86 2
Goedhardt Gebr. 70 6 7i -b hoffm . Stärkt 70
Go !d8chm.Essen 113.25 1131 Hohenlohe 22
Görlitz Waggon 4 .r 4 .5 Hoizmann Phii . 84 . '-
Goerz C.-G. 7 .6 7 .87 Hören Motor 15 2t
GothaerWagg . 63 64 Hotelbetr . St . A.
Greppin -Werke 134 13o Howaldwerk

Ergänzung zum Kurszettel
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Lothr . Portlana -

Zement
iVlaximiliansau
Meguin Butzb .
MeyerKautmani
Car . Mez . . .
Motoren Mannh.
rfavensb . Spinn .
Zeisholz Papiei
Hheinteia Krati
itheydt elektr
^anne Saizun «
ochnftB .öttenb
achuhtabr . Her;
» inner A.-Ü.
l/er . Beri .-Frki
Ver . Ultramar
Aies .och Ton
M.itkoo T efbat .

0 . 1k
?6
-. 025
52

b .fc
123 .1

102
8 . 1

80
91
iOz ' .

18

6576
c0 .7t

3 .o
9 . 7t

04
19 .2 .
18 .0
91

26 1.
40

12 .46
■il .b
67 .5

b.fc

3 9
^

2375
UO .o
7

91
19 .5
5 .5

120.26
138 -5
88 . U

22 .5
Ö3c5
ts . 2t
945
23

0 .15
77
20 .4
03

6 .4
123 -4

5 .5

4 .5
103

U. i
8i
-45C
102 -,.
17T5
lOü

4 .9
6 . .60
21

3 .5
Wa

04
Id .50
1 .5
91 .6

Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw . Niedsch
Hydrometer •
Ilse Bergbau
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Lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
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Frankfurter Börse
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Was mutz man zum 28. März wissen ?
Der Reichsslimmzellel.

tsben Kandidaten fllr die Reichspräsidenten -
wähl .

titto Braun
Preußischer Ministerpräsident a . D ., Berlin O

Dr. Heinrich Held
Bayerischer Ministerpräsident , Atünchen O

Dr. Willy Hellpach
Badischer Staatspräsident , Karlsruhe O

Dr. Karl Jarres
Reichsminister a. D . . Oberbürgermeister , Duisburg o

Erich Ludendorff
General der Infanterie a . D ., München o

Wilhelm Marx
Reichskanzler a . D., Berlin o
Ernst Thälmann

Reichstagsabgeordneter , Hamburg o

Der amtliche Stimmzettel
ja die Reichspräsidentenwahl am 29 . März . Der zu wählende Kail -
- idat ist durch ein Kreuz im Kreise zu bezeichnen . Die unterste
Rubrik ist sür Nennungen außerhalb des Wahlvorschlages frei -

gehalten .
*

Zum ersten Mal seit dem sechsjährigen Bestehen der Republik
wählt das deutsche Volk sich den in der Verfassung ols Staats -
überhaupt bestimmten Präsidenten .

Die Wahl ist der zum Reichstag sehr ähnlich . Es wird wieder
mit Stimmzetteln , die das Reich liefern wird , ge¬

wählt . Zuerst sollten die Parteien , die sich einen Kandidaten aus¬
gesucht hatten , die Stimmzettel selbst herstellen , weil das Reich allein
bei den letzten Reichstagswahlen 105 000 Mark Unkosten gehabt hatte .
Aber in letzter Minute hat man sich entschlossen, sie wieder auf
Reichskosten zu übernehmen .

Die Wahlkreise bleiben die gleichen wie bei der Reichstags -
wähl , was an sich nur wahltechnische Bedeutung hat , da Listen hier
nicht verbunden werden , sondern alle Stimmen zusammenfliehen zu
einer Summe .

Der Wahlleiter bei der Reichspräsidentenwahl ist der gleiche
wie bei der Reichstagswahl . Ihm zur Seite steht ein W a h l a u s -
schuh aus sechs Beisitzern , die sechs Stellvertreter haben .

Die Hauptarbeit bei der W <chl hat neben den Personen , die die
Stimmen zählen , das Wahlpriisungsgericht , das über die
Gültigkeit der Stimmzettel zu entscheiden hat .

Der amtliche Stimmzettel , der die Kandidaten alpha -
betisch aufzählt , trägt keine Nummern , er enthält unten einen
freien Raum , in den jeder den Kandidaten schreiben kann , den er
wünscht , wenn ihm die Parteikandidaten nicht zusagen .

Die W a h l z e i t am 2g. März ist auf die Zeit von 3 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends beschränkt .

Erreicht am ersten Wahltage keiner der Kandidaten die absolute
Mehrheit der abgegebenen Stimmen , so wird die Wahl am 2 (5.
April wiederholt . Stichwahl gibt es aber auch an diesen
Tagen nicht , sondern gewählt ist am 26. April der , der die meisten
Stimmen auf sich vereinigt - Wahrscheinlich wird die Wahlzeit am
zweiten Wahltage zwischen 8 und 5 Uhr verlegt werden . Am
zweiten Wahltage können ganz neue Kandidaten auftreten .

Die Wahlergebnisse der einzelnen Bezirke und Kreise
werden telephoni

'
ch oder telegraphisch dem Reichswahlausschusi über -

mittelt . Nach Feststellung des Ergebnisses fragt , wenn alle sonstigen
Erfordernisse erfüllt sind , der Vorsitzende des Wahlausschusses bei dem
Kandidaten an , ob er die Wahl annimmt .

Der neue Reichspräsident gilt erst dann als gewählt , wenn das
Ergebnis im Reichsanzeiger veröffentlicht worden ist.
», Wahlberechtigt sind alle 20 jährigen männlichen und
weiblichen Reichsangehörigen , auch die am 29 . März 190.°, geborenen ,
beim zweiten Wahlgang auch die bis zum 26. April einschliehlich ge¬
borenen . Ausgeschlossen von der Stimmabgabe sind
ebenso wie bei der Reichstagswahl : Entmündigte und wegen geisti -
ger Gebrechen unter Vormundschaft Stehende , sowie Personen , die
die bürgerlichen Ehrenrechte verloren haben .

Genau wie bei der Reichstagswahl kann auch mit Wahl -
scheinen gewählt werden , wenn sich die zur Wahl berechtigten
Personen am Tage der Wahl auf Rei ' en befinden . . Die Ausstellung
muh bis vier Tage vor der Wahl bei der Gemeindebehörde des
Wohnsitzes angefordert un ausgestellt werden .

+
Konfirmationslag und Wahltag .

Der nächste Sonntag ist in den meisten evangelischen Kirchenge -
mcinden der Tag der Konfirmationsfeier , Zu don Konfirmations -
feiern pflogen viele Esmein -dcgliedsr zu ihrem Verwanden M
reisen , namentlich die Paten der Konfirmanden , Nun ist am ffleicken
Tag auch die Wahl des Reichspräsidenten , Damit die Verreisten
ihres Wahlrechtes nicht verlustig gehen , sollen sie sich rechtze^ ig einen
S t i m m s ch e i n beschaffen , der ibnen di« Möglichkeit gibt , auch
außerhalb ihres Wohnortes zu wählen .

Perkoraioeränderungen im Reichsveer .
Mit dem 1 . April 1925 werden ernannt : Der Generalmal ^

W ö l l w a r t h , Chef des Stabes des Gruppenkommandos 2 . zu»
Inf .-Führer V ; der Oberst von Branden st ein , Kommandeur d»
14 . ( Bad .) Inf .- Regts ., zum Inf .- Führer IV .

Mit dem 31. März 1925 fcheidenausdemHeeresdi « nst '
aus : der Generalleutnant Kra ehe , Inf . -Führer V,' der Oben»
Eberhard , Kommandant von Ulm ; der Major Riedesel , Fr «''
Herr zu Eisenbach im 1 . Rciter -Regt . ; die Oberleutnants : Opp « ^
mann im 14 . (Bad .) Jnf . -Regt . mit dem Charakter als HauA
mann ; Schroeder im 15 . Jnf .-Regt . ; Colla in der 5. Fahr -M
mit dem Charakter als Rittmeister .

'
Mit dem 1 . April werden ernannt : die Obersten FreibA

von Rotberg im 14 . (Bad .) Inf -Regt . , zum Kommandeur diese»
Regiments : von Vollard - Bockelberg im 2 . Preuß . Art .-ReZt<
zum Chef des Stabes des Gruppenkommandos 2 : die OberstleU ''
nante : Lassen im 16. Reiter -Regt ., zum Kommandeur des 1'

( Preuß .) Reiter -Regt . ? Spemann im Generalstabe des Gruppe ^
kommairdos 2, zum Kommandanten von Ulm ? die Majore : H i n
in der 3 . (Württ .) San .-Abt . , zum Kommandeur der 3. (Pkw
Fahr -Abt . ; Iakobi im Stabe der 5 . Division , zum ^ ommandel »
der 3 . (Preuß .) Kraftfahr -Abt .

Mit dem 1 . April 1925 werden versetzt : die OberstleU »
nante : Zeitz bei der Kommandantur von Berlin , in den Generw
stab des Gruppenkommandos 2 : von Stülpnagel im Stabe de
6 . Division , in das 14 . ( Bad .) Jnf .-Regt . ; die Majore : Nepf
der Kommandantur des Truppenübungsplatzes Ohrdruf in das
( Bayr .) Jnf .-Regt . : Schleich er im Stabe der 3 . Kav . -Div ., #
Kommandantur des Truppenü ^ungsplatzes Ohrdruf : von Schwe »
l e r im 15 . Jnf .-Regt ., in den Generalstab des Ink .-Führers ITT : vo
Kutzleben im 5 Art - Regt . , in die 5 (Württ .) San .-Abt (Fahr ^
personal ) ; Stottmeister , Kommandeur der 3 . (Preuß .) Kra "
fahr Abt .. in den Stab der 5 . Division : die H au p t l e u te : a u l « ,
im Reichswehrministerium , in den G -meralstab des Inf .-Führers ^
D ö r f f e r bei der Inspektion kür Waffen und Geräte , in die 5 . Krm>
fahr -Abt . : Wollmann im Generalstabe des Gruppenkommandos
unter Beibehalt seiner bisherigen Uniform zur Kommandantur o»
Berlin : Stahl in der 5 . Kraftfahr -Abt .. unter Beibebalt feiner m -
heitigen Uniform als Rittmeister in dem 16 . Reiter -Regt . : der Ri >
meister A u st m a n n im 16 . Reiter - Regt . , unter Beibehält sein «
bisherigen Uniform zur Kommandantur des Truppen !>s»ungsi ' a«p
Löberitz : der Leutnant Randewig im 4 . (Preuß .) Reiter -Re ^
in die 5 . Nachrichten - Abt . ,

' der Generaloberarzt Dr . Ha eseler >
der 5. (Württ .) San .-Abt . , in die 3 . (Preuß 1 San .-Abt . , San .-Sto !':
Potsdam : der Stabsarzt Schabel unter Enthebung seiner Diem
stellung als Son .- Off ' ^ier beim D ' v -Arzt der 5 . D <v . . in die
(Württ .) San .-Abt ., San .-Staffel Tübingen : d "r Asüsten ' arz « - .
S ch m i d t in der 5 . (Württ .) San .-Abt ., in die Stelle des San -0 "

ziers beim Div .-Arzt der 5 . Div .

VriefktMen . .
Knfraaen können mir Berücksichtigung f'rtbnt , wenn dt« Xattfettbe

inentS -Qmituilg und tote Porto -Ausgaben bfigefflgi werden .) ,
400 . E . L. : Die verbreiteste Färberzeitung ist dt« »Deutsche B ' i

berzettung ", Wittenberge . Bezirk Halle . ES gibt dann noch e .
„SSrberwoch «' , Stendal . Karlstr . 13. — Die verbreitest «« Hotelfa » ^ .
schriften sind : Hamburg . Deutsche Hotel - Nachrichten . Alter Steinwea
Köln , Das Hotel . Vogteistr . 26. Nürnberg , Rotbenburgerstr . 50, De «'™

Hotel,eitung . .m
406 . M . ® . D . ! Privat « Nervenbetlanstalten in Baden sind an ?

bek annt . Als staatl . Nervenheilanstalt slir nicht Keiiteskrank « ts>
offen « Abteilung der Heil - und OTegeansiali Jllenau zu nennen .
Kassen beträgt der Verpflegungssatz in der 8. Klais « Z X täglich . - «
Antrag aus Ausnahm « ist durch Vermittelnng der »uständige » ftranten "^
zu stellen .

408 . L. D . i « rieslich beantwortet .
425. F . St. : Warten Sic mU dem Umtausch der Baden -Dollar taV9

™

Aufruf erfolgt . j
428 . R . v . : Der Reisevatz mit dem Vermerk »sür In , und Au

ist auch ohne die Bezeichnung « für besetzte Gebiete ' genügend .

(»
n «!
ti

Während unseres großen Kleiderstoff -Verkaufs
bieten wir auch bedeutende Mengen moderner

HERREN-STOFFE
finzug -, Paletot - und Hosenstoffe
in neuesten Bindungen und Farbstellungen
außerordentlich preiswert an.

Unsere Schaufenster und unser Schaukasten am Hauptbahnhof
zeigen einen Teil der zuletzt hereingekommenen Neuheiten.

W. BOLKNDER

Rodi & Wienenberger
Aktiengeseliscbaft in Pforzheim.

Die ordentliche Generalversammlung un¬
serer Gesellschaft vom 26. Februar 1925 hat
beschlossen , das Grundkapital in der Weise
umzustellen , daß die Stammaktien von je1000 . Papiermark auf le 200 .— Reichsmark
abgestempelt werden .

Nachdem der Umstellungsbeschluß in das
Handelsregister eingetragen ist , fordern wir
die Aktionäre unserer Gesellschaft hierdurch
auf, ihre Aktienmäntel (ohne Dividenden -
bogen ) mit einem doppelt ausgefertigtenarithmetischen Nummernverzeichnis zwecks
Abstempelung

bis zum 30. April 1925 elnsdiließlldi

in Pforzheim ; bei unserer Gesellsdiaftskasse
wihrend der Qblichen Geschäftsstunden ein¬
zureichen . 5824

Pforzheim , im März 1925

NEU !
Soeben erschien ;

NEU !

HANS THOMA
BILDER UND BEKENNTNISSE

58 Seiten Text und ,36 ganzseitige
Abbildungen auf KunstdruckpapierFormat 23x30 cm ) , elegant in
Ganzleinw . gebunden Mk . 7.50.

Das entzückend ausgestattete kleine Pracht¬
werk enthält Aufzeichnungen aus der Feder
Hans Thomas und 36 ganzseitige , vortrefflich
auf Kunstdrucckpapier wiedergegebene Bilder

des Künstlers .
Wir möchten das außerordentlich preiswerteWerk von bleibendem Wert als

j Oster - od Konfirmationsgeschenk
bestens empfehlen . 5758

VorrStlg In der

Bocltadlung Ev. Sclirlfienväreii]
KreuzStraBe 35 Telephon 2488

Wer
etwas p hauten luch»
etwas zu

'
verkaufen hol

etwas p mieten luch
-twas p vermieten ha'
eine Stelle lucht
eine Stelle z. oergeb . Hai
inseriert am cmiateub «

ften tn der

.Milien Preist
@ efd ) ö«tt»fteUe ;
Sittel und Lammitr .

Gsterwunsch .
Int .. Hess. Handw .

«Pollwaisej m . off . a .WemUt, cv . . 23 I . alt .10 ODO 6t.- Hl . , wünscht
ein nettes , off . riebe» .
Frl ., in Geschäft und
HanZbalt bewand . . ren -
nen zu lernen lvaldiac
Geschastseröff . ' ',we <?S
glücN .

Heirat.
Vermag . Nebensache .

Ernstgcm . Ängobote .
nwgl . mit Bild , unter
Nr . 918501 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Osterwunsch .
Fräulein , viele Jahre

in Stellung . A Javre .
kleinere Figur , der eS
an Gelegenheit fehlt ,
sucht sich mit bessern
Arbeiter od . Neineren
Beamten z. vercbelicken .
Witwer m . 1 Kind nicht
auSgeschloss . Aussteuer
und Möbel vorbanden .
Offert , unter Nr . G85Z2
an dt « © ahiicöf Pielje .

>

>

>

Mmen Sie der Seifenfrage
ein erhöhtesAugenmerk7
Es ist nicht gleichgültig, mit welcher Seife Sie
Tagfür Tag einen so wichtigenund empfindlichen
Organismus, wie es die Haut ist . behandeln .
Vertrauen Sie der Dralle 'sehen Lavendel- Seife .
Sie wirkt cor allem hygienisch wohltätig. Mit
ihrem milden, wunderbar sehnigen Schaum und
ihrem he, .

'

erfrischenden
Duft genügt
sie den An-
sprächender

verwöhntesten

)

SD Draffe 'Jf /r
ri i r » ■ - TW J ,

KUm» UM* - JS. KMrta» t tu . HO • imnaUHtSHm» MM. JJB



Amtliche An/eigen

Tonnerstag , den 26 . MSrz 1925 , Vadische Presse <Abenda « S « abe ?

Zwangs-
oeriteigeruW.

Kreit «« , den 27 . Würz
ISW . ncchmittaas 2 Uhr
wende ich in Karlsmihe .
Steins » . 23 , aeden bare

wi SJoItftrecf «
im«Sweae Sfsenrli » ver¬
steigern :

1 BinterschiieidmastKme .
1 aroke De ^im^lwaae m.
Gewichten . 1 ©<fcre ;t>tif <®
mit öCirfftrt , 1 Zeichentisch
mit 2 Böcken, i Schreib ,
tiscftftul»!. t neue Stühle .
1 kl . Tiich . i Wr»l !sbnn -d
S—10 Mon . alt . 1 Tisch-
wa«e i ^ acMoti.
NorauSftchttt « alleö de»

stimmt .
« ntSrufie . den 54. M !ir ,

1925. 5814
ttnftct <j!frl <M8t>cl!̂ ifBcr.

Tmnprlirlele
>n« rden r« 1rfi und »«« fctr
»N* ' ' »**'** in der

Todes ' Anzeige .
Heute nacht i»t infolge eines Unglücks¬

falles unerwartet schnell unsere lb.tVIutter,
Schwiegermutter . Großmutter und Tante

geb . Veit , verw . Malier
sanft im Herrn entschlafen

Karlsruhe , den 25 . März 1925 .
Waldhornstraße 8 . 5837

Die trauernden Hinterbliebenen :
Klar » Hftucuser , geb . Maller .
Wilhelm -UUiusder . Ei». As*. a .W
Hermann h . äiuiiis Häutnc -r .
Dr . Eu * enVeit , Göpp ngeni Wttbg .

Die Beerdigung findet am Freitag nachm .
2 Uhr von der ^riedhofkispelle aus statt .

Heute nachmittag '/ « 2 Uhr ist mein lieber Mann , unser

guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Fabrikdirektor

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 53 Jahren uner¬

wartet rasch verschieden .
In tiefer Trauer :

Charlotte Ehrlich , geb . Gaiser .
DURLACH , den 25 . März 1925 .
Rittnertstraße 28 .

Die Feuerbestattung findet im Krematorium des Karlsuuher Fried,
hofes , Samstag , den 28 . März, 1 " Uhr nachmittags , statt.

Im Sinne des Entschlafenen wird gebeten , von Beileidsbesuchen
und Kranzspenden abzusehen .

Statt Karten ,
Irma Hill

Max Nermesan
Verlobte

Karlsruhe i . B .
BOOOß

Für die Konfirmation empfehlen wir unser reich
haltiges Lager in Backartikeln zu billigsten Tagespreisen

letzeres offen und in Säckchen von 5 nnd 10 Pfund,
handgewählte Mandeln , Kaselnuhkerue »
Coeosstocken » deutsch . u . amerik. Schweineschmalz ,
feinste Tafelbutter , Margarine Rahma u . s. w .

Zucker , nur bestes süddeutsches Fabrikat, in
allen Sorten , die beliebten Dsminswürfel sind
wieder zu haben . Rosinen , Corinthen » Sulta¬
ninen » Kranzfeigen , getrocknete Aprikosen »
schönste große kaltsoru. Pflaumen , Plochina
Zwetschgen » Wischobst *c.» kondensierte gezuckerte
Bollmilch in Dosen .

Ferner feinste Confitüren in Gläsern : Kirsch ,
Erdbeer , Stachelbeer , Iohanisbeer » Kimbeer »
Kimbeer - Gelee , Reineclauden , Pflaumen »
Aprikosen , Apselgelee u . Bierfruchtmarmelade
offen .

Leichtlöslicher Eaeao und Schokoladen in
allen Sorten und Fabrikaten . Besonders beliebt :
Hochs. Katzenzungen , Talerschokolade in Rollen ,
Pralinen in Geschenkschachteln .

Schönstes halbfettes Rauchfleisch ohne Knochen ,
sowie Rippchen , frische und geräucherte Wurst -
waren aus ersten Fabriken , Leberwurst , Rind -
fleisch und Cornedbeef in Dosen.

Großes Lager in Käse aller Sorten : feinster
Emmentaler offen und in Schachteln , Edamer --
KSse, Limburger Stangenkäse , Romadour ,
Camembert , frischen Rahmkäse , Weitzlacker
Bierkäse , Kräuterkäse. ssai

Gemüsekonserven leistungsfähigster Fabriken,
besonders empfohlen :

Nach gestern erfolgter schwerer Operation ist heute mittag
das Mitglied unseres Vorstandes

unerwartet rasch verschieden .

Nahezu 30 Jähre ist der Verstorbene in unserem Wei4ce

täfig gewesen . Durch seine hervorragenden Kenntnisse und seine

ausserordentliche Tüchtigkeit ist er während dieser Zeit von

Stufe zu Stufe aufgerückt und wurde im Oktober 1920 zum

Direktor bestellt .
Eine aufrichtige Persönlichkeit , ein Mann von ausgeprägter

Rechtlichkeit und eisernem Pflichtgefühl , hat er unseren Interessen

mit unermüdlicher Hingabe gedient und sich um die Entwick¬

lung unseres Werkes unvergängliche Verdienste erworben . Sein

Name wird mit der Geschichte unseres Hauses unauflöslich

vet knüpft bleiben .
Wir werden seiner stets in Treue u . Dankbarkeit gedenken .

DURLACH , den 25 . März 1925 .
»

• Aufsichtsrat und Vorstand
der Maschinenfabrik Gritzner A .-0 ,

Erbsen» Prinzeß - und Schnittbohnen ,
Tomatenpüröe .

Allsgewählt schöne Kiitseeisrüchte » große Viktoria -
Erbsen » große u . Wiltellinsen » weiße Pertbohnen

Nach kurzer schwerer Krankheit ist heute Mittag

Herr Direktor ,

Malerarbeiten .
Maller- imd Tünch ?r-

arbeiten weiden lautier
und , 't mäßigen Preisen
ausgeführt . EmpseHl«
mW) nltdh im 9fitftrcirirti
von Kitckonmöveln \mt>
sonst derql , Leopoldstr .
Nr . 1» . IV . 236073

in hervorragender Aus -

wähl,
' sehr preiswert .

5805

Korbwaren -Haus Otto Weber
Ecke Wilhelm - u . Schützenstr . , Fernruf 1789

unerwartet aus diesem Leben abberufen worden .

Wir verlieren in dem so früh Dahingeschiedenen
einen Vogresetzten von vorbildlicher Treue u . hohem

Verantwortungsgefühl , dessen edler Charakter u. aus-

geprägterOerechtigkeitssinn ihm für immer ein treues
Gedenken bei uns sichern werden.

Die aus moraen . Kreiiag , den 27 . ds . Mis .,
» achn,itt «!iS 4 Udr , in den » einen Kon ?>«ri -

anberauinte öffentlich « keliammlung
des « ürserausschuflcs wird Hierdurch auf

DURLACH , den 25. Marz 1925 .

Die Beamten der
Maschinenfabrik Gritzner A .-G verlegt .

Bor btt Slfettna — von 3 ttft * 4« Min . MS
4 Ukr «<> Mi « . — stndet die Sriirtzwalil von
drei MttMede « des S1«rivnl »» na « rats der
« nrl -Frieorich -. Leopold - nnd Sofien - Stif -
tiina itatt . 582b

« artvrnh «. den 26. A!är , lSZS.
Der Sdsrbürsermliste ».



Jellslimulalion und Erhöhung
des Ernteertrages .

Von
dr . Hermann Letgewie .

Ans graue Altertum hinein reichen die Bemühungen des Land -
mannes , durch sorgsame Pflöge des Ackers möglichst grosse Ernteer -
träge zu erzielen . Mangelnde Kenntnis der wirklichen Lebensbe¬
dürfnisse untrer Nutsflächen liegen Jahrhunderte lang nur eine sehr
dürftige Behandlung des Ackers und des Saatgutes aufkommen .
Einen gewaltigen Fortschritt bedeutete die Abkehr von der Treiselser -
Wirtschaft und die Kräftigung des Bodens mit natürlichem Dünger
(Stallmist ) , die erst um die Mitte des vorigen Jahrhunderts durch
Zugabe von Mineralien und Salzen — „künstliche Düngemittel " —
ergänz : wurde . Alle die Stoffe welche die Pflanze zum Leben braucht
und dem Boden entzieht , müssen diesem wieder zugeführt werden ,
wenn man einen Rückgang des Ernteertrages vermeiden will . Das
ist der eigentliche Zweck jeder Düngung . Unabhängig von der Praxis ,
und doch wiederum sie befruchtend geht die Wissenschaft ihren Weg
Sie untersucht die Lebensbedingungen eines jeden Wesens und sucht
nach Möglichkeiten , auf künstlichem Wege die Lebenstätigkeit anzu -
regen , ein stärkeres und doch gesundes Wachstum zu erzielen .

Nach langjährigen Versuchen konnte diese Frage bejaht werden .
Mit Hilfe chemischer und physikalischer Reizmittel wurde eine Zu¬
nahme der Lebensfunktionen , ein schnelleres und stärkeres Wachs -
tum erreicht . Stoffe , wie z . B . der Phosphor oder das Arsen die in
großen Mengen stark giftig sind , und das Loben zum Stillstand brin -
gen , wirken in kleinsten Mengen eingegeben anregend , stimulierend .
Bei einer ganzen Reihe von Tieren und auch beim Menschen liefo sich
das mit Sicherheit ermitteln . Auch für die Pflanzen suchte man nach
Stoffen , die nicht so sehr zum Aufbau des Körpers Verwendung fin -
den , wie die Dungfto fe , sondern vielmehr die Aufgabe baden , die
Lobenstätigkeit der Pflanze anzuregen , sie zu stärkerem Wachstum ,
zur Vergrößerung ihrer Masse anzuspornen . Ein derartiges Reiz - oder
Stimulationsverfahren würde natürlich bei Nuhpilanzen angewandt
einen höheren Ernteertrag zur Folge haben , allerdings nur nach
guter Boden -düngung Eine ganze Reihe derartiger bei weitem
nicht immer giftiger Stimulationsstoffe sind schon bekannt geworden ,
darunter Blei - , Kupfer - , Ziwk- , Mangan - und Eisensalz « , Baryum -
und Stontium -Verbindu -ngen , Arsenpräparate usw . Die Erfolge , die
man mit diesen Sudstanzen erzielte , waren freilich sehr verschieden .
Neben vielen ausserordentlich günstiten Mitteilungen wurde auch
manches Urteil der entgegengesetzten Ansicht laut , häufig genug
kam es vor , dech beim Nachprüfen günstiger Ergebnisse ein völliges
Versagen dieier Methode zu beobachten war .

Das Verfahren krankte noch an einem grossen Fehler . Man hatte
die Reizstoffe der Ackererde anvertraut , die durch ihre verschiedene
Zli !ammenjetzuna der Versuchsergebnisse beei» flukte Pnprni , Pro¬
fessor an der Universität Sofia und derzeitiger bulgarischer Ge¬
sandter in Berlin , beschritt einen anderen Weg . der jene Fehler -
quelle vermied . Nach seiner Methode wird das Saatgut selbst mit
dem Stimulationsmittel zusammengebracht . Es wird in großen
Bottichen in einer Lösung des betreffenden Reizmittels gebeizt . Eine
beträchtliche Zahl chemischer Verbindungen wurden v?n Popoff auf
ihren Stimulationswert hin untersucht , unter ihnen >eien die Salze
des Magnesiums Kaliums , Natriums . Eisens und Quecksilbers an
erster Stelle genannt . Daneben arbeitete die ' e : Forscher mit orga -
Nischen Substanzen wie Alkohol , Aldehyden usw . All diese Stoffe
wurden teils allein , teils mit anderen zusammen ausprobiert , wur¬
den auf ihr geeignetes Lösungsverhältnis und die Zeit ihrer Ein -
Wirkung auf das Saatgut eingehend durchforscht .

Es stellte sich dabei heraus , daß sich Lösiingen von Magnesium -
chlorrd und Mangansulfat , von Tannin und Quecksilbercyanid neben
arseniger Säure zur Beizung am besten eignen - Popofs unternahm
sein« Versuche im Laboratorium und auf größeren Versuchsfeldern ,
um zugleich die praktische Wirkung erproben , u können Mit Hilfe
dieses Verfahrens ließen sich Mehrerträge von 20 bis 50 Prozent
erzielen , gewiß ein recht erfreuliches Ergebnis

Die Ursache der Wachstumsförderung , der Gewichts - und Mal -
senzunabme sieht Popoff in der Förderung der Atmungsvorgänge ,
die gerade durch die zuletsigenannten Stoffe besonders angeregt wer -
den . Erhöhte Leistungsfähigkeit der Pflanze ist dann eine natür -
llche Folge .

Diese Stimulationsversuche erregten überall berechtigtes Auf -
sehen . Trotz allem erscheint mir die gerade von landwirtschaftlicher
Seite geübte abwartende Haltung am Platze , da tr -itz der Feld -
versuche die Erfahrung , die nur bei gröhter praktischer Durchführung
der Popofffchen Methode zu gewinnen sein wird , noch fehlt Auch
weniger günstig verlaufene Nachprüfungen müssen uns zur Vorsicht
stimmen . ? n Berlin wurde unlängst eine Gesellschaft gegründet
mit dem Ziel , die Stimulation auszubauen und nur einwandfrei
gebeiztes Saatgut in den Handel zu bringen . Auch dem Landmann
mit weniger großer Ackerfläche kann diese neueste Errungenschaft
landwirtschaftlicher Forschung von großem Nutzen sein , da der aus
der Ernte zu erzielende Mehrgewinn die Kosten des Beizens be-
trächtlich übertrifft .

HARNSTOFF
( FloVanid )

der beste
Harten »

vüuyer
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Das Verwachsen verschiedener
Geyökzarten.

Von
Dr, Fritz Graf von Schwerin .

Vor kurzem bat ötc Deutsche Deiidrotogttche Gesellschaft ,
die statutenmäßig den Zweck hat . Bäume und andere <Ke =
Hölze kennen zu lernen , auf ihren Nutzen und Zierwert zu
Prüfen , sowie öte Kenntnis und den Anbau der geeigneten
Formen in Deutschland zu verbreiten , ihr Jahrbuch 1S124
der Oeffentlichkcit übergeben . Das bedeutet ein Feit für
ihre Atiiglteder . deren Zahl sich im siebenten Tausend be-
wegt . Die Gesellschaft darf mit Recht erwarten , das; ihre
Gabe ihr neue Freunde zufuhrt . Der besonders reiche ^Zn -
hat dieses fast 500 Seiten stallen Bandes , der fttt den
lächerlich niedrigen Mitgliedsbeitrag von 5 Goldmark ge-
liefert wird , ist besonders geeignet , den Pslanzensreuud zu
erfreuen . Wir geben nn folgenden aus den unseren Leser «
am nächsten liegenden Beiträgen im Auszug eine » Aussatz
des geschästsführeudeu Präsidenten der Gesellschaft wieder .

Die Naturforscher des Altertums waren vielleicht weniger
schlechte Beobachter als vielleicht leichtgläubige Nachbeter der un -
wahrscheinlichsten Märchen . So ist bei ihnen Wahres stets mit
Falschem vermischt . Selbst eine so hervorragende Intelligenz wie
Leonardo da Vinci nimmt die größten naturwiss .̂ nichaitlichen Un -
Möglichkeiten als erwiesen an und berichtet sie weiter . Schon Pli -
nius verkündete die Mär , dag man Aepfel aus Weiden und Pappeln
psropfen könne , eine Angabe , der bis in die neueste Zeit Glauben
geschenkt wurde , die aber trotz zahlloser Versuche nie bewiesen wer -
den konnte . Er will sogar einen Baum geset-en haben , der an seinen
verschiedenen Aesten Nüsse, Oliven , Weintrauben , Birnen , Feigen ,
Bananen und Aepfel trug , und gibt an , daß der Geschmack de:
Früchte zweier verschiedener Obstbäume durch gegenseitiges Veredeln
vermischt werde , da sich ihre Säste hierdurch vermischten . Er spricht
im besonderen von Veredelungen von Pflaumen auf Nußbäume .
Aepfel , Mandel und Eberesche , ferner von Aepseln aus Quitten und
Maulbeeren , und von Kirschen auf Lorbeer .

Nach den Ergebnissen von Nundsragen bei zünftigen Gärtnern ,
Baumschulbesitzern um , Botanikern , die Versuche in dieser Richtung
anstellen , sind in neuerer Zeit wirkliche Verwachsungen zweier ver¬
schiedener Arten nur dann nachweislich gelungen , wenn sie ein und
derselben Pflanzenfamilie angehörten . Die Versuche wurden nicht
nur zwischen Arien ein und derselben Familie gemacht , sondern es
wurden auch verwandtjchaitlich weit auseinanderliegendc Arten
verwendet , vor allem auch solche , von denen alte Schriftsteller und
mittelalterliche Kräuterbücher angebliche Erfolge gemeldet haben .
Diese blieben jedoch heute ausnahmslos aus . A'uch von den Arten
ein und derselben Familie mutzte man die gelungenen Verwachsung
gen in dauerhafte einteilen uno in solche , bei denen das angewach -
sene Pfropfreis schon nach zwei bis drei Jahren regelmäßig wieder
abstirbt .

Auch bei Gattungen einer und derselben Familie sind alle Ver¬
suche einer Verewigung imtzlungen . Dies betrifft zunächst solche
Gattungen , bei denen sich der Praktiker , ich möchte sagen : dem Ge¬
fühl nach klar ist , daß die Vereinigung erfolglos bleiben wird . z. B .
Birke und Erle , Geweihbauni und Gleditschie , Nobinie und Blasen -
strauch , Buche und Elche . Andererseits bleibt es wieder Unverstand -
iich , weshalb so wesenÄihnIiche und nah « verwandle Gattungen
wie Pappe ! und Weide oder Noje und Nubus ( Himbeere und Brom -
beereJ alle Versuche bisher ergebnislos verlaufen liegen . Aber jeXujt
innerhalb der Gattungen verhalten sich die Arten ganz verschiedest
zueinander . Durchaus nicht jede Art nimmt die Veredelung mit
einer anderen Ärt olxr verwandten Gattung an . Hier kann man
sich Gewißheit nur durch zahlreiche Versuche verschaffen . Selbst ganz
nahe stel-ende Arten schließen sich mitunter aus , so Silberpappel und
l .inadijche Pappel . Olbrig glaubt « , Gehölze mit milchigem Sa sie
könnten niemals mit solchen mit wässerigem Safte veredelt werden .
Dies ist jedoch unrichtig denn ich habe Spitz - Ahorn , Berg - Ahorn
und Silber ' A'horn früher in meinen Ahornkulturen zu Hunderten
alle drei untereinander mit Erfolg veredelt . Diese Veredelungen
waren durchaus dauerhaft .

Die Tatjache , oaß nicht einmal alle Arten der Gattung Pirus
sich eriolgreich untereinander verbinden lassen , zeigt uns die Lau -
nenhafiigteit der Natur und die Unhaltbarteit gewisser theoretischer
Grundsätze . Pirus malus , der Apfelbaum , lägt sich in einzelnen
Fällen auf Pirus communis , den Birnbaum , veredeln . Es exi¬
stieren solche Veredelungen als große Bäume . Dagegen lägi sich ein
Birnrei » nicht auf etilen Apfelbaum als Unterlage veredeln . Wj -
ist der Grund ? Die verwairdtschastlichen Beziehungen sind doch jehr
nahe , wenigstens viel näher als zwischen Pirus communis und
Eydonia ( Quitte ) und Crataegus ( Dorn ) , die sich sehr gut ver -
einigen lassen . Der Birnbaum , den wir so leicht auf der Quitte
erziehen , ist seinerseits als Unterlage siir Quitten nie zu gebrauchen ,
wohl aber der entfernter stehende Dorn . Die Gattung Mespilus
iMispel ) wächst auf Dorn und Quitte ebensogut unh wird dauer -
hafter als auf eigener Unterlage . Die japanische Quitte wächst, im
Gegensatz zu der gewöhnlichen Quitte , aus dieser und Pirug com-
munis sehr gut , besser als aus Dorn oder eigenen Sämlingen , die
als Unterlage immer wieder austreiben . Die Gattung Sorbus
( Eberesche . Mehlbeere ) wächst auf Crataegus veredelt vorzüglich
und gibt dauerhaftere Exemplare als aus eigenen Sämlingsunter -
lagen . Die Gattung Coioneaster (Zwergmispel ) wächst nur aus
Sorbusunierlage .

Die Familie der Mandelgewächse , zu der auch unser Äeinobst
gehört , bildet ähnliche Beispiele . Piirsich und Aprikose lassen sich
auf Pflaume veredeln , während eine umgekehrte Verbindung nicht
eingegangen wird . Die Sütz - und Sauerkirsche gedeiht sehr gut aus
der Weichselkirsche, hingegen bleibt letztere auf Kirsche veredelt nicht
lebensfähig . Andererseits wachsen wieder verschiedene Zierlirjchen
arten besser und dauerhafter auf Kirschenunterlage als auf Weichsel
Es ergibt sich daraus , daß die äußere Behnlichkeit allein noch nicht
die Möglichkeit der dauernden Verwachsung , also der Veredelung
bedingt . Ohme Zweifel gibt es noch mancherlei Bedingungen

tiroßen Gewinn im Gartenbau
sichert Ihnen die Verwendung meiner ausprobierten

und sortenechten Sämereien Elitezüchtungen .

Friedrich Feger / Samenhandlung
Telephon 2266 KcITlsrtlllC Karlstrasse 70

Garten- und Samen -Bau
Blumenhandlung

Landsdiaftsgärincrei und Gartenarchitekturen 2?s»
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Draht

zwischen verwandten Pflanzenfotmen , die wir nicht kennen , die ab<
für das Gelingen der Veredelung gerade von Bedeutung sind.

Die Versuche , dauernde Verwachsung hervorzubringen , habe»
einen doppelten Zweck ' zunächst einen praktischen . In der Eärtnekk
wünscht man starkwüchsige Pflanzen für die Hochstämme un>
schwachwüchsige für das Formoöst . Bei besonders beliebten Sott «1
möchte man nun . je nach der Verwendung , sowohl starkwüchsige
langsamwüchsige Pflanzen haben , und dies läßt sich durch Auswar
der Unterlage durchaus erreichen . Eine schwachwüchsige Unterlaß
bewirkt in den meisten Fällen ebensolche Schwachwüchsigkeit der W .
auf veredelten Art oder Sorte , wie Birne auf vuitte . Kirsche a «
Mahaleb , Apfel auf Doucin , Paradiespflaume auf Schlehe ui ®
Umgekehrt sollen sich schwachwüchsige Veredelungen aus stärker wa^
senden Unterlagen auch stärker entwickeln , als sie es aus Saw ^
erwachsen , ihrer Natur nach tun . Daß sich die Stark - oder Schwof
wüchsigkeit in vielen Fällen nicht überträgt , beweist allerdings ^
oft sehr starke Unterschied des Stammumfanges zwischen Veredelu »!
und Unterlage .

Für die Ziergärtnerei haben diese Veredelungsmöglichkeit «'
noch den Vorteil , daß Straucharten , wie Schneeflockenbaum , Flicd «
und andere , sehr hochstämmig veredelt werden können , ja sogar
einem älteren Baume Ast für Ast, genau wie beim Umpsrops^älterer Obstbäume . Leider dauern solche hochstämmigen Strau ?
Veredelungen umso kürzere Zeit , je höher der Stamm der Unler
läge ist . nur in seltenen Fällen länger als drei Jahre . M>>
Schlingpflanzen lassen sich auf Hochstämmen veredeln , wie Efeu
Aralie . doch auch deren Bestehen ist kurzfristig . Ein zweiter prw
tischer Nutzen derartiger Verwachsungen ist der Unterschied der Fr ^
härte sowie der Vobenansprüche zwischen Reis und Unterlage .

Kleine Mitteilungen .
Vom Eeflüqelhof .

Viele Hühnerihalter glauben besonders günstig « Befruchtung f
Bvuteier zu erreichen , wenn sie einem Hahn nur drei Hennen
sellen . Ein solcher Stamm ist jedoch, wie die Erfahrung gelehrt
zu klein , et liefert ichlechter befruchtete Eier als ein Stamm , ^
dem 8 bis 10 Hennen auf einen Hahn kommen . Man muh unt ^
scheiden, ob die Tiere schweren , mittelschweren oder leichten Rass</
angeboren , Bei den leichten Rassen genügt ein Hahn für 12 $
15 Hennen , bei den mittleren sind 10 bis 12 und bei den schweb
6 bis 8 Hennen die richtige Zahl -

Dem Perlhahn wird oft nur eine Perlhenne beigesellt , '
man glaubt , er gibt sich mir mit einer Henne ab . Das trifft 1«^
nicht ganz zu . Richtig ist . daß Perlhähne eine bestimmte
bevorzugen , sie lassen die übrigen Hennen deshalb nicht ganz un «''

achtet . Man bringt zu einem Hahn am besten 5 oder 6 Hen^ '
und wird dann auch von allen Hennen befruchtet « Ei »? bekomn^
Bei den Truthühnern können einem Hahn zehn und noch ntfj
Hennen beigegeben werden , da l>ei ihnen ein einziger ZeugungsA
des Hahnes genügt , das ganze Gelege der Henne zu befruchten ,
sie zu brüten beginnt .

Die Schar der Eänife . die sich zu einem Ganter hält , ift ^
dem Lande , wo viele 'Leute Zuchtqänfe halten , aber keinen Eai ^
rich . häufig viel zu groß . Kräftige , junge Gänse erzielt man f .
guter Befruchtung der Eier , wenn die Familie aus einem
und 6 bis 8 Gänsen besteh! Auf den Erpel rechnet ntan schließ '!
5 bis 6 Enten . Wo die Enten mehrerer Besider <rv* einem
zusammenkommen , beobachtet man oft , daß der Erpel sich mit
den Enten abgibt , nicht mit denen seines Hofes . Wenn die frem^
Enten selbst ohne Erpel sind wird dessen Besitzer dann über u* 1
fruchtete Eier zu klagen haben .

Kanrnchenammen .
Nicht selten werfen Häsinnen acht bis zehn und . noch

Junge . S »viele Nachkommen kann eine Mutter aber nicht
zie-hen . Mehr als sechs Stück soll man der Häsin nicht lassen . &
erfahrene Züchter läßt deshalb stets mehrere Tiere gleichzeitig
legen , um die Zahl der Jungen ausgleichen zu können . Nicht
Kaninchen eignet sich jedoch als Amme . Die kleinrassigen Kanins
— mögen es auch die besten Züchterinnen sein — haben nicht
Milchergiebigkeit , die größere Tiere auszeichnet . Die Amme fw 2
der

^
Größe der Rasse , die sie aufziehen soll, nahekommen . Ä

Riesenrassen ist deshalb die große Scheckenhäsin zu empfehlen , r *
mittlere Rassen die Rheinische Scheckenhäsin , für kleinere Ra ^ .
die Englische Schecke und das §>olländerkaninchen . Man legt
Amme die fremden T 'ere am besten folgendermaßen unter :
Häsinnen werden aus den Ställen genommen und in ein ? leere
gefetzt . Dies geschiebt am zweiten Tage nach dem Wurfe Währs ^
dem prüft man die Mirfe und verteilt die Jungen in die be >̂
Nester . Bei dieser Gelegenheit bringt man die Nestei- auch in P r ,
nung . Je länger man die Häsinnen draußen läßt , desto wen >^merken sie bei ihrer Rückkehr von der Aenderung und neHnien
verdrossen ihre Mutteryflichten auf . Aeltere 14 Tage bis 4
alte Jungtiere schiebe man nur ausnahmsweise unter z B .
durch einen Unglücksfall eine Häsin währen « der Säugezeit
geht . In diesem Falle gelingt die Unterschiebung nicht im^
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VmtiterSfog , den 26 . MSrz 1925 , Aadische Presse sAbendausftave ?
Schiffahrtswerte imd Etinnesaktien waren gerade sehr begehrt.
„Geilenkirchen huadertfünfundsiebzig Billionen ."

„Kapag zweiundachtzig Rillion ?n.
"

„Dreihig -an mich ! Hundert an mich ! Hundertachtzig Gelsen«
kirchen Brief ! Zwanzig an mich —» "

Die Börse raste weiter
Reinhold kam in sein Büro zurück, berstend noch vor Wut .
„Das danke ich dem Luder , der Hannah !" schrie er, als tt

Avalescu und Behrens das Geschehene erzählt hatte .
Avalescu klopfte gelassen seine Zigarette zurecht .
„Nu wenn schon ?" lachte er. „Sie können ja gar nichts machen .

*

Behrens war anderer Ansicht .
„Sagen Sie das nicht , Avalescu "

, meinte er. „Sie kennen di»
Börse nicht . Mollheim hat genau gewußt, was er damit getan hat
Die Börse wlrd hinter der Geschichte etwas wittern , wird mißtrauisch
werden. — Sie werden sehen , morgen fallen die „Neuland ".

„Um so besser — werden wir billig kaufen können !"

„Das schon ! Aber unangenehm ist die Sache doch ! Borkwiß
und Retzenfeld sind wirklich ein paar faule Köpfe — und wenn erst
die Regierung ihre Na >e in die Sache steckt t Bei dem Interesse,
das die öffentliche Meinung nun einmal für die „Neuland " hat .
wird sie das tun müssen , sobald der leiseste Gedanke aufsteigt
Nein , es ist besser, wir hauen zurück, ehe es zu spät ist . So eine
kleine Notiz, daß die Deutsche Bankgesellschaft das Neuland -Prosekt
zurückweisen mußte, weil sie mit den Mitteln knapp war , wird
Wunder wirken."

„Famos !" rief Avalescu . „Anstatt unserer Papier « werde«
ihre Aktien fallen .

" >
Behrens lächelte sein kaltes , höhnisches Lächeln.
„Und Mörlheim kann nichts darauf antworten — das ist da?

Schönste . Er kann doch nicht die Favoritin seines Obersultans in
die Debatte bringen ! Er muß den Mund halten . Er wird sich
ärgern , daß er es nicht vorher getan hat .

"

„Fein , sehr fein !" schrie Avalescu mit zustimmendem Gelächter,
. Man könnte der hochmütigen Gans — Sie verzeihen, lieber Rein-
hold bei der Gelegenheit auch eins auswischen!"

„Wie ?"
Mit funkelnden Augen stieß Reinhold die Frage heraus ,

(Fortsetzung folgt.)

„Das freut mich" sprach Mollheim im gleichen Ton väterlichen
Wohlwollens weiter . „Feine Sache das mit der Neuland ? Was ?"

Die Masse hielt dün Atem an . Also darum gings ?
„Sagen Sie mal , Herr Kollege", und tausend Tropfen Gift

sprühten aus dem einen Wort „Kollege" — „Sie haben doch alles .
was bei uns in der Direktion vorging , hinten herum gewußt
lmben Sie dann nicht gewußt, daß wir die Cache nicht machen
wollten ?"

. .Ich ich verstehe Sie nicht" stammelte Reinhold .
Ach nee wirklich nicht ?" Nie hatte Mollheim freundlich'" »*•

'ächelt ! — „Haben Sie wirklich nicht gewußt, daß wir die Sache
■ms ganz bestimmten moralischen Günden nicht machen wollten , trotz-
vem wir dieselben Chancen darin sahen, wie sie gesehen haben?"

„Ich verstehe Sie wirklich nicht", wiederholte Reinhold , diese-
Mal doch schon fester und entschlossener in Ton und Haltung .

„Ach nee — wie wäre es denn , wenn Sie sich einmal bei Herrn
Weyl erkundigen würden ?"

Der Hieb saß . Reinhold starrte ihn mit Augen an , aus denen
deutlich der Schreck zu sehen war , den ihm diese Worte eingeflößt
hatten . Max Weyl ! Heute Morgen erst — — — ! War das
Zuiall ? Oder Absicht?

„Mo ' jen"
. zog Mollheim durch die Zähne und schlenderte davon.

Die Börse stand stumm. Sie sah , daß da eben auf ihrem Boden
zwischen diesen beiden Mannern ein furchtbarer Kampf ausgefoch -
ten worden war . Aber um was war dieser Kampf gegangen? Die
zunächst Stehenden hatten den Namen Max Weyl wohl verstanden.
Wer war aber das ? Börsenbesucher ? Hatte keiner je von ihm ge-
hört

Wie aus einem zerisienen Staudamm brach die Erregung aus
der Masse heraus . Alle schrien auf einmal . Mollheim selbst zu
fragen , wagte man nicht . Doch auf Reinhold warfen sich zehn , zwanzig
zugleich

Der zuckte die Achseln .
„Was weiß ich ?" antwortete er . „Sie haben es ja übrigens

selbst gehört — sie ärgern sich , weil sie sich die Sache haben entgehen
lassen .

"

Die Börse hatte indessen andere Sorgen als den Konflikt , den
eines ihrer jüngsten Mitglieder mit einem ihm ältesten auszutragen
hatte . Man machte ein paar Witze , stellte Vermutungen an , die
ebenfalls in Witze ausliefen , und stürzte sich wieder ins Geschäft .

Sieutiinzotretend « « «» tener erhalte » den » n angdieies onctactcidinet aelrtiriebeiien untt ubetaue effetn»
de« Roma » auf «ttunfrfi toitcntoö naettaetiefect .

Der Kerr Generaldirektor.
Von

Crnst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .

(45 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
Als Reinhold seinen ehemaligen Vorgesetzten durch das Gewühl

auf sich zusteuern sah, packte ihn ein seltsames Gefühl des Unbehagens .
Daß der Alte nichts Gutes im Schilde führte , ermaß er an seinem
höhnisch - liebenswürdigen Grinsen .

„Mo ' ien !" sagte Mollheim . blieb vor ihm stehen und legte
den Kopf 'chief.

„Guten Morgen "
, erwiderte Reinhold und erhob sich . „Darf

ich fragen , was zu Ihren Diensten steht?"

Er brachte es fertig , kühl und hochnäsig auf den unter ihm
Stehenden hinabzublicken. Aber innerlich wünschte er sich weit weg .
Er sah hunderte und hunderte von Augen auf sich gerichtet. Wußte ,
daß sie alle mit schadenfrohem Behagen auf den Schlag warteten , den
Mollheim gcgen ihn loszulassen beabsichtigte. Er suhlte auf einmal ,
wie jung er noch war . Wie wenig gewachsen diesem alten , in hun-
dert grimmigen Schlachten ergrauten Kämpfer . Er begann zu zit-
♦trn vor Wut und Aufregung . Sein Feind ließ ihn zappeln . Aeugte
ihn nur wohlwollend an und krakte sich die lange Nase. Sie war
Reinhold Gehrke nie so lang vorgekommen als in diesem Augenblick .

„Eigentlich nichts besonderes" , knarrte Mollheim endlich los .
. .Wollte blos mal endlich sehen , wie es sich bei Ihnen macht ?"

Totenstille lag über dem ungeheuren Saale . Kopf preßte sich an
Kopf. Hinten schnäuzte sich jemand umständlich. Irgendwo aus
der Masse klang ein unterdrücktes Lachen . Reinhold wurde blaß vor
Wut .

..Danke für das mir bewiesene Interesse"
, gab er zurück. Besser

als damals , als ich noch die Ehre hatte , Kassierer bei der Deutschen
Bankgesellschaft zu sein .

"

Murmeln ringsum deutete an . daß diese kühne und schlag-
fertige Antwort gefallen hatte . Die jüngeren unter den Börsen-
manschen standen ohnehin auf seiner Seite .

WEGEN UMBAU BEDEUTENDE
VORTEILE BEIM

SS »». EINKAUF

für den SchulbesuchHertie » Paar Mk. 2 . 50
Hertie ** Paar Mk. 3 . 90

i ( vorrätig in allen Farben ) nur echt Leder — la . Sattlerarbelt
jeder Ranzen handgenfiht .

3 5° n so S 9° 7 9°

KARL JOCK
JUWELIER

UHRMACHERM . t
KA13ERSTRA35E 179 ^

JUWELEN
"

UHREN j
GOLD - U . SILBER - >

WAREN 4
L BESTECKE Z
k TAFELGERÄTE M

KRISTALL

nur Ja Leder , mit 2 großen runden Qriffen -
B ste Sattlerarbeit .

II ™ 9 so S "° 5 so

Musik -Mappen
Kur echt Leder , hervorragende Qualitäten , für

Knaben und Mädchen , beste Sattlerarbeit .

1Z *° lO ®° O 30 S 9°

Akten -Mappen
! a Vollrindleder Ia echt Schweinsleder mit Qriff

und Schiene , außergewöhnlich preiswert
Nur Qualitätsware -

^ 85 >
^ 85

«5
®°Jior aif i

1* tuiß
) Q-n/f*' Of-n+vL+idi-n'' mmmUmiz

EIGENE WERKSTÄTTE
FÜR REPARATUR U . NEUARBEIT

nurKaisersfr 2031 . Etage. Kein Laden.

Lackschuhe
„ Gnädige Frau , ach wie nett
Erscheint doch wieder Ihr Parkett !
Mit was bohnern Sie denn nur
Alle Zimmer und den Flur ?"

„ Ihnen will ich's mal verraten ,
Man bekommt 's im nächsten Laden .

Stil , natürl . bequeme
formen 5761

L. Neutert , AinalienstraOe25

Wählen Sie
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36 , eine Treppe
in der Nähe des Bauptbahnhoies

wenn Ste litten Mantel , Kostüm Kleid , Rock
Kasack lumpet , Bluse Regenschirm u . s . iv .

gut u . billig kaufen wollen
Durch Wettall der Laden - undPet sonaisocsen machen Sie bedeutende Ersparnisse ,

^ Diamanf ^
Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile 4685

Reparatur - Werkstalt
Zah iinjserle chterung .

X. Hofftner
Jltili Iburg

fe 1886 Harrjtstr . 27 .

la - Eidersenkäse
9 "i- 'unfc -* B 00 . - franko .

Xaittpftäjcfat » i>
R«otod«»g 7oU . 4 .8229

Äerren -Anzüge blaue Arbeitsanzüge
Sport -Anzüge graue Drillichanziige
Windjacke« Gipseranzüge
Bozener Mäntel Fuhrmannsbluse »
Breeches-Kosen Kochjacken
jeldgraue Kosen Mehgerjacke»
Sonnlags -Sosen Lagermäntel
Wanchesler -Kosen Laboraloriumsmänlc
engl. Leder-Kosen Malerkullen
Iw -rn-Kosen Eetzermöntel
Lodenjoppe» Eisenbahnerkulten

sowie sämlttche Sorten Schuhware»
oncrtert bflltaft

Weintraub » Kroneujtraize 52.

Das flüssige Bohnerwachs
Zu haben in allen Drogerien Linoleum -Handlungen und

einschlägigen Qeschäiten . 996?
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Aretz & Co ., Kaiser ^tr . 215 , Ed . Beck , Taoetenhaus . Ka 'serstr - 156.
Jul Dehn Nachf ., Drogenhdlg Zähringerstr . G . Ellinger , Westend -
Drog - rie . Kai<erallee65 . OttoF 'scher . Fidelitas - Drogerie . Kar str 74,
G . Hafner . Tapeten - u - Linoleumhd 'g . I .ammstr . Hammer & Held-
llng . Eisenwaren . Kaiserstr 155 Carl Roth . Drogeiihdlg . . Herren¬
straße 26, Wilh . Tschernin « . Dmeentidlg . Amalienstr 19, Adolf
Vetter , Drogerie . Zirkel 15, Ernst Wen « Seilet haus Kaiserstraße -
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Amerikanische
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»791
Kalls» rniilve »

Pfund undES
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Kalisorniilbo

Aprikosen
Pfund
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Kalifornische

Oirlich «

Pfund 120» iltt . W
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Wäsche
Damenhemd mit . . . . . 1 .10
Damenhemd mit Trager a. Hohlsaum 1 . 65
Damenhemd mit Stickerei oder Featon 1 . 90
Damenhemd mit breiter Stickerei . . 2 . 25
Damenhemd MA em ft0

.
"' h0

.
bs

?
h! 2 . 90

Damenhemd JtÄ ™
.

mfl
. 3 . 25

Damenhemd ÄSt T .
ta

.
s

!
°1 3 . 90

Damenhemd Ip^ UAmimng 4 .50
Damenbeinkleider mit Feston . . 1 .90
Damenbeinkieiderm . Stickerei 3.2s 2 .45
Damenbeinkleider mL!£*CTeI

. 4 .50
Damenbeinkleider eieg. Ausrahr. 5 .50
Hemdhosen mit

.
E,

.
„sate a

; 3 .75
Hemdhosen reich garniert . . , 6 .75 5 .75

IflllllllllllllllllllllltlillllllllllMllitllliltllllllliltllllllllllllllllKllllMII

l Mädchen - Hemd
solider Stoff mit Festons 4 Ort O
Gr . 40—95, je nach Größe I ^ V/ £

I Mädchen - Beinkleid
solider Stöff mit Stickerei 4 oc 4 QCZGr . 30—45, je nach Größe 1*00 I ÖJ

TlllllllllllllllllllllllllllllllllllDlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll1

Wäsche
ßarnittiran 2teilig , Hemd und Beinkleidoarmiuren mit Stickerei
Oürnilnran 2teilig , Hemd und Beinkleidvaarniiuren reich garniert . . . 9 .50

hflbsche
6.75 5.25Prinzeßröcke Ä ona:

Prinzeßröcke 2£ f rfon"\ r!^ ISS
Untertaillen gjgr . f & TS
I Intarf ^ iilan Jumperform , htibsche Aufr¬iß nieiia Ii 1811 fütmmg . . . «.25 Z.S0
Unte rta i 11e n Handhohisaii !» .
Unterkleider ^ bln'^ .

110
.
'' s

.
chön:

5 . 90
7 .50
3 .90
7 .50
135
1.95

j .25 2 . 90

7 .50
Schlupfbeinkleider FarbSr .

p!": 5 .50
Hemdhosen in Seidentrikot . . . . 6 .50
Nachthemden rei<* garniert . . . . 3.90
Nachthemden mit sdiOner Stickerei 4 . 90

Nachthemden fS'Ä raS
!
o!

! ' ?,<
?
ie 6.50

Nachthejnden eieg.Ai*mhrg . 9 .75 8.50 7.75

TIETZ

Schurzen
Jum perschürzen 5 ^ 'Ä 1.25
Jumperschürzen SÜHLSSaS » 2 .90
Wienerschürzen «*» "unt cretonne 1 35
Kleiderschürzen 5 .75
Kleiderschürzen XÄÄ 7 50
Kinderschürzen Zü
Spielhosen ÄÄ

Korsetten
Büstenhalter a. «estenStoHen 1.23 1.1* 90 ^
Büstenhalter ^ ^ .«"ki ^ ™; 2 . 25
Uiif + kollar aus gutem vreN , waschbare o OKnuTinaner Einlage 3 .902.75
Hüfthalter illr starke Damen . 9. 50 0 .50 5,50

Korsetten P5ÄÄPS 3 .25
Refo rm -Leibchen mr KonflrÄ 1 .85

i „Ski "- Korsetten JO _ A |
5 für starke Damen . . , 21 18 »

i „Ski "- Büstenhalter
für starke Damen 675 5 ™

Tiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii

» «nivwHit «

Sflaumen
80/100

Pw . 30 » f«.

Pfd .

KVM

42 » fg.

10180 «82
Pfd . 52 Pfs

üdifenitfch «
90

Sirnen
f20

Wfnnb | Mk.

Pf ». 35 » f«.

•887

Knuizlcke»
Wfc 44 Via

[druTkuch

Darmslädler u.Nafionalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Einladung
an der
am MHfwoch , den 22. April 1925, vormittags 11 Uhr,

In unserem Oebäude Berlin , Behrenstraße 68/69 stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung .
Tagesordn ung !

Erstattung des Geschäftsberichts für 1924.
Beschlußfassung Ober die Oenehmisrung der Bilanz nebst
Gewinn - und Verlustrechnung für 1924 und die Gewinn¬
verteilung .
Beschlußfassung Ober die Entlastung der persönlich
haftenden Gesellschafter und des Aufsichtsrats .

4, Aufsichtsratswahlen .
Zur Stimmabgabe sind diejenigen Kommanditisten berechtigt

welche ihre Aktien oder den von einem Notar oder von der Reichs¬
bank oder von dem Giro -Effekten -Depot der Bank des Berliner
Kassen -Vereins über dieselben ausgestellten Hinterlegungsschein
spätestens drei Werktage vor der Generalversammlung bei einer
der nachbezeichneten Stellen deponieren , und zwar

1. bei unseren Hauptniederlassungen in
Berlin ( Behrenstraße 68/69 ) . Bremen , Darmstadt ;

3 . bei unseren sämtlichen Filialen und Zweigniederlassungen ;
3. in Breslau bei den Herren Eichborn & Co,

in Cassel bei den Herren Florino & Sichel ,
in Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann ,
in Danzig bei der Danziger Bank für Handel und Gewerbe

Aktiengesellschaft ,
in Essen a . d . Ruhr bei den Herren Gebrüder Hammersteln .

bei Herrn Simon Hirschland ,
in Frankfurt a . M. bei der Deutschen Effecten - n . Wechsel -

Bank . bei den Herren Otto Hirsch L- Co,
bei Herrn Lincoln Menny Oppenheimer .
bei Herrn Jacob S . H . Stern ,
bei den Herren Gebrüder Sulzbach ,

in Hamburg bei den Herren L. Behrens & Söhne ,
bei den Herren M . M. Warburg & Co,

in Köln bei dem Bankhaus A. Levy ,
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt ,
in München bei der Bayerischen Vereinsbank ,

bei den Herren Merck . Flnck Li Co,
4. In Amsterdam bei der Amsterdamschen Bank ,

bei der Internationalen Bank te Amsterdam ,
in Wien bei der Mercurbank .

Berlin , den 23. März 1925 . 5766
Darmsfädler und Nafionalbank.

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Goldschmidt , / von Slmson .

Galerie HIRSCH
Waldstr . 28 Telefon 434 .
Ständige Ausstellung erster moderner Meister

Heu aufgenommen

Perser-Teppiche
' Ia Qualitätsstticke in allen Grössen

zu ganz besonders billigen Preisen . 6825
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .J

Weiße und rote

Fass- und Flaschenweine
vom einfachen Tischwein bis zu den feinsten

' Spitzenmarken liefert In bekannt guter Qualität

Jacob Möloth
Weingroßhandlung

Karlsruhe , Waldstrafle 63 Telefon 104
Eigene Weinberge in Dienheim - Oppenheim a . Rh.

5783

93 erlnhlf nnchnrf Ott werden rotdi unft orelbweri nnqtiertiqt in
ertvvungsnariei » Ux » « „ »«««i « « « «" »

Auch Mädchen müssen pünktlich sein
iiiiimiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiii

wenn sie einen Beruf ergreifen . Was könnte
es also für eine angehende junge Dam ®

besseres geben als eine

zuverlässige Armbanduhr
Ich habe reizende Muster In allen

Preislagen vorrätig .

Pünktlichkeit Ist 's hs .de Leben

Rieh . Kittel
Am Stadtgarten 1, Hauptbahnhof .

frühe und «väte . auch tn Zusammenstellung von
2 - 3 Sorten getrennt tn einem Waaaon . offerieren

Gebrüder Weil . Mannheim,
Telefon 1833. 1002a

Wnrnuna !
Warne hiermit ieder «

mann , meiner Krau ir -
gcnd etwas zu leihen
oder zu verabsolgen da
ich Mr nicdts ausfomme .
Gustav Speier . Wol¬
fartsweiers . S. BS713

Büro Kleyer
Amalienstr . 4 ■ TeL1303
mmmi Rat l —
Orientierung I

mm Beistand ! ■>

Ich schenke
nichts , aber Sie erhalten
gen günstige / ahiunas -

ried ngungen
Trikotagen 2321
Zefirhemden 11 M-
Ausfleuerartikel
Sti ickweften
nur Qualltftts - Waren .

hi ene Nähst ' be

H . Burkhard *
Fasanenstraße 3. pari
nächst ner Kaiserstraße

Telefon 4298

Neubert 's

Strümpfe
werd - stets nachgeholt

denn —
sie sind gut 1K
und billie 6762

Reformheus Nenbept
AmalienstraBe 25 .

»
Briefum »c läise

werde » raim unt <aubr >
anae ' ertial in der

Druckerei d . Bad . PreNe .

Brit «b » ftnd heilbar otn ( O » e » tt »» , ovnchGiKiorit »a * 9 . ? hnZÖtrufsrtirum In iHebonöiun« kommen ! Äct*tten - , ch - ntel - V»den - Sl '. . „ . . . unt
. . . , Voden . Ravel . » « a « chb » U» O,in « rnch . at Mo « Ig .30 . Marz , oormlitaoe # - 1 Uhr © oicliVtleAcidiellof . e&MaKarlsruh » Monte « b«n SA. mar «, nett «

mittags 4 - 7 Ufte . Dienstag de « 81 . M &rfcoormittagS »— 12 Udr . do di tut . aeieaeftZ
iNattatt Montag den « » v,U .tags U— 12 UDt tBabnbefiQoteL

Ormed. H. L . BrudiHldM
Hamburg « dm uenturg rftrohe 4.

Bestätige hierdurch mit o etem Dank für ledtb
ivke Heil , na meines Lktstendiuche » währen » 4 'b
Mona ' en in meinem Älter von 74 Jahren
B . Gerichtsvollzieher a . D . Konita « » 23. u »»

Hiermit bescheinige ich Ihnen daß «d trotz
iltiiverer Ärbett beide Leist ' nvliich « in nur Ii
Wochen , ur ÄuShe ' luno gedramt habe Ich Ivrechch
I nen meinen verdindliasten D >' » k au » und tan »
auS eigener U « ver »euaung Ihr « Heilmethode » » «
iedermann besten « emvs ' oien .

Cbrittia « Kraus . Maure ».
Kreiviira i jh Hocker « s' raft ^ 4 ?.

»»»» <>kmm »mmmm » ammmmm «»» » «»»«

in blau und itih

■ eflerleit preiswert

« Heinrich Weintraube
52 Kronenstraße 52 6846 »

Herren- und Damenräder!
Nähmaschinen . Gummi verich Marke , . iowie lämtU
Eriaeieiie bei günst ^ en Zablungevedinguygen un »

mäkicien Preiien . erhalten sie bei 4707

J Fuchs * Zähnngerstraj^ e 35.
Daielbstwerd .alle :« evarat .sachmSnni !chautgesübrt

XiaMrt
Wenn nicht, üann beeilen Sie sich
unö üecken Sie Ihren öeüarf av

Damen - Bekleidung
Jugend - Be Kleidung
Sport - Bekleidung

bei dem Moüekaufhaus auf Teilzahlung . Zahlungsziei t Monat «

|
' Kaufe gleich zaible später

• Jeder Verkauf isf sfreng diskret ^

^ ufecKe HeklndunSSgestllscluist : tlronenftraS« »H, ecke Markgrafenttraö«.
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